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Lharlottenstrab « 82. AuSwärttge GeschästSstellen, Zweig .
geschäftSstellen und BezirkSschriftleitungen in Bruchsal »
- oheneggerplatz « /?. Fernsprecher 2323 . In Rastatt : Bah »,
hossliatze SS , Fernsprecher Nr . 2744 . In Baden -Baden :
Lichtentaler Straß « 2. Fernsprecher 2128 . In Offenburg :
Adolf -Hitler - HauS , Fernsprecher Nr . 2174 . . Der Führer »
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ein Anspruch aus Lieferung der Zeitung oder aus Rück¬

erstattung des Bezugspreises . Feldpostlieferungen anWehr -
machtangehörige übernimmt der Verlag für monatlich
NM 2.08 ohne « eitere Nebenkosten . Der sonstige Streif -
»andversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
ẑ gen vorherige Einsendung von 20 Dkg. in Briesmarken .

Elnzelmeli 10 Bpi Außerhalb Baden 15 BpL

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHER

DER NSDAP GAU BADEN
Bf STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Dienstag,

■ HÄtJPTAtTSGA I 'f
Canhauptstadt Karlsruhe
»Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : ..Gaubauptstodt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie wr den « reis Pforzheim . „Kraichgau und Bruh -
ratn » wr den Kreis Bruchsal . ..Merkur-Rnndschau » wr
die Kreise Rastatt — Baden -Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau » wr dt« » reise Ottenburg Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Dteb « Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1948. Die ISgespaltene Millimeter,eile «Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
auflage 18 Psg . Für „Kleine Anzeigen » und Familien ,
an,eigen gelten ermäßigte Grundpreis « lau , Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik .. Werbe -Anzeigen » die
2gespalten « 4« Millimeter breit« Zeile : 98 Psg . Mengen ,
abschlüsse wr die Gesamtauttag « nach Stafsel C.
Anzeigenschluß,eiten : Um 10 Ubr am Borma de«
Erscheinens . Für die MontagSauSgabe : SamStagS
14 Ubr . Todesanzeigen und sonstige unaufschiebbar «
Anzeigen wr die MonragSäuSgabe müssen bis längstens
1« Ubr sonntags alS Manuskript im BerlagSbauS etn.
gegangen fein . Alle Anzeigen weiden nur wr die
Gefamtäuttaa « angenommen . Platz -, Satz - und Ter .
mtnwünfcbe ohne Verbindlichkeit . Bei unverlangt
eingehenden Manufkttpten kann keinesfalls ein« Gewähr
wr die Rückgabe derselben übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rb -
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Das Zim - Zentrum Zpoh in japanischen Händen
Reue Erfolge der lavanWen Offensive - Schwere Nombenungriffe aus Manila - Manische ti-Boote in amerikauifcheuGewässern

dampfer getroffen wurde. Außerhalb - er Mole
wurde ein Seedampfer schwer getroffen und
brannte lichterloh , ein anderer Frachtdampfer
brannte noch vom Vortage her.

Ein Geschwader von annähernd 40 zwei¬
motorigen japanischen Bombern näherte sich in
geschlossener Formation . Sie flogen auf das
Hafengebiet los und warfen Bomben auf die
Schiffe im Hafen und auf die Kais . Drei
Schisse wurden getroffen, und auch Teile der
Kais erhielten schwere Schäden . Darauf flo¬
gen die japanischen Bomber weiter und warfen

* T o r i o . 29. Dez. Jpoh , die Hauptstadt der « alaiische« Provinz Perak » ist am Man »
tag von den Japanern genommen worden. _

Wie „Tokio Asahi Schimbuu" von der Malala -Front ergänzend berichtet » hatte» die Eng¬
länder im Gebiet des Perak -Flnffes starke Berteibignngsanlage » angelegt, die von der elfte»
Division — natürlich hauptsächlich Inder « — «nter dem Oberbefehl des Generalleutnants
Lion» gehalten wnrden . Die anftürmende» Japaner warfen de« Feind jedoch «ach kurzen»
aber äußerst heftige » Kämpfen ans diese« Stellungen und zwange« ihn dnrch Berfolgnng zu
schnellem Rückzng. Mit dem Uebergang über de« Perak -Flnß ist der japanische Feldzug auf
der malaiische » Halbinsel in sein zweites Stadium eingetrete«. Die Japaner setzten ihren
Vorstoß «ach Süden fort und haben berejts eine , wichtige Stadt südlich des Perak -Flnffes
besetzt .

© Bern , 29. Dez. Der Sonntag hat die Ein¬
leitung eines neuen und schon im Anfangs¬
stadium sehr erfolgreichen Abschnitts der gro¬
ßen japanischen Offensive auf den verschiedenen
Fronten in Ostasien gebracht . Nach einer Pause,
bi« , wie die Engländer wohl mit Recht annah-
men, zur Verstärkung der japanischen Streit -
kräfte auf der Malaien -Halbinsel benutzt wor¬
den ist . hat dort ein Vorstoß begonnen, deffen
erstaunliche Geschwindigkeit aus den englischen
Meldungen sehr gut abgelesen werden kann.
Am Sonntagabend meldete Singapur : Tsche -
mor . 16 Kilometer nördlich von dem wichtigen
Zentrum Üer malaiischen Zinninöustrie I p o y»
sei bedroht. Am Montagfrüh hieß eS schon .
Jvoh selbst stehe vor der Gefahr eines japani¬
schen Doppelangriffs . Am Montagmittag aber
wurde in Singapur ein Kommunigus ausge-
geben , nach dem die englischen Truppen südlich
von Jpoh in Kontakt mit den japanischen
Truppen seien. Damit war . wen» auch nur
indirekt , der Verlust dieser für di« englische
Rohstoffversorgung so bedeutsamen Stadt rü¬
ge g e b e n. In den letzten vier Tagen hatte
Jpoh 18 Luftangriffe erlebt.

Schon am Sonntag wurden in Singapur
außerdem überraschend Kämpfe aus einer Ge¬
gend gemeldet , die bisher in den Nachrichten
noch gar keine Rolle gespielt hatte, nämlich aus
dem Gebiet um K am am an . etwa in der
Mitte der Westküste von Malakka. Es E be¬
zeichnend. daß man in Singapur keine Erkla-
rung darüber hat. ob den Javanern in der ge¬
nannten Gegend eine neue Landung aealückt
oder ob es ihnen gelungen ist . an der Küste so
weit nach Süden vorzustoßen. Die englische
Führung bat offenbar keinen klaren Ueberblick
über den Verlauf der Ereigniffe.

Luftangriffe auf Kuantan
Nach dem „siegreichen- Rückzng in Jpoh

H.W. Stockholm . 30 Dez. Die Engländer
melden japanische L uft an g riff e a uf die
enalischenStellungenbeiKuantan
an der Ostküste von Britisch-Malaia ( Sultanat
Pahnang ) . Reuter erklärte in einer Lageüber-
sicht vom Montagnachmittag nach der Ein -
nähme von Jpoh durch die Japaner , die eng-
lischen Mtlitärkreise sähen die Lage mit Zu-
verficht an . . . Den Japanern seien bei dem
Versuch zum Uebergang über den Perakfluß
große Verluste zugefügt worden. Die englischen
Truppen hätten Zeit , befestigte Punkte in
lebenswichtigen Gebieten anzulegen. Von eng¬
lischer Seite werde im übrigen eine Zer¬
störungstaktik angewandt , die die Kubaner zur
Heranschaffungaller Versorgung von Thailand
zwinge . . .

Neue Landungen im Süden von Manila
* Schanghai. 29. Dez. Die in Süd -Luzon ge¬

landeten japanischen Truppen machten erheb -
liche Fortschritte. Die Operationen nahmen
ihren Ausgang beiderseits der im Südosten
von Tayabas gelegenen Landenge . Auf der
Ostseite dieser Landenge, in der Lamon -Ban.
haben die Japaner die Insel Alabat besetzt
und sind gegenüber dem Nordende dieser Insel
bei Mauban an Land gegangen. Bon Mauban
aus sind sie bereits über Butucan hinaus vor-
aestoßen . einen Ort . von dem Manila einen
Teil seiner Elektrizitätsversorgung erhält . Auf
der Westseite der Landenge, an der Tayabas -
Bay . sind japanische Truppen bei Lucena ge¬
landet . von wo ans sie auf Tayabas , den Haupt¬
ort der gleichnamigen Provinz , und Sartaya
vorrücken . Die USA .-Truvven . die von Santa
Eruz im Lagunen-See aus anzugreifen ver¬
suchten. wurden gezwungen, an ihren Aus¬
gangspunkt zurückzukehren .

Während die Japaner an den genannten
stellen vormarfchieren, nahmen sie an der
Westküste Süd -Luzons neue Landungen
vor. und zwar bei Nasagbu und Batangas .
Nasagbu liegt ungefähr 20 Kilometer südlich
Zes Eingangs zur Manila -Bay .- Batangas ist
der Hauptort der Provinz Batangas er liegt
siiülich von Manila an der Batangas -Bay ge-
sienüber der Insel Mindoro . Ferner wurden
' m Lingayen-Golf neue Streitkräfte an Land
ßebracht. An der Nordfront haben die Japaner
bereits schwere Artillerie eingesetzt.

Neuerdings führten die Japaner zwei Lu ft -
?.ü griff e a u f M a n i l a durch, sie belegten
die Nord- und die Südseite der Mündung des"

asig -FluffeS mit Bomben, wobei er» Fluß -

in schneller Folge ihre Bombenlast ad . so daß
sich zahlreiche Explosionen ereigneten und hohe
Rauchwolken in die Lust stiegen.

Sarawak in japanischer Hand
* Tokio , 89. De». Die Armee» »nd di«

Mariueobteilung des kaiserlichen Hanptqnar -
tiers gaben bekannt» daß die am 84. Dezem¬
ber im Südweste« von Britisch-Borneo ge¬
landete« japanische« Streitkräfte am 88. De¬
zember Kntsching. die Hauptstadt des Sulta¬
nats Sarawak , «nd eine« wichtige« feind¬
liche « Lufstützpnnkt eingenommen habe«.

Die japanische Marine hat in de» umliegen¬
den Gewäffer« zwei feindliche U-Boote ver¬
senkt und zehn große feindliche Flugzeuge ab»
geschossen . Ei« japanischer Zerstörer «wb ein
Minenräumboot ginge« verloren .

Japanische U-Boote
versenken USA .-Schiffe

* Tokio . 89. Dez. Die Marineabteilung
des kaiserliche« HanptguartierS gab znm erste«

Male Einzelheiten über die Tätigkeit japani¬
scher U-Boote bekannt, die gegen die USA .»
Handelsschiffahrt zwischen Hawai und dem ame¬
rikanische« Kontinent operiere«. Bis znm 85.
Dezember habe» japanische U-Boote zehn Han¬
delsschiffe mit zusammen 70 000 BRT . versenkt
und drei weitere mit znsammen etwa 80 000
BRT . schwer beschädigt. Fünf Schisse mit ins¬
gesamt . 40 000 ÄRT . wnrden ebenfalls mehr
oder weniger stark beschädigt. I « dem amt¬
lichen Bericht wird erklärt , daß diese Unter¬
nehmungen fortgesetzt würden.

Luftüberlegenheit auf den Philippinen
* Schanghai. 29 Dez. Die javanische Luft¬

überlegenheit aus den Philippinen wirb erneut
bestätigt durch den Bericht emes japanischen
Flugzeugstützpunktes auf der Insel über einen
neuen Angriff auf den feindlichen Nichols -
Flugplatz. Bei diesem Angriff zerstörten die
Japaner fünf Boeing- Maschinen und 18 wei¬
tere USA .-Flugzeuae am Botzen . Zwei wei¬
tere feindliche Flugzeuge wurden in der Luft
abgeschoffen

Schwere Mwehrlümpse an der Oftfcont
Wieder ein Sowjettransporter in der Strahe von Kertsch versenkt , sechs weitere beschädigt — Zwei britische Transporter

von deutschem U-Boot vor Marsa Matruk versenkt
* A « sd em Führerhanptqnartler ,

29. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront halte« die Abwehrkämpfe
in unverminderter Härte an. Bor Leningrad
erzielte schwere Artillerie des Heeres fünf
Treffer aus einem sowjetischen Schlachtschiff.

Bei erneute» Luftangriffe« gegen feindliche
Truppen - «nd Schiffsbewegnnge« in der
Straße von Kertsch wurden ein Transporter
versenkt «nd sechs weitere Transporter sowie
zahlreiche kleinere Fahrzeuge beschädigt.

In Nordafrika fühlte der Feind gegen
die deutsch -italienische « Stellungen im Raum
von Agedabia vor. I « erfolgreichem Gegen -
angrisf wnrden 58 britische Panzerkampfwage«
sowie eine größere Anzahl von Panzerspäh¬
wagen «nd Kraftfahrzenge« vernichtet. I » der
Cyreuaika wurde» Flugplätze «nd Truppen -
ansammlnngen des Feindes bombardiert.

Im Seegebiet nördlich Tovrnk erzielte«
deutsche Kampfflugzeuge mehrere Treffer anf
einem britischen Zerstörer «nd einem im Ge¬
leit fahrende« Handelsschiff .

Ei» deutsches Unterseeboot griff aus der Höhe
von Marsa Matruk eine« militärischen Geleit¬
zug an. versenkte zwei britische Transporter
mit znsammen 9000 BRT . und beschädigte ei«
weiteres Schiff durch Torpedotresfer.

Anf der Insel Malta griffe« deutsche
Kampfflugzeuge bei Tag «nd Nacht mit - guter
Wirkung britische Flugplätze und Hafenanla¬
ge« an.

Britische Bomber griffe« in der Nacht zum
89. Dezember Ort « in Westdeutschland und im
norddeutschen Küstengebiet an. Die Zivilbevöl¬
kerung hatte besonders in Emde« Verluste an
Tote« «nd Verletzten. Neu« der angreifende«
britischen Bomber wurden abgeschoffen. Ei«
weiteres britisches Flugzeug wurde beim Ver¬
such. am Tage in die besetzten Gebiete einzn»
fliege «, znm Absturz gebracht .

Bei de« AbwehrkLmpfeu der letzten Tage
zeichnete sich Oberleutnant M ü g g e als Füh¬
rer eines Jufauteriebataillons in hervorragen¬
dem Maße aus . Mit den sehr schwachen Kräfte»
seines Bataillousstabes warf er de» eingebro»
cheneu. « eit überlegene« Feind aus eigenem
Entschluß im Gegenangriff zurück, »ahm eine
vom Feind besetzte Ortschaft und hielt diese ge¬
gen weitere starke Angriffe.' Der Führer hat
dem Oberleutnant Mügge das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehe».

Feindlicher Flottenverband im Mittelmeer
erfolgreich angegriffen

* Rom, 29. Dez . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Der Feind versuchte mit starken Panzerstreit¬
kräften eine Umklammerungsaktion in der Ge¬
gend von Agedabia . Der Versuch wurde
durch unser Artilleriefeuer zum Stehen ge¬
bracht , der Feind an der Flanke von deutschen
und italienischen motorisierten Divisionen an¬
gegriffen und schwer geschlagen. 68 englische
Panzerwagen sowie eine erhebliche Zahl von
Panzerspäh- und Kraftwagen wurden vernich«
tet und zum Teil erbeutet.

An der Sollum - und Baröia -Front nichts
von Bedeutung.

In wiederholten Angriffe « der deutschen

Luftwaffe auf Malta wnrden drei feindliche
Flugzeuge abgeschoffen.

Die deutsche Luftwaffe zwang zwischen Noto
und Rosolini einen dreimotorigen Bomber , der
nach Catania einzufliegen versuchte , zur Lan¬
dung. Die aus sechs Mann bestehende Be¬
satzung wurde gefangengenommen.

Im östlichen Mittelmeer griffen unsere Tor -
pedoflugzeuge einen feindlichen Flottenverband
an und trafen einen schweren Kreuzer und
zwei große Dampfer . Die den Geleitzug
sichernden Jäger verloren im Lustkampf zwei
Curtiß . Eine unserer Maschinen ist nicht zu¬
rückgekehrt . Drei weitere Flugzeuge konnten
trotz schwerer Treffer ihre Stützpunkte er¬
reichen.

Wichtige Höhenstellung zurückerobert
Harte «nd erbitterte Kämpse bei 80 Grad Kälte

* B « r l i «, 89. Dez. Trotz der starke« Kälte
von teilweise mehr als minus 80 Grab er¬
oberte« am 88. Dezember die Truppe « eines
deutsche« Armeekorps im mittleren Front¬
abschnitt in harten und erbitterte » Kämpfe «
ein bei einem bolschewistischen Angriff vor»
übergehend verloren gegangenes Höhengelände
zurück.

Stärkere feindliche Kräfte, die das Gelände
vergeblich z« verteidige« »ersuchte«, wurden
von den deutschen Trnppen » die am Nachmittag
des 88. Dezember ihren Angriff umfassend vor-
ttugen » eiugeschloffe» «nd stehe« vor ihrer Ver¬
nichtung.

I « zahlreiche » Gegenangriffen »nd Ent»
lastungsvorstößeu mit Panzernnterstützuug ver¬
suchten die Bolschewisten bisher , der Einschlie¬
ßung z« entgehen oder de« deutsche« Ring zu
durchbreche«. In den Kämpfe » des 88. Dezem¬
ber wurden nach bisherige» Meldungen neun
feindliche Pauzcrkampfwagcu vernichtet. Die
Kämpfe dauerte» in den Abendstunden des 88.
Dezember noch au.

Schwere bolschewistische Niederlage
Die am Weihnachtstag von den Bolschewisten

unternommene Offensive gegen die italieni -
schen Stellungen im südlichen Abschnitt der
Ostfront endete , wie ein Sonderberichterstatter
der Agenzia Stefani meldet, nach dreitägigen
harten Kämpfen mit einer neueren schwe¬
ren Niederlage des Feindes . In der
Hoffnung, die von den Italienern gehaltenen
Stellungen zu durchbrechen , hatte das Sowjet¬
kommando eine Kavallerie- und drei Infan¬
teriedivisionen zum Einsatz gebracht . Die Trup¬
pen des italienischen Expeditionskorps be¬
schränkten sich aber nicht darauf , di« feindlichen
Angriffe abzuweisen, sondern gingen Seite an
Seite mit deutschen Einheiten zu einem kräf¬
tigen Gegenangriff über, in deffen Verlauf
der Feind am dritten Kampftag über sein«
Ausgangsstellungen hinaus zurückgeworfen
wurde, während die italienischen Truppen in
den Besitz neuer Stellungen gelangten. Die
Verluste des Feindes sind beträchtlich . Er li«ß
über 2000 Tote auf dem Schlachtfeld zurück.
Außerdem wurden etwa 1000 Gefangene ge¬
macht und Hunderte von Kanonen. Maschinen¬
gewehren und automatischen Waffen erbeutet.

Guter Auftakt der Sammluugsfchlacht
Hunderttausend Hände am Werl — Die Gauhauptstadt liegt vorn

^ ^ _ Karlsruhe , 29. Dezember.
Am heutigen Dienstag werde« i« den mei¬

sten Kreisstädte» des Gaues die erste« Trans¬
porte ans der Pelz -, Woll - und Wintersacheu -
Sammluug mit Eclwage« au die kämpfende
Front im Oste« abrolle«. Unsere Frane « und
Mädchen habe » in diesem Jahre über Weih¬
nachten nicht sentimentale» Träumen «achgeson-
ue«. sondern im Bewußtsein ihrer Verant¬
wortung für «nsere Soldaten die fleißige«
Hände geregt. Als gestern i« den Sammel -
stelleu der Ortsgruppen der Partei die Ab¬
nahmetrupps der Wehrmacht anrückte «, um
alles froutsertig zu sortieren unb zu bündeln,
fanden sie schon reichlich z« tu«.

I » de« erste» drei Sammeltage » sind in Ba¬
de« und Elsaß B. fast 18 000 Wollweste « ,
Unterjacke «, Pullower und mehr als 34 000
Paar dicke Socken und Strümpfe aufgebrachtworden. An der Spitze liegt vorläufig die
Gauhanptstadt Karlsruhe mit 9 700

aar Socke« und 5 400 Wollweste » . Im Elsaß
at Schlettstadt bisher das beste Ergebnis

anfzuweise « . Zweifellos werbe« die andere«
Kreise sich bemühen, de« Vorsprung durch noch
größere Leistungen einzuhole«. denn alles,
was bisher eingiug, kann nur Anfang sein.

Deutschland hat viel « Millio¬
nen Soldaten . Diese Männer
branche « das Vielfache de ,
Wintersachen , die sonst üblich
lind !

Die Sammlung geht weiter. Niemand wird
sich abseits stellen. Bor allem gibt es noch für
unsere Frauen Gelegenheit, die Tausende von
Felle« und Pelzstücke , die einzeln bei den
Sammelstellen abgegeben werden, in den näch¬
sten Tage» z» verarbeite», in Weste« einzu-
nähen, Fäustlinge und Kapuze « daraus zu fer.
tigen, den« die Front braucht ausgabefähigefertige Sachen.

Helft alle mit ! Zeigt , daß die
Heimat ihre , Soldaten wür .
big ist !

Der erste Waggon in Richtung Ostfront
Rg. Breslau , 89. Dez. Als erste im Reich

übergab am Montag , also am zweiten Tage
nach Beginn der großen Pelz -, Woll - und Win-
tersachcusammlung, die Kreisleitung Breslau ,
Stadt den erste« Waggon frontsertiger Aus-
stattungsgegenstaude au die Wehrmacht . Die
Spende«, die in überaus reichem Maße einge-
gange« waren , wnrden durch Wehrmachtfahr»
zenge unmittelbar bis an de» Waggon beför»****» sofort belade«, daun plombiert wurde
und sich nun bereits ans dem Wege znm Sam -
melbahnhos befindet, wo er in einen Frontzugfür eine Heeresgruppe eingereiht wird. Kreis -

und Wehrmachtvertreter betonten in
jure« Anspracheu , daß die Sammelergebnifledie kühnste« Erwartungen übertroffeu hätte«.
Ganleiter Hauke hat darüber hinaus die
Herausgabe eines Ehrenbuches augeregt, das
«ach dem Kriege erscheinen soll »nd in dem
jeder Spender eingetragen ist.

»08 brOdtelnde Empire
Australien nnd Kanada schwenken ab

Dem britischen Empire ist die Prognose
eines bevorstehenden endgültigen Zusammen¬
bruchs in letzter Zeit häufig gestellt worden.
In der Tat , seit Monaten kränkelt der Pa¬
tient , und eS erscheint an der Zeit , die neuen
offensichtlichen Fieberzuckungen nicht nur als
Bestätigung einer feststehenden Meinung auf¬
zufassen, sondern einmal znm Anlaß einer
Untersuchung aller Krankheitserscheinungen zu
nehmen. Es bleibt der urteilenden Welt dabei
sogar erspart , die spürende Hand auf den heftig
hämmernden Puls des Empires legen zu müs-
sen , um dem Grad der Erkrankung sorgsam
nachzuforschen. Der von Zweifeln und Be¬
sorgnis diktierte Hilferuf des australischen
Ministerpräsidenten Curtin an Roosevelt und
das wohl selbst Churchill überraschende Ab¬
kommen Kanada—USA . machen wie die fie¬
bernden Augen und das schwcißgerötete Antlitz
eines Schwerkranken schon auf den ersten Blick
den Zustand des Patienten oftenbar. Ganz
unbestreitbar hat die zehrende Krankheit am
Körper des Empire weiter um sich gegriften
und Partien des Organismus ersaßt, die noch
gestern von den Auflösungsbazillen und den
Eiterherden deö „AnlehnungsbcdürfniffeS an
USA ." frei schienen.

Wenn Churchill nur halb so viel medizini¬
schen Ehrgeiz besäße wie er von rhetorischer
Leidenschaft gepackt ist , dann müßte es jetzt in
Washington seine erste und wichtigste Ausgabe
sein sich wie ein politischer Arzt völlige Klar¬
heit über das Krankheitsbild und die Fieber¬
kurve des Empire zu verschaffen . Er würde
dann aufmerksam auf ein besonders heftig ent¬
zündetes Glied zu schauen haben : Austra¬
lien . Trotz gewisser Mißverständnisse nach
Flandern , dem Balkanfeldzug und Kreta hatte
London bisher in 27 Kriegsmonaten auf Grund
des australischen Verhaltens noch keine« ernst¬
haften Grund , die seit 1914—18 erhärtete An¬
sicht zu revidieren , daß die Dominien im
Kriege stärkste Säulen des englischen Mutter¬
landes und Spender von Menschen und Ma¬
terial zu sein hätten. Australien bewährte sich
auch diesmal als der tätigste , opferbereiteste
Helfer der britischen Verteidigung . Willig und
geduldig nahm der fünfte Kontinent die Lon¬
doner Ermahnungen auf, daß Australiens
Grenzen am Rhein und an den Thermopylen
lägen, und er bezahlte diese Thesen — mit¬
unter murrend aber dennoch unverdrossen —
mit Blut und mit Geld. Die australische Be¬
reitwilligkeit, viele tausende Kilometer von der
Heimat entfernt zu sterben , ging soweit , daß
man manchmal annehmen konnte , die derzei¬
tigen Federführenden in Canberra hätten
keinen anderen Ehrgeiz, als dereinst dem
großen Melbourner Mahnmal mit den 60 000
Namen der 1914—18 Gefallenen ein noch monu-
mentaleres Denkmal über die australischen
Verluste in diesem Weltkrieg an die Seite zu
stellen . Und der Wehretat des wirtschaftlich
weitgehend brachgelegten Landes stieg nach
Churchills Wünschen und Vorschlägen von 60
Millionen australischen Pfund im Rechnungs¬
jahr 1989/40 auf 250 Millionen Pfund im letz¬
ten Rechnungsjahr.

Wie ein plötzlich auftretenber Schmerz mit¬
unter schwere Krankheiten schon lange vor
ihrem Ausbruch ankündigt, so hätte schon der
für Churchill peinliche Sturz des Minister¬
präsidenten Menzis London hinsichtlich der
australischen Haltung warnen müssen. Mit ihm
verschwand der letzte hundertprozentige Ver¬
fechter des Empire -Gedankens in Australien,
der dessen Politik am liebsten von London aus
gesteuert hätte. Zwar betonte sein Nachfolger
Curtin auch noch vor wenigen Monaten , daß
das Empire „mit einer Stimme " sprechen
müsse. Aber damals spürten die Australier
den Krieg nur an ihren stetig kletternden
Steuern und an dem Ausfall des Tabak».
Holz -, Seide -, Baumwolle - und TeeimportS.
Heute ist er so nahe heranaerückt. daß die Glut
des Brandes im Pazifik schon jetzt die Küste
des Erdteiles zu versengen scheint. Wie die
Amerikaner eines Tages auswachten und aus
einer schlichten Zeitungsnotiz erfuhren , daß
ihre vielgerühmte Flotte bei Hawai zu einem
wesentlichen Teil ein Objekt der Geschichts¬
bücher geworden war . so welken die austra¬
lischen Träume von der vermeintlichen Macht
Englands im astasiatischen Raume über Nacht.
Der Luftmarschall Brooke-Popham , der die
gläubigen Australier wie artige Kinder noch
vor wenigen Wochen mit den Bonbons seiner
zuckersüßen zuversichtlichen Prophezeiungen ge-
füttert hatte, repräsentierte das Vertrauen
Canberras , der Marschall mußte gehen — unb
das Vertrauen der Australier ist darüber zer¬
brochen.

AuS dieser Situation heraus hat sich Pre¬
mierminister Curtin — als erster australischer
Ministerpräsident, wie die Londoner Zeitun -
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gen betonen — direkt an den Präsidenten der
Vereinigten Staaten . mit einem Hilfsappell ge¬wandt , den die Erschütterung über Englands
Schwäche in Ostasien durchzittert. Churchill hat
auf diesen Hilferuf mit „beruhigenden Ver¬
sicherungen ^ an Curtin geantwortet . Diese
Botschaft „in ermutigendem Ton "' soll jetzt von
dem Kriegskabinett in Melbourne beraten
werden. Es spricht allerdings ntefjr für den
seit Jahrzehnten anerzogenen Empiregeist der
Australier als für die Stichhaltigkeit der Ar¬
gumente Churchills, daß die australische Presseden verzweifelten Mut ihres eigenen Premier¬
ministers bereits wieder etwas abzuschwächen
versucht. Aber wenn auch der „Sydney - Herald"
das Verlangen Curtins nach sowjetischer und
amerikanischer Hilfe als bedauerlich bezeichnet,
so dürfte doch selbst Churchill einsehen , daß
durch diese nachträgliche Rücksichtnahme aufLondon die Sorgen Australiens um nichtsvermindert werden. Ueber die Philippinen undBorneo rücken die Japaner bedrohlich näher.
Auch Singapur ist gefährdet. Von der eng¬
lischen Macht ist kein Schutz zu erwarten . So
bleibt den Australiern nichts anderes übrig,als dort eine Rückendeckung zu suchen , wo sie
die größte Stärke vermuten - bei den USA .Die Reste der amerikanischen Flotte sind dem
Lande näher als die Kriegsschisse Old Bri -
tains . Und sie sind wirklicher als die der
Krone und die Vorstellungen des Empires .

Während Churchill sich über den Atlantik
zu seinem Herrn und Meister Roosevelt be¬
mühte, war aber schon von anderer Seite ausein gleich schwerwiegender Schlag gegen den
Empiregebanken geführt worden, wie ihn
Curtins Erklärung , „künftig nach den USA.
auszufchauen" bedeutet : zwischen USA . und
Kanada fielen die Zollschranken . Präsident
Roosevelt ordnete nach einer Konferenz mit
dem kanadischen Ministerpräsidenten Mackenzie
King an, daß die beiden Länder sich gegen¬
seitig in ihren Rohstoffen ergänzen sollen.
Wirtschaftspolitisch hat sich , damit Kanada end-
gültig vom Empire gelöst und ist im amerika-
Nischen Imperium aufqegangen. So sehr hatte
sich Kanada dabei des Empirezwanges schon
entwöhnt» daß es nicht einmal Londons Ein¬
verständnis zu dieser entscheidenden Maß¬
nahme einholte. Die langjährige amerika¬
nische Vorarbeit , durch die in Kanada schon
seit langem mehr Kapital als von seiten Eng¬
land investiert worden war . trägt ihre
Früchte. Roosevelt beginnt nunmehr , sich die
groben und wertvollen Stücke des zerbrechen¬
den Empires einzuverleiben. nachdem er sich
bisher mit den kleinen Inseln und Stütz¬
punkten zufrieden gegeben hatte, die ihm
Churchill in den Zeiten der schlimmsten eng¬
lischen Bedrängnis zuwarf.

Als die für England angenehmste Erkennt¬
nis des vergangenen Krieges von 1914—1918
konnte Lloyd George einst den Satz prägen :
Der ganze Gang der Weltgeschichte ist dadurch
geändert worden, daß das britische Empire
sich als eine Wirklichkeit erwiesen hat und
nicht, wie sich sehr viele Leute , welche nichts
von ihm verstanden und wußten, vorgestellt
haben, als ein Gedankengebilde. Wenn Chur¬
chill heute dagegen eine Zwischenbilanz zieht ,
wird er feststellen müssen , daß das mächtige
Gebilde des Empires , das einst mit Geschick
und Brutalität zusammengeschweitzt und mit
unbestreitbarem politischen Rafsinement gelei¬
tet wurde, durch den Verlauf dieses für Jahr¬
hunderte entscheidnngsvollen Weltkrieges bis
in feine Tiefen erschüttert worden ist und Riffe
aufweist , die nie mehr zu Überdrücken sind-

Zu den großen Entzttndungsstellen Kanada
und Australien , von denen Kanada immer
deutlicher den Charakter einer offenen Wunde
annimmt , muß London heute gleich bedenk¬
liche Krankheitszeichen in Neuseeland
und Indien registrieren . Der neuseelän¬
dische Finanzminister Nash , der als erster neu¬
seeländischer Gesandter nach Washington geht ,
wird sicher für seine Reise keine Zustimmung
aus England erwarten . Aber noch viel weniger
sind qewiffe Erscheinungen in Indien totzu¬
schweigen. Japanische Meldungen haben die
Welt daraus aufmerksam gemacht daß auf den
pazifischen Kampffeldern britische Offiziere
aufgefunden wurden , die Kugeln aus den
Flinten ihrer eigenen indischen Soldaten in
den Köpfen trugen . Churchill wird bei einer
Umschau im Empire vielleicht nur in Süd .
akrika schwache Andeutungen der Zustimmung
zu den spärlichen Erfolgen Auchinlecks in
Nordafrika finden. Für wesentliche Teile des
Empires liegt der libysche Kriegsschauplatz —
den London als den wichtigsten bezeichnet —
aber genau so weit und entfernt wie der Em¬
pire - Gedanke schon ihren eigenen Jntereffen
entrückt ist.

Roosevelts erste Emigranten -Regierung
Philippinisches Ersatz -Kabinett in Washington

8 .1V . Stockholm , 30. Dez . Das USA .-Kom-
mando aus den Philippinen meldete am Mon¬
tagabend einen heftigen japanischen
Bombenangriff gegen Corregidor
auf Luzon sowie anhaltenden japanischen Druck
von Süd -Luzon her . Die in und um Manila
entstandenen Brände haben sich über Nacht
infolge starken Sturms bedeutend ausgebreitet .

Meldungen , wonach die Amerikaner die
Flucht von Manila und die Rettung ihrer rest¬
lichen Luftstreitkräfte nach Niederländisch-Jn -
dien und Australien vorbereiteten , finden, trotz
Roosevelts Mahnung zum Aushalten , eine in-
direkte Bestätigung durch die Nachricht der
United Preß aus Washington, baß nach Mit¬
teilung von maßgebender Stelle Vorbereitun¬
gen zur Ueberführung der philippini¬
schen Regierung nach Washington
getroffen seien , falls Luzon ganz in die Hände
der Japaner fallen sollte. Nach Churchills
Vorbild beginnt nunmehr also auch Roosevelt
mit der Sammlung von Emigranten und
Schattenregierungen der von ihm preisgegebe¬
nen Länder.

Indiens Küstenstädte verdunkelt
WA Rom. 29. Dez. Die Unruhen , verbunden

mit revolutionären Erscheinungen, die infolge
der japanischen Siege gegenwärtig in Indien
zu verzeichnen sind, führten zu einer nervösen
Alarmstimmung der englischen Kolonialbehör¬
den . die mit Befehlen und Gegenbefehlen den
Unruhen zuvorzukommen versuchen . Hinzu
kommt , daß man auch nach dem japanischen
Luftangriff auf Rangoon auf englischer Sette
ernsthaft mit Angriffen der japanischen Luft»
waffe auf die englischen Positionen in Indien
selbst rechnet . Es wurde angeordnet, daß sämt¬
liche indischen Küstenstädte wegen Flieger¬
gefahr zu verdunkeln sind. Das gilt auch für
die Westküste Indiens , wo in Bombay von
Mitternacht bis vier Uhr morgens totale Ver¬
dunkelung herrscht , während die landeinwärts
gelegenen indischen Städte nur eine teilweise
Verdunkelung durchzuführen haben.

rä. Berlin , 29. Dez . Als die beiden tragenden
strategischen Gedanken der japanischen Opera¬
tionen erweisen sich Trennung der englischen
von den nordamepikanischen Streitkrästen und
Einbruch in die reichen Rohstoff -Bezirke des
britischen Empires . Die Verwirklichung dieser
beiden Absichten ist schon ziemlich weit im
Gange.

In den Kämpfen auf Malaia stehen die
japanischen Truppen am Nordrand des reich¬
sten Zinngebietes der Welt , dessen Zentrum die
Stadt I v o h im Sultanat Perak ist . Dort , wo
sich zwischen Sumatra und Malaia die Straße
von Malakka auswoitet , um in den indischen
Ozean zu münden, erhebt sich terrassenförmig
das Gebiet von Perak . Etwa hundert Kilo¬
meter landeinwärts ziemlich parallel zur Küste
verläuft die einzige Bahn , die Singapur mit
Bangkok verbindet und die gerade als Zinn¬
bahn ihre unersetzliche Bedeutung für den bri¬
tischen Welthandel hat. In dem Gelände , das
hier starke Höhenunterschiede aufweist , haben
sich die Briten kräftig verschanzt , schwere Ar¬
tillerie ist aufgefahren, um dem Vormarsch der
Japaner Einhalt zu tun. Jvoh ist nicht nur das
Vorfeld von Singapur , dessen Vertei¬
digung den Engländern mißlungen ist , hier
hatte die Londoner City in den Zinngruben
und Hütten gewaltige Investitionen vorge¬
nommen, zu deren Wiederaufbau aus eigenen
Kräften England heute schon nicht mehr reich
genug ist .

Der andere Kriegsschauplatz liegt etwa 2500
Kilometer entfernt , und doch besteht ein enger
Zusammenhang, denn das weitere Vorbringen
der Javaner auf den Philippinen gehört
letzten Endes zur großen Einkreisung Singa¬
purs , kommt es doch darauf an, den Stützpunkt
auSzuschalten , von dem aus die USA .-Streit -
kräfte der britischen Scefestung zu Hilfe eilen
können . Seit Tagen greift deshalb die japa¬
nische Luftwaffe Manila ununterbrochen an
Dichte Rauchwolken lagern über der Stadt , in
der immer neue Brände entstehen . Bor - allem
sind es die Hafenanlagen Manilas in der nach
Südwesten offenen Bay gleichen Namens , die
bombardiert wurden. Der Hafen und der an-

8 .N . Rom, 29. Dez . Die Bemühungen , die
Churchill bei seiner Rede im Washingtoner
Senat und vermutlich auch bei seinen geheimen
Verhandlungen mit Roosevelt darauf verwandt
hat, den enormen britischen Kräfteeinsatz im
Mittelmcer , und damit das britische Versagen
in Ostasien zu rechtfertigen, mußte seine Zu¬
hörer zu der Frage reizen, was er mit feiner
zweiten Winteroffenstve gegen Li¬
byen eigentlich bezweckte . Churchill selbst und
seine Propagandisten haben darüber am 18.
November und in den darauffolgenden Tagen
erschöpfende Klarheit geschaffen: Die Offen¬
sive Auchinlecks sollte zur totalen Vernichtung
der in Norbafrika stehenden deutschen und ita¬
lienischen Streitkräfte führen. Die auch in den
letzten Tagen wieder unternommenen Versuche
der Londoner Agitation , den Bewegungen
Auchinlecks nachträglich einen defensiven Sinn ,
nämlich die Verteidigung Aegyptens zu unter¬
schieben, scheiterten — so wird in Rom betont
— angesichts der Tatsache , daß die ungeheure
Kräftezusammenballung, die England in
Aegypten seit dem Frühjahr 1941 vorgenom¬
men hatte, nur als Offensivmaffe gedacht sein
konnte .

Zum neuen Abschnitt des Kampfes in Nord¬
afrika schreibt Stefant in einem Lagebericht :
„Die Achsenstreitkräfte sind nach musterhafter
Lösung ihrer schwierigen Aufgaben zu neuen
Kraftproben bereit ." Wenn London die
Vernichtung der deutschen und italienischen
Panzerdivisionen behaupte, so fährt die amt¬
liche römische Agentur fort , so stehe dem die
Tatsache gegenüber, daß gerade diese totgesag¬
ten Verbände die britischen Streitkräfte zurück¬
warfen, als sie vom Südrand des Dschebel
heraus in das Gebiet südlich von Benghast
durchzustoßen suchten, um die längs des Küsten¬
bogens zu ihren neuen Stellungen marschie¬
renden Infanteriedivisionen der Achse abzu¬
schneiden. Während die englische Propaganda
diese Divisionen noch „in den Winkeln der
Cyrenatka" suchte , seien diese längst in ihren
neuen Stellungen angetreten . Die amtlichen
englischen Wehrmachtberichte mit ihren gering¬
fügigen Gefangenenzahlen seien ein Einge¬
ständnis, daß das Manöder der Achsenstreit¬
kräfte vollauf gelungen sei.

In Ergänzung zum italienischen Wehrmacht¬
bericht stellte ein Vertreter des italienischen
Ministeriums für Volkskultur der Presse am
Montagmittag folgende vom italienischen Ober¬
kommando stammende Bilanz über die mili¬
tärischen und politischen Ergebnisse der ersten

B .W. Stockholm , 29. Dez. Präsident Roosevelt
richtete am Montagmorgen überraschend eine
Rundfunkbotschaft an die Philippinen . Roose¬
velt erklärt darin , die vollen Reserven der
Vereinigten Staaten , des englischen Empires ,
Niederländisch-Jndiens und Tschunakings stün¬
den hinter der Verteidigung der Philippinen ,
die hiervon freilich bisher nicht viel gemerkt
haben . Roosevelt befürchtet wohl einen Abfall
der Philippinos oder einen Zusammenbruch
der Verteidigung . Er fließt nämlich über von
Phrasen über „tiefe Bewunderung"

, „niemals
vergessen"

, alles gegenüber den sonst tief ver¬
achteten Philippinos , die er auf einmal als
loyale „Amerikaner " umschmeichelt. Roosevelt
spricht ganz im Stile der Wilson- Verheißungen
die „feierliche Verpflichtung" aus , die Unab¬
hängigkeit der Philippinen sickerzustellen und
zu schützen . Es folgt hinterher das dicke Ende:
Roosevelt erwartet Kämpfe der ganzen Be¬
völkerung nach dem Sowjetvorbild gegen die
japanischen Truppen . Er erklärt , er brauche
wohl nicht zu sagen , wo die Pflicht der Bevölke¬
rung liege . .»Ich erwarte , daß jeder Mann , jede
Frau und jedes Kind ihre Pflicht tun . und wir
werben die unsere tun ."

Der USA .-Beaustragte auf den Philippinen .
R a y r e. erklärte in Ergänzung der Botschaft

schließende Stadtteil muten überwiegend ame¬
rikanisch an, mit Hochhäusern und modernsten
Geschäftspalästen . Dringt man weiter in d >e
enger werdenden Straßen der Stadt ein , dann
wandelt sich das Bild , hier wird Manila zur
spanischen Stadt mit Kathedralen und alten
Festungsmauern . In keinem Hafen des Pazi¬
fiks ist das Völkergemisch so bunt wie in Ma¬
nila . Amerikaner und Spanier , Philippinos
und Mischlinge , zahlreiche Japaner , die zum
Teil von den Philippinos kaum zu unterschei¬
den sind , Chinesen , Inder und dann und wann
auch einmal ein Abkömmling der schwarzen
Urbevölkerung, von . Ferne verwandt mit der
Urbevölkerung mancher Südseeinseln, die eben-
falls schon in die Kriegszone einbezogen sind.

Noch einmal 5000 ober 6000 Kilometer weiter
östlich liegen die Gilbert - Inseln , deren
nördlichste nunmehr auch von den Japanern
besetzt wurde. Es sind die Inseln M a k i n

DNB . Berlin . 29. Dez.' Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
das Ritterkreuz an :

Generalleutuant La » x , Kommandeur einer
Infanterie -Division;

Generalleutnant Witthoeft , Komman¬
deur einer Infanterie -Division;

Oberst Wagner , Kommandeur eines
Infanterie -Regiments ;

Oberst Fries . Kommandeur eines
Infanterie -Regiments ;

^ -Brigadesührer und Generalmajor der
Waffen-^ » B i t t r i ch, Kommandeur eines
^ »Regiments.

Generalleutnant Laux , der sich im Ostfeld -
zug schon mehrfach auszeichnete, hat sich bei der
Gewinnung und Erweiterung des Brücken¬
kopfes über den Wolchow bei Kusino erneut
hervorragend bewährt. Unermüdlich vorwärts
treibend , fast ständig bei der kämpfenden

40 Tage der britischen Nordafrika -Offensive
zur Verfügung :

1 . Die von Churchill wiederholt angekündigte
Totalvernichtung der Achsenstreitkräfte ist nicht
eingetreten. Die deutschen und italienischen
Verbände in Nordafrika sind weiterhin
schlagkräftig und setzen wirksam ihre
Operationen von neuen Stellungen aus fort.

2. Den britischen Streitkrästen ist nicht ein¬
mal der Teilerfolg der Eroberung von Nach-
fuhrbasen oder Stützpunkten geglückt. Benghast
ist ein Hafen, dessen Becken in normalem Zu¬
stand geringen Tiefgang aufweist . Heute sst
Benghast, wie die englischen Darstellungen
selbst zugeben , für lange Zeit unbenützbar.

3. Die bereits zwei Wochen nach Beginn der
britischen Offensive erfolgte Absetzung Sir
Allen Cunninghams ist ein Beweis dafür , daß
die britischen Operationen von Anfang an nicht
den optimistischen Erwartungen entsprachen .

4. Die beiderseitigen Gefangenenzahlen und
die Gesamtverluste entsprechen ungefähr dem
Verhältnissatz 1 : 5 zugunsten der Achse.

Angesichts dieser tatsächlichen Ergeb¬
nisse der Auchinleck-Offensive müsse sich das
englische und afrikanische Publikum , so schließt
die römische Nordafrika-Bilanz , fragen , worin
denn eigentlich der „Sieg in Libyen " bestehe?

* Berlin , 2«. Dez. Wen« es den Brite «
schlecht geht , «um«, wie eben jetzt, ihre Pa »
zisik » Stell « » ge « eine «ach der andere«
zusammeubreche « , halte« sie große Re¬
be« oder inszeniere« mit bombastisch« » P h r a-
seugckliugel sogenannte Konferenzen. So
reiste Churchill , wie dieser Tage gemeldet , «ach
Washington z» Roosevelt, «nd so weilt , wie
London und Moskau mit großem Tamtam be»
kanutgebe «, Eden bei Stalin i« Moskau.

ES wird nicht mehr lange dauern , bis wir er-
fahren, daß auch noch der, letzte britische Mini¬
ster London verlassen hat , um sich zu den an¬
deren Verbündeten des Empire zu begeben .
C o st a r i c a wartet unseres Wissens nach sehn¬
süchtig auf einen britischen Ministerbesuch —
um dort Hilfsgesuche anzubringen . Denn
um etwas anderes handelt es sich bei diesen
Reisen nicht. Es sind Bittgänge um Hilfe, die

> man in London großschnäuzig als die Dor-

RooseveltS , Hilfe werde sicherlich kommen ,
„ausreichend, um die Angreifer zu vettreiben
und ihnen jede Rückkehr unmöglich zu machen ."
Ob freilich hinter den jetzigen Versprechungen
wirklich mehr steht als der Versuch, die Phi¬
lippinen zu einem möglichst langen Krieg im
Interesse der Rettung Singapurs zu veran¬
lassen. muß sich erst erweisen .

Für die USA .- Marine sind die jetzt erneut
akut werdenden Fragen , welchen Einsatz sie im
Pazifik vorzunehmen gedenkt , in höchstem Maße
unbeguem. Sie sucht diese Frage in einer Er¬
klärung , die ebenfalls in der Nacht , zum Mon¬
tag verbreitet wurde, als Ausfluß japanischer
Propaganda hinzustellen , die nur herauslocken
wolle , welche Operationen auf amerikanischer
Seite geplant seien. Zu diesem Zweck würden
von Japan aus Gerüchte über Bewegungen
der USA .-Flotte besonders im Hinblick auf die
Philippinen in Umlauf gesetzt . . . Da das
Washingtoner Marineministerium nach wie vor
nicht einzuaestchen wagt, daß die Pazistkflotte
praktisch vernichtet ist . wird erklärt , die Flotte
fei „nicht müßig"

. Sie verfolge einen inten¬
siven und wohlgeplanten Feldzug, der auch auf
Hilfe für die Philippinen »bziele . Sie wolle sich
jedoch nicht zur Aufdeckung ihrer Operationen
verleiten lassen.

und A p a i a n g. Was wollen die Japaner in
diesem entlegenen Raum östlich des zwischen
Australien und den neuen Hebriden gelegenen
Korallen-Meeres ? Der Vorstoß wird begreif,
lich , wenn man bedenkt , baß die Gilbert -Inseln
die südliche Fortsetzung der von den Japanern
verwalteten Marschall -Jnseln sind . Durch den
Vorstoß auf die nördlichen Gilbert -Inseln wird
der grob angelegte Versuch einer Um¬
klammerung Australiens und Neu -
Guineas unternommen . Wenige Europäer
wohnen auf diesen meist kleinen Eilanden.
Wenn eine dieser Inseln 40 »üm groß ist und
1000 oder 2000 Einwohner hat, dann kann sie
schon als stattlich gelten. Der Wert der Gil¬
bert-Inseln besteht ausschließlich darin , baß sie
Stützpunkte im Kampf um die Herrschaft über
den Süöpazisik sind . Neuseeland befindet sich
seit den ersten japanischen Landungen in
Alarmzustand, das besagt genug.

Truppe , hat er unter ungünstigen Gelände-
und Witterungsverhältnissen mit seiner Divi¬
sion die Voraussetzung für den erfolgreichen
Angriff des Armeekorps auf Tichwin ge¬
schaffen .

Generalleutnant Witthoeft hat wieder¬
holt durch hervorragende Tapferkeit und Ent¬
schlußfreudigkeit , mit seiner Division außerge¬
wöhnliche Kampferfolge errungen , die von ent¬
scheidender operativer Bedeutung geworben
sind. So hat sich Generalleutnant Witthoest
auch bei der Operation „Wolgastaubecken " am
16. und 16. November 1941 erneut durch per¬
sönlichen Einsatz in vorderster Linie und durch
kühne und entschlußfreuöige Führung seiner
Division ausgezeichnet.

Oberst Wagner hat sich beretts im Polen - '
und im Westfeldzug als hervorragender Regi-
mentskommandeur bewährt und durch persön¬
liche Tapferkeit ausgezeichnet. Die Maßnah¬
men des Oberst Wagner beim Angriff auf
Wolchow waren für das AK. von entscheiden¬
der Bedeutung . Ohne den raschen Durchstoß
des Regiments Wagner am Wolchow wäre die
Division infolge des starken flankierenden
Feindfeuers nicht so schnell vorwärtsgekom-
men. Oberst Wagner hatte die Lage erkannt
und unter rücksichtslosem Einsatz seiner Person
den Keil in die feindlichen Stellungen getrie¬
ben. Die Division konnte nun im weiteren
Verlauf des Angriffs die wichtige Eisenbahn¬
linie Wolchow—Stroh —Tichwin erreichen .

DaS Regiment des Oberst Fries hat sich
nach der mustergültigen Schulung durch seinen
Kommandeur und unter seinen klaren und
sicheren Führung im Ostfeldzug hervorragend
bewährt. Oherst Fries hat sein Regiment durch
seine Anwesenheit in vorderster Linie und durch
feine persönliche Tapferkeit stets mitgerissen
und mit ihm durch selbständige Entschlüsse aus¬
schlaggebende Erfolge für die Kampfführung
des AK. errungen .

Sowohl als Regimentskommandeur , wie als
Divisionsführer war ff -Brigadeführer und
Generalmajor der Waffen- ff B t t t r t ch seiner
Truppe in vorderster Linie bei den schweren
Kämpfen von Gshatsk bis Moshaisk ein leuch¬
tendes Vorbild an Mut , Tapferkeit und Auf¬
opferung unter rücksichtslosem Einsatz seiner
Person . Der Entschluß , die Moskauer Schutz¬
stellung bei Jelnja zu durchbrechen und so ihre
Fortnahme einzuleiten , ist von ihm selbständig
und für das KorpS überraschend gefaßt wor¬
den . Dieser schnelle Entschluß Pihrte zu einem
ausschlaggebenden Erfolg , zum Durchbruch
durch die zäh verteidigte feindliche Stellung an
der Autobahn.

aussetzung für die „völlig« Berwichttrn« Hitler -
Deutschlands" bezeichnet.

Hören wir , was das englische Nachrichten¬
büro aus den Bittgängen Churchills zu Roofe -
velt und Edens zu Stalin gemacht hat:

Reuter meldet aus Washington: „Man fühlt
hier, daß die Besprechungen , die in den letzten
Tagen in Washington und Moskau stattfanden,das Schicksal Deutschlands besiegelt haben , - es¬
sen Niederlage jetzt nur noch eine Sache der
Organisation und Zeit fft."

Die britischen Kommentatoren werben stolz
sein , sich eine so wundervoll vlasttsche Feststel¬
lung aus den Fingern gesogen zu haben. Da
sie angesichts der schweren britischen
Niederlagen im Pazifik auch nicht die
geringste Aussicht auf eine Besserung der ver¬
zweifelten Lage Großbritanniens zu erkennen
vermögen, werfen sie — Frechheit, - ein Name
ist Trumpf — mit so lächerlichen Redensarten
um sich , um die Welt, soweit sie Reuters De¬
peschen noch ernst nimmt , hinters Licht zu
führen.

Und der englische Nachrichtendienst versteigt
sich zu der schönen Bemerkung : „Die Haupt¬
sache ist , die javanische Flotte zu vernichten .Wenn diese zerstört ist , dann ist die Wurzel
allen Uebels vernichtet ." Aber wie man das
machen soll , verrät weder London noch Mos¬
kau oder Washington. Entscheidend ist nämlichin diesem Krieg micht daS Geschwafel von
Roosevelt und Churchill oder seines Außen¬
ministers mit dem Blutdiktator im Kreml. Ent¬
scheidend ist vielmehr der Erfolg der
Waffen . Und diese sind bei den Briten , Bol¬
schewisten und Noosevelt -Jünaern , diesem herr¬
lichen Konglomerat, bisher immer unterlegen
gewesen.

Entscheidend war Dünkirchen, der Fall von
Hongkong , der Untergang der USA .-Pazifik-
flotte, die Besetzung einer Pazifik-Insel nachder anderen durch die Javaner . DaS will Reu¬
ter natürlich nicht wahr haben . Und darum
wirft London mit Phrasen um sich , darum rich¬tet Roosevelt kaltschnäuzig an Sie von ihm
und seinen Trabanten hilffos dem Feinde
preisgegebenen Philippinos airsgerechnet nach
den letzten schweren Luftangriffen der Javaner
auf Manila eine Botschaft , in der er ihnen
scheinheilig Hilfe verspricht .

So fälscht die Kumpanei der Weltbetrüger
ihre verzweifelte Lage um und schlägt
sich an die Brust , als ob die Dinge nie jo
hoffnungsvoll gestanden hätten.

Deutsche Luftwaffe ständig im Angrisf
Reue bedeutsame Erfolge im Oste«

* Berlin , 29. Dez. Die deutsche Luftwaffe
setzte am Sonntag außer gegen bolschewistische
Schiffsziele in der Straße von Kertsch auch
im mittleren und nördlichen Kampfabschnitt der
Ostfront starke Kräfte von Kampf - und
Sturzkampfflugzeugen zur Bekämpfung
feindlicher Truppen und Nachschubstraßen ein .
Bei einem Einsatz gegen dicht aufgefahrene
Nachschubkolonnen wurden vier Panzer -
kampfwagen und über 100 Kraft¬
fahrzeuge vernichtet . Angriffe mit
Bomben und Bordwaffen gegen Kavallerie und
Infanterie des Feindes auf dem Marsch und
in Ortsunterkünften brachten den Sowjets sehr
Hobe blutige Verluste. Drei beladene Eisen -
bahnzüge, die sich auf der Fahrt nach der Front
befanden , wurden durch mehrere Bombentref¬
fer zum Stehen gebracht . Außerdem wurden
mehrere Bahnhöfe getroffen.
Die Konferenz Eden—Stalin in Moskau
Englands Freibrief für die Bolschewifier ««g

Europas
8 .1V. Stockholm , 29. Dez. In der Nacht zum

Montag wurde in London verspätet bekannt-
gegeben . daß - er englische Außenminister
Eden seit einiger Zeit in der Sowjet -Union
weilt , um mit Stalin zu konferieren, ent¬
sprechend den Beratungen Churchills mit
Roosevelt in Washington. Zu diesen Beratun¬
gen wurden von englischer Seite zuge¬
zogen der VizegeneralstabschcfNye . der Unter¬
staatssekretär des Außenministeriums . Sir
Alexander Cadogan, sowie die englischen Bot¬
schafter in der Sowjetunion , dem Iran und
der Türkei . Auf sowjetischer Seite waren
neben Stalin auch Molotow und der Londoner
Sowjetbotschafter Maisky beteiligt. Natürlich
wird als Ergebnis verkündet: Uebereinstim-
mung in den Ansichten der beiden Partner hin¬
sichtlich aller Fragen , die die Kriegführung und
besonders die Notwendigkeit der vollsten Nie¬
derwerfung Deuffchlands betreffen. Mit ande¬
ren Worten - England hat enffprechend den
schon früher in der Londoner Presse zum
Ausdruck gekommenen Anschauungen den Sow¬
jets einen Freibrief für die Bolschewisierung
Europas gegeben . Aber die Engländer haben
auch in die Borbereitungen ihrer eigenen Bol -
schewisierung eingewilligt. Das Kommuniquö
schließt nämlich mit der Feststellung, daß die
jetzigen Beratungen „einen neuen Schrttt zu
noch intimerer Zusammenarbeit
zwischenöerSowjetunion und Eng¬
land " bewirkt Hütten.

Churchill in Ottawa eingetroffen
* Stockholm , 29. Dez. Wie aus Neuyork be¬

richtet wird , ist Churchill am Montag in der
kanadischen Hauptstadt Ottawa eingetroffen.
Er habe , so heißt es in der Meldung , „seine
Zigarre im Munde gehabt und sein berühmtes
Churchillsches Lächeln gezeigt ."

Zigarre und Lächeln passen zu der tragi¬
komischen Rolle, in der Churchill in Ottawa
erscheint. Obgleich Kanada von Roosevelt
wirtschaftlich und politisch bereits eingeheimst
ist , versucht der Bankrotteur mit Erlaubnis
des USA .-Präsidenten sich hier noch einmal
als Ministerpräsident des britischen Weltreiches
aufzuspielen, um dadurch daS klägliche Ergeb¬nis zu vertuschen , das daS politische Theater
für ihn und Großbritannien hatte.

Sowjet -U-Boot im Schwarzen Meer
- versenkt

* Bukarest , 29. Dez. Der rumänische Zer»
störer Regina Maria " versenkte im Schwär»
ze» Meer ei« sowjetisches U -Boot. Es ist daS
zweite sei«dliche U-Boot, das im Dezember
vo« der königliche» Marine versenkt worden ist.

Niederländisches U-Boot gesunken
* Genf, 29. Dez . Reuter gibt einen amtlichen

Bericht aus Niederländisch -Jndien wieder, wo¬
nach vor einigen Tagen ein U -Boot der Nie¬
derländischen Marine auf eine Mine lief und
sank.

Zwölf englische Offiziere getötet
Jüdische Rache a« englische» Drückeberger«

W.L. Nom , 29. Dez. An der Novdwestfront
Malaias fanden die japanischen Truppen Lei-
chen von britischen Offizieren, die von indi¬
schen Soldaten erschossen wurden, nachdem sie
die indischen Regimenter immer erneut inS
Feuer geschickt hatten, währen- sie sich selbst
von jeder Feindberührung zurückhielten . Ins¬
gesamt 12 englische Offiziere wurden deshalb
von den empörten Indern niebergcmacht . Ein
ähnlicher Vorfall trug sich beim Kampf um
Penang zu , wo der britische Kommandeur ein
indisches Bataillon als Nachhut einsetzte mit
dem Befehl, sich zu opfern, um den Rückzug
der Engländer zu erleichtern. Das indische .
Bataillon ging in voller Ausrüstung zu den
Japanern über-

Der Führer hat dem Ordentlichen Pro¬
fessor em. Dr . med . Paul Sudeck in Hamburg
aus Anlaß der Vollendung seines 75. Lebens¬
jahres in Anerkennung seiner Verdienste um
die Entwicklung der Chirurgie die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft verlieben.

Carlo Ravasio , der vom Duce zum
Vizesekretär der faschistischen Partei ernannt
wurde, gehört zu den bekanntesten Persönlich¬
keiten der italienischen Presse . Er war noch
vor kurzem als italienischer Delegierter an
der Gründung der „Union nationaler Jour¬
nalistenverbände" in Wien an führender Stelle
beteiligt.

In Stockholm wurde in der Nacht »um
Montag das große Schaufenster des deutschen
Reisebüros zerstört. In seiner Auslage wird
regelmäßig der deutsche Wehrmachtbericht an¬
geschlagen. Wie die Stockholmer Morgenpresse
meldet, gelang es den Tätern , unerkannt zu
entkommen , weil sich der diensthabende Polt -
zeibeamte um einen Verletzten bemühte.

Der slowakische M i n i st e rp r äst '
d e n t Dr . T u k a veröffentlichte in ber Mo¬
natsschrift „Die neue Slowakei" eine Weih-
nachtsboffchaft an das slowakische Volk, in d"
er die Bedeutunq des deutsch- italienisch -sapanr -
schen Bündnisses für die Schaffung der neuen
Weltordnuna betont.

Die britische Admiralität
Sonntag die Versenkung der beiden brittilden
Hilfskriogsschiffe „Chadina" und . .Rosabelle
bekannt.
Verlag : Fflhrer -Verlag G . m. b. H„ Barlerob «
Verlagsdlrektor Emil Mnnz , Haaptkcbrlftlelter Vf
Horaller (bei der Wehrmacht ) . Stell » Danpteon
leiter and Chef vom Dienet .- Dr . Georf Brl *
Rotationsdruck : SBdwestdeot »che Drnck - and - rr
£ eeellachaft m .bJEL. Z. ZU lat Frelaliata Kr , 12 2"

3u neuer Kraftprobe bereit
Römische Bilanz zu Churchills Libyen-Offensive — Die britischen Pläne nicht erfüllt

Leere Worte Roosevelts an die Philippinen
Die Philippinos sollen plötzlich „brave Amerikaner- fein

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Aiir hervorragende Tapferkeit und Führung

Großbritanniens Rlltgönge um Hilfe
PhrafengeNingel, um die verzweifelte Lage des britischen Empires zu verdecken
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KämpfendeInfanferiebei Frosf und Sdniee
Was hinter der kurzen Mitteilung des Wehrmachtberichtes steht

Von Kriegsberichter Karl Holtz
Im Wehrmachtbericht heißt es häufig : „Im Osten worden Örtliche Angriffe des Fein¬

des erfolgreich abgewehrt Der Gegner erlitt schwere blutige Verloste.“ Was in die¬
sen kurzen , sachlichen Angaben enthalten ist, übersteigt die Kriegsvorstellung des ln
militärischen Dingen weniger bewanderten Lesers , die ihn gleichgültig darüber hinweg¬
sehen lassen könnte. Was aber unsere tapfere Infanterie in diesen vom harten rus¬
sischen Winter beherrschten Kriegshandlungen leistet, ist nicht ein ruhiger Krieg
schlechthin, ist wirklich kein Ausruhen auf den Lorbeeren des ungestümen Vormarsches
und bisherigen gewaltigen Sieges, ist keine Ruhezeit.

PK. Wege und Straßen , auf denen noch vor
wenigen Wochen Fahrzeuge im Dreck versan¬
ken. abrutschten und oft hilflos steckenblieben,
sind jetzt erstarrt zu holprigen Fahrbahnen .
Eine feine Schneedecke hat bas weite Land
überzogen, der Frost hat die Erbe *u Stein
gehärtet. Den Ausbau neuer Feldstellungen
gelingt mit bem Spaten allein schon nicht ntäji .
Mancher gesunde Soldatenfluch, der sonst in
Schlamm und Morast wohlvertrauten Klang
hatte, bricht jetzt auf steiniger Erbe und in
kaltem Schnee wohltuend hervor . Es pfeift ein
gttmmigkalter Wind, ein gar garstiger Geselle .
Nur der Krieg ist nicht erstarrt

Mag auch hie Erbe und alle- Leben t» der
Natur erstarrt sein, nur eins ist hier nicht
erstarrt , ber Krieg ! Hier steht unsere Infan¬
terie ständig auf Wacht , stoßen kampfstarke
Spähtrupps ins Niemandsland , erkunden die
Dörfer , find am Tage und in ber Nacht in
Feindberührung und bringen Gefangene heim.
Jht - er eisigen Luft brummen unsere Auf.
klarer feindwätts , um das Bild von ber Feind¬
lage utt vervollständigen. Auch unsere Flak ist

Höchste Bereitschaft der deutschen Soldaten
an der Ostfront

Hier wird da* weiße Niemandsland in einem
Kampfabschnitt ständig durch das Scherenfern -
rohr beobachtet , damit bei der geringsten Bewe¬
gung auf der anderen Seite , die Vorbereitungen
zur Abwehr getroffen werden können .

PK -Anfnahme Kriegeberichter Bauer (Sch .)

immer abwehrbereit , sobald sowjetische Flug¬
zeuge sich unserem Frontabschnitt nähern ober
versuchen , hier und im rückwärtigen Gebiet
ihre Bombenlast abzuladen. Die Artillerie ist
durchaus nicht untätig , sie jagt dem Gegner
ihren Eisenhagel so oft hinüber , mit es not¬
wendig ist . Hier ist immer Leben , hier kennt
«rau die Ruhe nicht.
Sowjetangrlffe ersticken im eigenen Blut

Aber auch der igelnd hat sich nicht zum Win¬
terschlaf zurückgezogen .' er verhält sich unruhig .
In jeder Nacht schickt er leine Spähtrupps ge¬
gen unsere Linien und greift immer wieder an.
Er versucht es mit kleineren Einheiten , läßt
auch ein Bataillon marschieren und wagt es
sogar, in Divisionsstärke einen Durchbruch zu
versuchen . An ber Wachsamkeit unserer Feld¬
wachen. an der heroischen Einsatzbereitschaft un¬
serer Regimenter , am ungebrochenen Mut - es
deutschen Infanteristen zerbricht jeder Ansturm.
Am Oberlauf versucht der Feind unentwegt,
de« Fluß zu erreichen , um stch eine neue Aus¬
gangsstellung zum Angriff zu sickern. So grim¬
mig die Gebärden - es kalten Winters stnb. so
hart und entschlossen ist auch der Abwehrwill«
unserer Infanterie . Mit dem überlegenen sol¬

datischen Können des erfahrenen Kämpfers er¬
wartet der deutsche Musketier den Sturm und
hämmert seine tödlichen Garben in die Reihen
der Bolschewisten , die stets durch die hinter¬
hältige Waffe der Kommissare und Offiziere
in den sinnlosen Angriff getrieben werben. Ge¬
fangenenaussagen bestätigen jeden Tag . daß
ihre Führer den Angriff nicht ausführen , son¬
dern hinter ihrem Rücken antreiben , daß sie
aber die ersten sind, die ausreiben , sobald der
Angriff im eigenen Blut erstickt . 69 Tote lagen
diesmal auf dem Kampffeld. als ein sowjetisches
Bataillon ins Berberben rückte, fast. 100 Ge¬
fangene schleppten sich wie ein trostloser Hau¬
fen menschlichen Elends auS unmenschlicher
Versklavung »um Regiment.

Im Trubel des Gefechtes vergißt der Infan¬
terist die grimmige Kälte , die ihn vorher frö¬
steln ließ. Der ganze Körper wirb belebt, durch
die Aufregung des Augenblicks wie neugeboren.
Wie eine Rauchfahne sticht der heiße Atem aus
dem Mund in die eisige Luft . Erst nach Stun¬
den zurückgekehrt in die warme Unterkunft,
hat er wieder ein Empfinden dafür , daß drau¬
ßen noch der Winter herrscht , dessen Unbill er
fast zu vergeffen schien .. Es ist der unvergleich¬
liche heldische Geist unserer Infanterie , der die¬
sen harten Winterkrieg gewinnen läßt . Hier
spricht man nicht davon, hier hört man die
Worte von Tapferkeit. Heroismus und Helden,
tum nicht : niemand spricht sie aus . Aber alle
sind von diesen großen Soldatentugenden be¬
seelt und erleben ihre stolze Verwirklichung.
Niemand spricht so unromantisch und einfach,
wie der kämpfende Soldat , der hier treu sei««
harte Pflicht im rauhen Kriegshandwerk, im
eisigen rusiischen Winter erfüllt. Das sind die
wahren Helden ber Nation , auf die unser Volk
mit Recht stolz sein kann.' Wo solche Soldaten stehen, zerbricht jeder
feindliche Angriff. ._

Ueberall in Stadt und Land eilen Volksgenossen und Volksgenossinnen zu den Sam¬
melstellen , um dort ihre Winterwollspende
Bild zeigt eine Sammelstelle in Karlsruhe .

für unsere Soldaten abzugeben . Unser
(Aufnahme : MFfihrer M-Oeeohwindner )|

Feuriger Reigen in der Wüsfe
Eine Batterie und vier Panzer halten eine englische Division

Von Kriegsberichter Armin Schönb erg

(PK. ) Wir galoppieren anf unserem ,^ übel*
durch die Wüste mit Kurs auf Süden . Kaum
aber nähern wir uns dem Djebel-Abhang, stau¬
ben uns plötzlich LKW .s entgegen, preschen an
uns vorüber wie eine aufgescheuchte Herde in
wilder Flucht. Sollten wir mit unserem Kurs
direkt dem Tommy in die gepanzerten Arme
fahren ?

.Wo steht der Tommy? Wie stark ist der
Feind ?" Die in diesen Kampftagen so oft ge¬
fragten Fragen werden wieder gefragt. Denn
der Afrika-Krieg ist ein endloser feuriger Rei¬
gen auf der glatten Fläche der Wüste .

Die Höhe des Djebel beschert unS einen
Ausblick auf einen Horizont , der mit Reihen
von Feindfahrzeugen besteckt ist. Langsam rol¬
len wir weiter, da. vor uns , eine deutsche Bat¬
terie feuert und vier deutsche Panzer , ja na¬
türlich. es sind deutsche Panzer , die sich au die
feindliche Meute heranpirschen. Kaum hatten
wir die Batterie erreicht , beginnt es rings zu
pfeifen unö zu fauchen. LinkS ! Rechts ! Bor
uns ! Einschläge von Panzergranaten und da¬
zwischen daS Zirpen der Karabiner und MG .-
Schttffel

Aber schon drehen unsere Panzer ihre be¬
helmten Köpfe ein wenig und schicken Hieb auf
Hieb in die Reihen der vorgehenden Infan¬
terie , die sofort hinter den Kamlebornbüschen
langliegen. Wir fahren den Kübelwagen in die
granatensichere Deckung , die uns ein ausge¬
brannter Tommy-Panzer bietet.

Wir erfahren, daß es sich bei dem englischen
Aufmarsch um die Hauptmasse einer Division
handeln muß, die stch, unschlüssig zwar, lang¬

sam nach Westen bewegt. Die Batterie und
Panzer find , wie wir hören, auf bem Marsch
zu ihrer Division gewesen, als sie gegen die
Tommies gerieten, und nun ihren Vormarsch
halten müssen. Während die Panzerspähwagen
wie die Panzer selbst immer wieder auseinan¬
der schwärmen , um bann wieder zusammenzu¬
laufen, beantwortet die Batterie jeden Bewe¬
gungsversuch des Gegners so lange, bis ste
wieder im feindlichen Feuer landen und wie¬
der einen Stellungswechsel fahren müssen.

So ziehen ' die Stunden über die sonnen-
bleiche Wüste , und es gibt keine Sekunde, wo
nicht mindestens zwei Feldstecher daS Feind-
gelände abtasten. „Panzerdeckungslöcher gra¬

ben !" befiehlt der Batteriechef. Kaum haben
di« Männer ihre flachen Gruben auSgeschau-
selt, kommt ein neuer Befehl : „Aufprotzen !"

Hinter den Geschützen und in den Panzer¬
wagen stnb Kameradschaften entstanden, die
nicht allein das Feuer deS Krieges geschweißt
hat, sondern der unbarmherzige Wüstensommer,
wo jeder dem anderen ein Beispiel sein mußte.

Die Panzerwagen wenden und fahren jetzt
in entgegengesetzter Richtung auf die Staub¬
wolke« zu , die sich durch bas Wadi auf unS zu
bewegen . Plötzlich halten sie. Ein italienisches
Regiment , das herangebracht wird , verursachte
diese Wolken .

Da nun die Dunkelheit daS letzte Licht von
den Djebelränder » löscht, ziehen durch die Piste
neue Kräfte heran , die den Kampf am nächsten
Morgen anfnehme» werden, während die vier
Panzer , die Batterie nnd drei Spähwagen mel¬
den können, baß sie de« größten Teil einer
englischen Dtvtzß »« eine» Tag lang gehalten
haben.

tieleifzug durdi die Aegffls
Torposten sichern wich6ge Fracht

PK. Hintereinander auSgevichtet stampfe»
fünf Motorsegler voll beladen zum Bestim¬
mungsort . Aufmerksam starren viele Augen¬
paare von Bord eines der drei Geleitboote in
See , um auch die geringfügigsten Veränderun¬
gen in der Umgebung oder am Horizont aus¬
zumachen.

Am Kartentisch hantiert der Flottillenches
eines Borpostenverbanbes, der auch gleichzeitig
bas Kommando des Geleits übernommen bat.
Gehorsam folgt daS Ruder , gehalten von kräf¬
tigen Seemannsfäusten , den Anweisungen bei
Steuermannsmaaten . Wachhunden gleich um¬
schwärmen die drei Sicherungsboote den Ge¬
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38-Zentlmeter-Blindgönger britischer Schiffsartlllerie
Dieses Gebiet ln Nordafrika stand enter dem Fener schwerer britischer Artillerie , die hier
einen Blindgänger vom Kaliber 38 herübersandte . ( PK -Aufnahme Kriegsberichter Dreßler (Seh )

ltttzng . Ein FlugstcherungSboot zieht in der
Luft Kurve um Kurve.

Ein Winkspruch , abgegeben von einem der
Motorsegler , läßt u«S für kurze Zeit die an sich
geruhsame Fahrt unterbrechen. Das Boot hat
Motorschaden . Kurz entschlossen wirb das
Boot von einem anderen in Schlepp genommen
und weiter geht die Fahrt . ES ist später Nach¬
mittag . Die See ist etwas bewegter geworden.
Nun erreicht unS vom kleinsten der drei Siche ,
rungsboote ein Notruf . Auch hier Motor,
schaden. Wir drehen ab und nehmen dieses
Boot in Schlepp . Hurtig geht ei dem Verbände
nach, dessen Umrisse wir am Horizont sehen.
Wir sind wieder am Geleit. Ein verhaltener
Knall läßt mich zusammenfahren. Die Schlepp -
troffe ist gebrochen und achteraus schwabbelt
daS Boot . Auch hier erweist stch der Motor¬
schoner als Retter in der Not. Mit zwei Boo¬
ten im Schlepp , umkreist von den beiden ande¬
ren Booten , erreicht ber Verband einen schützen¬
den Hafen, das vorläufige Ziel unserer ersten
Tagesfahrt .

Der zweite Tag auf See.
Die Sicht ist schlechter geworden, dazu zeit¬

weilig Regen. Brav zieht der Motorsegler seine
beiden Boote im Schlepp hinter sich her. Am
späten Nachmittag verabschiedet sich unsere
Flugsicherung durch Händewinken. Graue
Regenwolken vor und über uns . Schrill zer¬
reißt der Ton der Alarmglocke die bedrückende
Stimmung . All» Mann an Deck und aus
Station . Fliegergeräusch. Alle Sinne sind bis
zum äußersten gespannt. Geisterhaft durch¬
stoßen sechs Flugzeuge die graue Wolkendecke.
Sie nehmen Kurs auf unseren Geleitzug.
Eisern ruhig stehen Kommandant und Mann¬
schaft auf den Stationen . Noch einmal wird tief
Lust geholt. Wir find bereit. Die Flieger wer-
den erkannt. Es sind ja unsere Kameraden der
Luftwaffe, die . von irgendeinem Einsatz kom¬
mend , ihren Felüflughafen ansteuern. Kurze

Deutsche WeihnachtsgrüBe
aus der Kriegsgefangenschaft

* Berlin , 29. Dez. Das Deutsche Rote Kreuz
teilt nrtt : Ueber daö International « Komitee
vom Roten Kreuz in Gens Hat das Britisch«
Rote Kreuz dem Deutschen Roten Kreuz fol¬
gendes Telegramm übermittelt : Vertrauens¬
männer der deutschen Kriegsgefangenen, der
Handelsseeleute, der Internierten und des
deutschen SanitSversonals danken Deutschem
Roten Kreuz für Weihnachtstelegramme und
senden Angehörigen ihre aufrichtigen Weih¬
nachtsgrüße. Ihre Gedanken werden während
der Festtage mit ihren Lieben in der Heimat

Infolge schlechter Sicht
das Haltesignal überfahren

* Warschau, 29. Dez. Der Unfall des Nacht¬
schnellzuges Berlin —Warschau in der zweiten
Morgenstunde des 27. Dezember tm Strecken¬
abschnitt Frankfurt a. d . O. — Posen ist nach
dem Ergebnis der amtlichem Untersuchung dar¬
auf «urückzujühren, daß der V-Zua infolge der
schlechten Sichtverhältwiffe ein auf Halt stehen¬
des Signal überfahren hat. An Toten find
leider 38 zu beklagen. Zwölf Verletzte befinden
stch noch im Krankenhaus.

Freiheit , die sie meinen
H.W. Stockholm , 29. Dez. Einen guten Be¬

griff davon, was man bei den Plutokraten und
sonstigen „Demokraten* unter ..Freiheit * ver¬
steht. vermittelt die Iubelnachricht der schwedi¬
schen Presse , das in USA . liegende schwedische
Motorschiff „Kungsholm* . das Rooseveli kürz¬
lich für beschlagnahmt erklärte , sei nun wieder
„frei*. Jawohl : nämlich unter der Bedingung,
daß das Schiff nunmehr ..freiwillig* an USA.
verkauft wird. ES wird in dem Bericht aus¬
drücklich sinaestanden, daß Verkaufsverhand¬
lungen stattfinden.

Das ist das wahre Wesen dieser doppelseitt-
gen .Freiheit *, mit der die Völker genarrt
werden sollen . Auf der Vorderseite steht groß
und prächtig „frei* , auf der Rückseite „zum
Verkauf an Roosevelt gezwungen*.

Zeit später liegen wir in einer schützenden
Bucht vor Anker.

Der letzte Tag unserer Reise ist angebrochen .
Ich gehe verschlafen an Deck und wische mir die
Äugen. Bis auf einen Segler und uns ist der
Verband schon ausgelaufen . Es ist wieder das
alte Leiben. Motorschaden. Also werden wir
wieder Schlepper. Durch einen ungeschickten
Wurf gerät die Wurfleine in unser Schrauben¬
wasser und verwickelt sich um die Schrauben-
wesie. Zum Kuckuck, jetzt liegen wir beide fest.
Aber hier weist sich die Praxis unseres Flot¬
tillenchefs . Als alter erprobter Vorpostenfah¬
rer ist er jeder Situation gewachsen. Kurze An¬
weisungen und ein Mann der Besatzung steigt
in den Bach. Mit einem Messer wird die Leine
unter Wasser gekappt .

Auf Anordnung bleibt der Segler im Hafen,
während wir uns aufmachen . um den Verband
einzuholen. Bei völliger Dunkelheit und nach
Passieren der Minensperren erreichen wir ohne
Verluste das Endziel auf einer griechischen
Insel in der Aegäis. Kriegsberichter Hohler .

DER / SCHWARZEder/
" *

Ja
Von Franz Wendelmuth /

(5. Fortsetzung)
Wie ein heftiger Schreck, der ihm selbst un¬

erklärlich war . kam ihm ganz plötzlich die Er¬
kenntnis . daß er jetzt ganz allein war . Irgend
etwas Unbekanntes wuchs in ihm . Selbst em
eiRvungenes , ärgerliches Auflachen befrerte
ihn nicht von einem merkwürdigen Druch der
auf ihm lastete . War das gar — Angst ?

Er zwang sich zum Lachen, doch der unglück¬
liche krankhafte Ton . den er hervorbrachte,
erschreckte ihn. Es war etwas da, etwas Un¬
sagbares. das ihn plötzlich in einen finsteren
Bann zu schlagen drohte. Die Geschichten fie¬
len ihm ein , die im Dorf über dieses Haus im
Umlauf waren . Jetzt erschienen sie mit einem
Male gar nicht mehr so lächerlich. Ja , er
fühlte förmlich , daß eine unbekanntedämontsche
Macht vorhanden sein mußte, die ihm feindlich
aesonnen war , die ihn zu zermalmen drohte,
ohne daß er imstande gewesen wäre , stch da-
*1 ® M » ° »»
°llen Gliedern zitterte und daß der schweiß
aus seinen Poren trat . Der Wunsch, einfach
oinauszulaufen an das Meer, in die warme
Wendige , funkelnde Dünenwelt wurde über-
Mächtig in ihm . Und in dieser unerklärlichen
inneren Angst kam ihm plötzlich der Gedanke
wr« eine Erlösung , daß er ins Dorf hmunter -
Ailsse , um Lebensmittel und andere notwen-

Dinge einzukaufen. M
^ le,ch darauf verließ er «tä f$ on W« alte
*lnte. Er nrars dte Tür ins Schloß , verriegelte

ste mit ungewohnter Hast und jagte davon, als
ob er sich auf der Flucht befände . Und war es
nicht so, daß er das leibhaftige Grauen in sei¬
nem Rücken hocken fühlte, ohne daß er eine
Ursache hätte nennen können ? Er schalt stch
selbst einen Narren , dennoch lief er mehr, als
er ging , den Weg ins Dorf hinunter . Erst,
als die ersten Häuser vor ihm auftauchten,
wurde er ruhiger . Die Angst , die er stch selbst
nicht zu erklären vermochte , fiel von ihm ab
wie ein verbrauchtes Gewand. Er spürte jetzt
einen starken Aerger, daß er sich von seinen
Gefühlen hatte unterkriegen lassen, und er war
fest entschlossen, nach Erledigung der Einkäufe
sofort wieder in die alte Kate zurückzukehren .
Als er in den kleinen Kramladen des Dorfes
eintrat , sah er durch einen Nebel von Tabak¬
rauch Boomuze und Leefen , die an der Ton¬
bank standen und einem größeren Kreis an¬
dächtiger Zuschauer etwas erzählten.

„S>g ist er ja !* schrie Boomuze bei HoyenS
Eintreten mit lauter Stimmt und wies mit
dem Mundstück seiner Pfeife auf Pieter .

„Und nichts ist ihm passiert *
, vollendete Lee¬

fen, während er den jungrn Maler angelegent¬
lich von oben bis unten betrachtete .

Pieter Hoyen mußte laut herauslachen.
IV.

In der Altstadt Amsterdams, in einer krum¬
men engen Nebengasse , befand sich der „Gatten
der Venns". Dieser Name hatte nun weder
etwas mit einem Garten noch mit einer Venus
zu tun Es handelte sich um eine jener zahl¬
reichen

'
unsäglich schmutzigen Schnavskneipen.

mit denen Amsterdam übereich gesegnet ist und
von denen kein Mensch weiß, wovon sie ihr
Dasein fristen . Die Stammgäste des „Gatten
der Venus" aber mochten wohl gefühlt haben,
daß dieser poetische Name doch nicht so ganz in
ihr Milieu paßte. Der fette schmierige Witt mit
dem haarlosen billardkugelähnlichen Kopf und
den kleinen verschlagenen Augen wurde von
keimen Stammkunden und Freunden „Donner ,

Emil* gewannt . So sagten die Lotte , di« dem
„Gatten der Venus * einen Besuch abstatten
wollten, ganz einfach : Wir gehen zum „Donner -
Emil".

An dem gleichen Tage, an dem stch gewisse,
merkwürdige Dinge auf der Nordseeinsel Wlie-
land abgespielt hatten , saß nun im „Gatten der
Venus " ein kleiner Chinesonjunge und starrte
verwundett auf die trübe Flüssigkeit in einer
Taffe, die vor ihm stand und die der Wirr als
„Kaffee" bezeichnet hatte.

Der kleine Asiate mochte nicht mehr als
höchstens sechzehn Jahre zählen. Aus seinen
braunen lebhaften Schlitzaugen leuchtete In¬
telligenz und Verschmitztheit . Sein überschlan¬
ker Körper steckte in einer himmelblauen
Hose und ebensolcher Jacke aus kräftiger
glanzloser Seide . Der kurze schwarze Haar¬
schopf bedeckte einen Tttl der glatten Sttrn :
seine zatten schmalen Hände ruhten wie ab¬
wartend auf seinen Knien.

Er machte keinerlei Bewegung nnd saß
scheinbar teilnahmslos da. Obgleich ihn der
Wirt von seinem Standott aus verstohlen
und mißtrauisch beobachtete , bemerkte er doch
nicht, wie die wachsamen Augen des kleinen
Chinesen aufmerksam durch das Lokal wandel¬
ten. Die wenigen Gäste , die um diese Stunde
des Tages anwesend waren , wurden von ihnen
sorgfältig gemustert, ehe sie stch wieder ab¬
wandten und von neuem das Getränk in der
Taffe mit einem Ausdruck von Widerwillen
betrachteten .

Es war sehr warm , sowohl draußen in der
sonnenüberfluteten Gaffe , wie auch in bem
niedrigen Keller, unter dessen gewölbeartiger
Decke verschossene Papiergirlanden und Pa¬
pierfähnchen ein verstaubtes Dasein führten.
Eine abgestandene , mit Alkoholdünsten ge¬
schwängerte Luft stand in dem Raum . Der
Wirt hinter der Theke mit dem halberlosche¬
nen Zigarrenstummel im Mundwinkel schien
m dösen. Fliegen kreisten ruhelos um die-

schmutzigen Blechteller über den wenigen
Glühbirnen an der Deck«. Bor der Theke
stand ein kleiner buckliger Mann , dessen aus¬
gemergelter Körper buchstäblich in Lumpen
gehüllt war. Bor ihm stand ei« großes Glas
mit Branntwein . Der Bucklig« umklammerte
es mit einer unbeschreiblich schmutzigen Hand,
führte es hin und wieder Mm Munde und
trank in kleinen genießerischen Schlucken.
Zwischendurch fühtte er halblaut gemurmelte
und mit unverständlichen Flüchen durchsetzte
Selbstgespräche . Dabei starrte er mit glasigen
Augen nach den vier Spielern hinüber , die
ein paar Tische , entfernt saßen und in regel¬
mäßigen Abständen ihre Karten stumm auf
die Tischplatte fausteten.

Der kleine Chinesenjuuge führte nach einem
letzten verachtungsvollen Blick über seine Um¬
gebung die Taffe, die vor ihm stand , zum
Munde, um zu trinken . MS ihm jedoch der
Geruch der schmutzigbrannen Flüsstgkttt in die
Nase stieg, setzte er ste angeekelt wieder auf
den Tisch zurück. Er kreuzte die Arme über
der Brust und blickte nun wartend auf die
Tür der Gaststube , die er von nun an nicht
eine Sekunde lang aus den Augen ließ.

Eine Viertelstunde verging , ehe sich etwas
ereignete. Dann aber wurde die Tür mit
nervösem Ungestüm aufgestoßen und ein jun¬
ger schlacksiger Mensch mit ungesunder gellber
Gesichtsfarbe und einem mit Pickeln übettäten
Gesicht betrat das Lokal . Seine unruhigen
Augen huschten argwöhnisch über die wenigen
Gäste , die „im Garten der Venus " anwesend
ivaren . Dann blieben sie sichtlich enttäuscht an
dem Gesicht des kleinen Asiaten haften. Der
Chinesenjunge lächelte plötzlich. Der Neu¬
angekommene zog mit routinierter Bewegung
seiner beiden Arme die Hose in die Höhe und
näherte sich langsam dem Tisch mit wiegenden
Schritten . Stumm setzte er sich dem Chinesen
gegenüber, stützte die Ellenbogen aus und
musterte ihn mit verächtlich herabgezogenen
Lippen,

,^Bist du der , welcher von BM . geschickt wor¬
ben ist?" fragte er endlich. Sein Blick hatte
etwas Lauerndes .

„Ja , ich bin", sagte der kleine Chinesenjunge
grinsend.

„Und wie ist das mit dem hier ?" Der junge
Mensch machte mit dem Daumen und Zeige¬
finger die Geste des Geldzählens.

„Du werden sein zufrieden", gab ber Chi¬
nesenjunge gelassen zurück.

Mit einer hesttgen Bewegung, die einschüch¬
tern sollte , näherte der junge Mann plötzlich
seinen Kopf dem Gesicht des Asiaten . Der Chi¬
nesenjunge zuckte mit keiner Wimper, sondern
blickte ihn ruhig an-

„Wenn du vielleicht von der Schmiere bist ?*
fragte der junge Mensch drohend , ohne den
a»gefangenen Satz zu vollenden.

Der Chinese schüttelte den Kopf. „Ich sein
wicht Polizei*, entgegntte er. „Ich arbeite für
große Herr . Führer von ausländische Boys,
so sind verschwunden .* '

„Ist dieser Herr B . W . ?* wollte der anoere
wissen.

..Ja . B . W -*
„Na schön !" Der junge Mann zog eine zer¬

knickte Zigarette aus der Tasche und steckte
sie in den Mund . „Jetzt lab erst einmal die
Kohlen sehen !"

Gelasten gttff ber Chinesenjunge in seinen
linken Aermel und zog eine Banknote her¬
vor . bei deren Anblick die Augen des anderen
größer wurden . Mit langsamen Bewegungen
faltete der Chinese die Banknote auseinander .
Dann griff die Hand des jungen Mannes mit
der Geschwindigkeit eines Affen zu und ergriff
den Geldschein . Doch - er Chinese war auf
seiner Hut gewesen . Er hielt fest . Ein kur»
zer stummer Kampf der Hände — ein Riß und
die Hälfte der Banknote wechselte ihren Be¬
sitzer . Der Chinese lächelte belustigt.

„Du bekommen andere Hälfte, wenn du mir!
sagen alles , was du wissen !" ^ ^ . . ^
■ -Fortsetzung Matz
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Rund um den Turmberg
Weingartener Mosaik __

li. Weingarten . (Sammlung von Win¬
ke r s a ch e n.) Der erste Sammeltag hat ein
gutes Ergebnis erbracht. Es sind aber eine
ganze Reihe der abgelieferten Sachen noch für
die Front gebrauchsfertig herzurichten. Dazu
bedürfen wir die Mithilfe unserer Frauen .
Die Mitglieder der NS . - Frauenschaft und des
Deutschen Roten Kreuzes sowie andere Helfe¬
rinnen werden gebeten , sich in dieser Woche
jeden Nachmittag ab 2 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses mit Näh- , Strick- und Häkelnadeln
( für Wolle ) zur Verfügung zu stellen.
Die Weihnachtsfeier in der
Jugendheim st ätte der NSB .
Gau Baden stand unter dem Geleitwort : Sieg
des Lichtes . In dem mit frischem Tannengrün
und der Büste des Führers geschmückten Feier -
raum hatten sich die Jungen mit ihren Er¬
ziehern unter dem strahlenden Weihnachts¬
baum versammelt. Als Vertreter der Gau¬
amtsleitung der NSV . war aus Karlsruhe
Pg . G u t g e s e l l erschienen . Das gemeinsame
Lied „Hohe Nacht der klaren Sterne " leitete
die Feierstunde ein , die in wechselnder Folge
von Lied , Spruch und Gedicht den tiefen Sinn
der deutschen Weihnacht zum Ausdruck brachte .
Im Mittelpunkt der Feier stand die Ansprache
von Heimleiter Pg . L i m b e r g er , der in zu
Herzen gehenden Worten die Bedeutung des
Weihnachtsfestes für bas deutsche Volk im All¬
gemeinen, dieser Kriegsweihnacht im Beson¬
deren barlegte . Hierauf traten die Sprecher
vor und entzündeten die Kerzen. Anschließend
fand im großen Tagraume die Bescherung der
Jungen statt, die alle beglückt und dankbar
ihre von lieber Hand bereitgestellten Weih¬
nachtsgaben entgegennahmcn.
KdF . - Veranstaltung

Der am 2. Weihnachtsfeiertag von der hiesi¬
gen Ortsgruppe veranstaltete KdF .-Nachmittag
hatte einen sehr guten Besuch aufzuweisen.
Der große Saal der Kärcherhalle war von
einer erwartungsvollen Zuhörerschaft bis auf
den letzten Platz besetzt . Das abwechslungs¬
reiche Variets - Programm wurde von der be¬
kannten Künstlertruppe G r o a s s e r aus
Mannheim durchgeführt. Die Künstler erfreu¬
ten mit ihren durchweg guten Leistungen und
fanden ein dankbares Publikum , das ihnen
reichen Beifall spendete . Sehr gut gefielen die
Tänze und akrobatischen Vorführungen von
Annie Rommel , die Xylophon - und Saxo -
phonvorträge von Annelie und Thilo
H e i d e r und die Zauberkunststücke und Licht -
visiouen der Mara und ihres Partners .
Aber auch die Darbietungen der Konzertsänge¬
rin Kläre Frank - Deuster fanden auf¬
merksame Zuhörer . Den Vogel abgefchoffen hat
der Komiker der Truppe , Ludwig Müller ,der es ausgezeichnet verstand, durch witzige
Einfälle und Späffe die nötige Stimmung in
den Saal zu bringen , besonders durch die ur¬
komische Darstellung eines bayerischen Bauern
erzielte er wahre Lachsalven . Zu Beginn der
Veranstaltung richtete der stellv. Geschäftsfüh¬
rer der Ortsgruppe Pg . Limberger einen
warmen Appell an die große Zuhörerschaft zur
Sammlung der Wintersachen für unsere Sol¬
daten, denen wir es ia ausschließlich verdanken,
daß wir trotz des Krieges noch so froh bei¬
sammensitzen dürfen.
V o m F i l m

Als Neujahrsprogramm läuft in den hiesi¬
gen Lichtspielen bereits ab heute Dienstag der
große Benjamino - Gigli -Film „Mutter " . Die¬
ser prächtige Film gibt dem großen Sänger
wieder die Möglichkeit , die schönsten Stücke sei¬
nes Repertoires und herrliche Lieder zu Ge¬
hör zu bringen . Die Rolle der Mutter spielt
die berühmteste italienische Schauspielerin
Emma Gramatica , die zum ersten Male in
einem deutschsprachigen Film auftritt . Ferner
wirken mit Carola Höhn und Friedrich Benfer .
Im Mittelpunkt der Handlung steht eine
glanzvolle Aufführung der Oper „Othello" von
Verdi. Im Beiprogramm die neue Wochen¬
schau , die uns wieder packende Bilder von al¬
len Fronten miterleben läßt.

Ludwig Michaeli.
M. Jöhlinge «. (Im Dienst des WHW .) ,Die Schülerinnen der ältesten Schulklassen

haben auch in diesem Jahr unter Leitung
ihrer vorbildlichen Lehrerin Frau Spriß -
ler schöne und brauchbare Kleidungsstücke an-
gefertigt und dem Ortsbeauftragten für das
WHW. übergeben. 98 einzelne Stücke wurden
so angefertigt . Im Aufträge des Ortsbeauf -
tragten sei von dieser Stelle aus ganz beson¬
derer Dank Frau Sprißler ausgesprochen .

Geburtstag
Am 23. Dezember feierte unser Mitbürger

Otto Braun , Metzgermeister , seinen 70. Ge¬
burtstag . Trotz seinen vorgeschrittenen Alters
geht er noch täglich seiner beruflichen Arbeit
nach .

H . Wössingen . (Weihnachtsfeier .) Der
NSB .-Kindergarten führte seine Weihnachts¬
feier durch , wozu die Eltern der Kleinen zahl¬
reich erschienen waren . Nach der Begrüßung
durch Tante Lina Schlichter wies Bürger¬
meister Pg . B ö ck l e in herzlich gehaltenen
Worten auf die Bedeutung des Weihnachts¬
festes im NDV .-Kindergarten hin. In einem
wirklich netten und sinnreich durchgeftthrten
Programm mit Gedichten . Liedern und Kin¬
derspielen bereiteten die Kleinen den Gästen
eine fröhliche Stunde . Aus den Darbietungen
ist zu entnehmen, daß die Leiterin des NSV .-
Kindergartens Frl . Schlichter mit ihren Hel¬
ferinnen Frl . Z e n d t und H o f f m a n n durch
große Liebe und Fleiß an den Kleinen Großes
für den Führer und seine Bewegung geleistet
haben . Hierfür gebührt ihnen besonderes Lob
und Anerkennung. Den Höhepunkt der Feier
brachte der Nikolaus , der die Mütter und ihre
Kinder reichlich beschenkte. Mit Kakao , Kaffee
und Kuchen fand die Feier ihren schönen Ab¬
schluß .

R. Kleinsteinvach . (Geburtstage .) Am
28. Dezember feierte die Witwe Elisabeth

Girrbach , Inhaberin des Mutterehrenkreu¬
zes , von der Ochsengaffe, ihren 70. Geburts¬
tag. Am 30. Dezember wird die Witwe Katha¬
rina L e r ch , Pforzheimer Straße , 82 Jahre alt .

B. Palmbach. (Von unseren Kleinen .)
Zu einkr wohlgelungenen Weihnachtsfeier hat¬
ten die Kleinen aus dem NSB .-Kindergarten
ihre Eltern eingeladen. Ein hübsches Mürchen -
spiel , verbunden mit Liedern und Vorträgen
der Kleinen, erfreuten alle Anwesenden . Mit
schönen Weihnachtsgeschenken konnte am
Schluß der Feier jedes Kind belohnt werden,
während die Eltern von den Kleinen mit
selbstgebastelten Geschenken bedacht wurden.
Weihnachtsfeier st unde

Eine schlichte Weihnachtsfeier fand am ersten
Weihnachtsfeiertag im schöngeschmückten Schul¬
saal statt. Musikvorträge, Lieder des VDM .,
der NS .-Frauenschaft und einer Kindergruppe
wechselten ab mit Vorträgen und Worten der
Politischen Leiter und Hitlerjugend . In einer
Ansprache gedachte der Ortsgruppenleiter vor
allem der deutschen Mutter , als der Spenderin
allen neuen Lebens. In eindringlichen Wor¬
ten ermahnte er alle Volksgenossen , auch unse¬
ren Soldaten an der Front eine Weihnachts¬
freude zu bereiten, indem sie alle geeigneten
Woll -, Pelz - und Wintersachenauf den Gaben¬
tisch der Heimat niederlegen.

w. Dürreuviichig. (Auszeichnung .) Bür¬
germeister Alb . Nagel , der als Gefreiter
im Osten steht, wurde mit dem E .K. 2. Klasse
ausgezeichnet. Unteroffizier Otto Lindör -
f e r erhielt das E . K. 1. Klaffe verliehen.

Aus der Hardl
Eggeusteiu. (KdF . - Barietö Groas -

s e r .) Unter dem Motto „Lache und staune "
gab das KdF .-Barietö hier am Weihnachtstag
eine gut gelungene Vorstellung. Der große
Saal des Parteiheimes war schon frühzeitig
von einer erwartungsfrohen Menge dicht be¬
setzt . Das sich abwickelnde Programm mit einer
zunehmenden Steigerung der Darbietungen
hat immer wieder großen Beifall hervorgeru¬
fen. Der Humorist Müller fand schon bei sei¬
ner Begrüßung treffliche Worte , die geeignet
rvaren, eine Verbindung zwischen Zuschauer¬
raum und Bühne herzustellen . Wie er es über¬
haupt verstand als witziger Ansager oder auch
in seiner Nummer „Reise nach München " wahre
Beifallsstürme zu entfesseln . Tanz und Körver-
beherrschunq hatte in Anni Rommel eine
ausgezeichnete Vertreterin . Ihr Spitzentanz
mit Sprungseil und ihr Step fanden aufmerk¬
same Zuschauer, deren Beifall sich in der Rum-
mer „Akrobatik" außerordentlich steigerte .
Was Frl . Rommel hier bot , war schlechthin
höchste akrobatische Kunst . Annelie und
Thilo Heider entpuppten sich als musika¬
lische Genies , die nicht nur das Xylophon , son¬
dern auch andere Instrumente mit großer Ge¬
wandtheit beherrschten . Die Zauberkunst von
Frl . Mara ganz groß üargeboten in zwei
Nummern : Illusionen in Blumen und Seide
und in Lichtvisionen hat immer wieder gro¬
ßes Erstaunen hervorgerufen. Durch Gesangs-
darbietungen fiel Kläre Frank - Deuster
recht angenehm auf. Erwähnt seien nur die
Lieder „Frühlingsreigen " von Fleischmann
und „Der kleine Liebes -vogel " von Jary . Nicht
veracssen werden darf Paul I ä p e l . der ver¬
ständnisvolle Begleiter am Klavier . Es darf
gesagt werden, daß die Zuschauer hoch befrie¬
digt von dem Gesehenen und Gehörten nach
Hause gingen. vr . Stern.

Friedrichstal . (Auszeichnung .) Gefrei¬
ter Emil Schanz erhielt im Osten das E . K.
1. Klasse.

er. Liedolsheim. (Volksweihnachten .)
Auch diese heutige Kriegsweihnacht steht ganz
im Zeichen des Sieges . Mit diesen Worten
begann Ortsgruppenleiter Rob. Roth, MdR .,
seine Feicrrede , in deren Verlauf er den Sinn
unseres Ringens als weltentscheidend klar her¬
ausstellte und weiterhin die deutsche Weih¬
nacht als einendes Band aller Deutschen in
der Welt würdigte . Der Ansprache voraus
ging neben Gedichten und Führerworten die
Lichterweihe . Das Laienspiel „Die Frauen
von Bverenberg" handelte vom Segen der Ar¬
beit und vom heldenmütigen Einsatz der
Frauen im Krieg. Alle Mitwirkenden haben
von ganzem Herzen ihr Bestes geboten . Einige
neue Lieder wie „Hohe Nacht der klaren
Sterne " oder „Erde schafft bas Neue"

, sind be¬
reits Allgemeingut geworden. Anschließend
appellierte der Ortsgruppenleiter an den
Opfersinn der Einwohner bei der in diesen
Tagen durchzuführenden Sammlung von Win-
terkleiöung für unsere Soldaten . Liedolsheim
wird auch diesmal als älteste Ortsgruppe seine
Pflicht erfüllen.

er. Liedolsheim . (Vom Luftschutz .) Im
Zuge der Lustschutzmaßnahmen werden zur
Zeit hier an mehreren Plätzen Wasserstellen
angegelgt. Dadurch wird die Brandbekämp¬
fung wesentlich erleichtert. Der seitherige Luft¬
schutzobmann Pg . Oberle nimmt mit Be¬
ginn des neuen Jahres eine entsprechende
Tätigkeit an anderer Stelle auf. An seine
Stelle tritt hier Frau Erhardt .

17. Grabe«. (Sammlung von Winter -
fach en .) Im Rathaussaal liegen sie jetzt auf¬
gestapelt , sauber sortiert nach Material und
Verwendungszweck, die Berge der warmen
Pelz - , Woll - und Wintersachen , die Politische
Leiter, Frauen der Frauenschaft und BDM .-
Mädel am Samstag zusammengetragen haben
und die von fleißigen Händen jetzt noch rasch
ausgebessert werden» soweit das nötig ist. Lä¬
chelnd, wie man einem ein Weihnachtsgeschenk
in die Hand brückt, haben die Mütter untz die
zurechtgelegten Socken , Handschuhe und Stau¬
cher , die warme Unterwäsche und Lungen¬
schützer , die Wollwesten , Pelze „

und Teppiche
übergeben, nagelneue Sachen häufig und gar
manches Stäatsstück war dabei. Ein wirkliches
Opfer war es recht oft , ist man doch in dex
Bauernfamilie gewöhnt, jedes Stück bis zu-

Heraus mit dem Muff !
D» kannst Deine Hände anch anders warm

halte«. Der Wachtposten im Oste« darf keine
klamme » Finger haben, sonst kan» er seine
Waffe nicht bediene » . Hilf ihm ! Trage De,neu
Muff und alle anderen entbehrliche« Pelz -,
Woll - und Wintersachen zur Sammelstelle.
Dan « schützest D« Dich am allerbeste «!

Die Abgabe von Skiern und Skistiefeln
Zum Aufruf des Retchsministers für Volks-

aufklärung und Propaganda wegen der Abgabe
von Skiern und Skistiefeln ' gibt der Retchs -
sportsührer im Einvernehmen mit den zustän¬
digen Wehrmachtsstellen folgende technische Er¬
klärungen :

Abgegeben werden sollen Tourenskier mit
Bindungen , mit und ohne Stahlkanten . Am
besten zu gebrauchen sind solche ohne Stahl¬
kanten,' Länge zwischen 1 .70 und 2.15 Meter .
Nicht zur Ablieferung kommen sollen Spezial -
Sprungskier , Spezial -Abfahrtsskier und Spe-
zial-Langlaufskier (Rennskier) , wie sie im all¬
gemeinen nur für Wettbewerbe gebraucht wer¬
den. Gebraucht werden außerdem alle Stöcke
über 1.20 Meter lang in beliebiger Ausfüh¬
rung . An Skischuhen werden gebraucht alle nor¬
malen Tourenskischuhe von Größe 41 an auf¬
wärts , jedoch keine Spezial -Abfahrts - und
Langlaufschuhe . Es wird nochmals darauf hin¬
gewiesen , daß von der Abgabe nur ausge¬
nommen werden sollen :

1 . die gesamte Bergbevölkerung, soweit sie
die Skier zu beruflichen Zwecken benötigt:

2. die Skilehrer und anerkannte Uebungs-
warte des NSRD ., die ihre Skier für die
Durchführung der ihnen übertragenen Aus¬
bildungsaufgaben gebrauchen :

3. alle noch nicht zur Wehrmacht einberufenen
Angehörigen der HI . , die sich in der vormili -

Aus dem Albtal
Ettlinger Notizen

Feierstunde im NSV . - Kinder¬
garten

Im NSB .-Kindergarten in der Watthalden
fand eine Weihnachtsfeier statt. Der Feier¬
stunde wohnte auch Pg . Furrer bei. Die Kin¬
der haben gezeigt , was sie bisher alles gelernt
hatten. Im Vordergrund standen die kleinen
Äastelarbeiten . Der NSV .-Kindergarten steht
unter Leitung von Fräulein Anneliese von
Krosigk aus Durlach. Die Eltern haben
die feste Ueberzeugung mit nach Hause genom¬
men , daß ihre Kinder im NW8 .-Kindergarten
jederzeit gut aufgehoben sind.
Standesamt

Geburten : Manfred Klemens Johann , V . :
Klemens Hecke! ( 2. Kind ) . Karin Jngeborg
Marga , V . : Robert Anton Kersting (3. Kind ) .
Dieter , V . : Georg Eugen Link , Rheinstr. 33
( 8. Kind ) . — Eheschließungen : Hermann Eu¬
stachius Huckele, und Irmgard Elfriede Män¬
ner , Ettlingen . Walter Emil Dürrstein und
Ilse Anna Käthe Textor , Ettlingen . — Todes¬
fälle : Leopold Lauinger , Kirchenplatz 6 , 65 I .
alt . Adolf Wagner, Schöllbronner Str . 71 ,
70 Jahre alt.

E. Bnsenbach . (Filmabend .) Am 2. Weih ,
nachtsfeiertag, abends 19 Uhr , zeigte die Gau¬
filmstelle im Gasthaus zur „Sonne " den Film :

letzt aufzutragen und schließlich hat man ja
selbst einen Soldaten im Feld stehen , den man
ausstasftert ! Wer aber wollte zurückstehen,
wenn der Führer selbst zur Spende aufrief . So
fließt denn wieder ein Strom des Opfers und
der Vaterlandsliebe durch unsere Heimat und
hinüber über die Grenzen ! Die Wärme der
deutschen Herzen aber , denen er entsprang,
wird siegen über russische Kälte und bolsche¬
wistische Weltzersetzung !

Stadt Breiten
6 . Brette «. Den Heldentod tm Kampfe

gegen den Bolschewismus erlitt der Soldat
Oswald Dittes , Sohn des Schrankenwär¬
ters Wilhelm Dittes , Posten 68 am Sprantaler
Uebergang.
Mit dem E . K. 1. Klasse
ausgezeichnet wurde im Osten der Unteroffi¬
zier Wilhelm Leins .
Zur Wintersache nsammlung
ist im großen Rathaussaal eine Sammelstelle
errichtet, die bis zum nächsten Sonntag ein¬
schließlich täglich von 15—19 Uhr zur Entge¬
gennahme der aufgerufenen Spenden geöffnet
ist.
Todes fall . „

Im Alter von 60 Jahren verstarb der Me¬
chaniker Friedrich Mayer , Friedrichstratze 37.

tärischen Ausbildung befinden und dazu ihre
Skier benötigen.

Abgabe abgestellter Skier
in den Wintersportplätzen

Erfahrungsgemäß haben zahlreiche Sttläufer
und Skiläuferinnen ihre zum Skisport benutz¬
ten Bretter nicht m Hause , sondern in ihren
gewohnten Wintersporthotels . Gaststätten und
Skihotels abgestellt , wodurch sie .selbstverständ¬
lich gehindert sind, die Skier auf den Sammel¬
stellen persönlich abzugeben . In der Ueber¬
zeugung. baß gerade sie der Ausrüstung un¬
serer Soldaten für die Winterkämpfe beson¬
deres Verständnis entaegenbringen , wird des¬
halb angenommen, daß diese Skisportler mit
der Abgabe der abgestellten Bretter durch die
Hotels , Gaststätten und Hotelwarte allgemein
einverstanden sind, falls denselben bis zum
8. Januar 1942 keine ausdrückliche gegenteilige
fernmündliche oder schriftliche Weisung zugeht .

Ungegerbte Kaninchen- und Hasenfelle
für die Woll - und Pelzsammlung

Auch die ungegerbten Kaninchen - und Hasen¬
felle sollen durch die Woll - und Pelzsammlung
für die Front erfaßt werden. Sie liefern
nach ihrer Verarbeitung ein gutes Pelzfutter
für Militärmäntel . Die unbearbeiteten Felle
sind an die zuständige Ortsgruppe der NS¬
DAP . abzuliesern, wo sie durch - den jeder
Ortsgruppe zugeteilten Pflichtmittelhändler
erfaßt und der Bearbeitu ng zugeführt werden.

Rheinwasserstände vom 29. Dezember
Konstanz 287 (—2) , Rheinfelden 1-4 (- 2) ,

Breisach 121 (—6) , Kehl 188 (—4) , Straßburg
180 (—5 ) , Karlsruhe -Maxau 354 (—4 ) , Mann¬
heim 247 (—14) , Caub 230 (—8) .

„Das Fräulein von Barnhelm «
Voraus ging die neueste Wochenschau.
Die Schallplattensammlung
für die Wehrmacht hatte auch bei uns ein sehr
gutes Ergebnis zu verzeichnen .
Fußball

Die erste Mannschaft des Fußballklubs traf
sich mit der von Olympia Hertha Karlsruhe
zum fälligen Verbanüsspiel . Die Elf mußte
sich gewaltig strecken , um dem Gegner ein 1 :1
Unentschieden abzutrotzen.
HohesAlter .Frau Magöalene Ochs geb. Kistner Witwe
feierte ihren 70. Geburtstag .

K . Anerbach . (Wintersachenlamm -
l un g.) In diesen Tagen werden die P . L.
der Ortsgruppe Auerbach von Haus zu Haus
gehen , um die bereitgehaltenen Wintersachen
sür unsere Soldaten einzusammeln. Wir ap¬
pellieren an den Opfersinn jeder deutschen
Hausfrau , und bitten , bei einer Revision des
Kleiderschrankes, daran zu denken , daß die
Sachen für unsere Soldaten bestimmt sind , die
da draußen an der Front , täglich , ja in jeder
Stunde , mehr für uns opfern, als wir in der
Heimat iiberhaupt geben - können . Volksgenosse
und Volksgenoffin, zeige auch diesmal wieder,
daß du das Herz auf dem rechten Fleck hast :
daß du im nationalsozialistischen Geist denken
und fühlen kannst / und wir dem Ruf unseres
Führers , der schon so Großes an uns getan
hat, voll und ganz Folge leisten !
Weihnachtsfeier

Im weihnachtlich geschmückten Saal des Gast¬
hauses zum .Hirsch" fand die diesjährige Weih¬
nachtsfeier der Ortsgruppe statt . Nach Begrü¬
ßung der Anwesenden durch Amtsleiter Pg.
Schröder sang der Gesangverein „Eintracht"
ein Weihnachtslied. Hierauf ergriff Ortsgrup -
penleiter Bodemer das Wort zu längeren Aus¬
führungen über den tiefen Sinn des Weih -
uachtsfestes für das deutsche Volk . Die Feier
war umrahmt von Worten des Führers und
Weihnachtsgedichten . vorgetragen von BDM .
und HI .

L. Sulzbach bei Ettlingen . (B u b e n st ü ck .)
Dieser Tage wurde auf einem Obstgrundstück
durch einen 12jährigen Jungen aus der Krone
eines Obstbaumes ein ?rfi . berausgebrochen.
Der Täter konnte ermittelt und der Bestrafung
zugeführt werden. Es bleibt zu hoffen , daß mit
dieser Ermittlung die in letzter Zeit häufiger
vorgekommenen ähnlichen Untaten aufhören.
Todesfall

Vor einiger Zeit wurde der im Alter von
70 Jahren verstorbene Landwitt Schnei¬
de r I zu Grabe getragen. Ein zahlreiches
Tranergeleit , insbesondere von seiten der Krie¬
gerkameradschaft . begleitete ihn auf seinem letz¬
ten Wege .

—« . Langensteinbach . (Weihnachtsfeier )
Im Saale zur Festhalle wird am Neujahrs -
tag, abends 7 Uhr, der Turn - und Sport¬
verein seine Weihnachtsfeier abhalten. „Wenn
die Heimat ruft ", ein dramatisches Stück in
vier Akten , dürste sicherlich das Zugstück dabet
sein. Die Einwohnerschgst ist hierzu freund-
lichst eingeladen.v . Schöllbron«. Die große Sammel¬
aktion in Woll - , Pelz - und Wintersachen für
die Front hat auch hier bereits eingesetzt. Die
von den einzelnen Haushaltungen bereit ge¬
stellten Artikel übertreffen die Erwartungen .

Während der Sammeltage , die am Sonntag »
den 4. Januar zu Ende gehen , sind Abgabe¬
zeiten durch die Ortsgruppenleitung festgesetzt
worden. Sie finden statt : Montag , Dienstag
und Freitag nachmittags von 4—6 Uhr , wäh¬
rend die Abgabezeiten am Mittwoch und
Samstag auf die Zeit von 2—5 Uhr nachmit¬
tags festgesetzt sind. Sammellokal ist das Rat¬
haus . Die NS .-Frauenschaft wird alle noch zu
fertigenden Artikel, soweit sie von den Spen¬
dern nicht selbst angefertigt werden können »
unter Mithilfe aller bereiten Kräfte unter fach¬
kundiger Leitung zu nützlichen und brauchba¬
ren Gegenständen Herrichten und somit einen
wesentlichen Beitrag für die Front gegen die
Kälte leisten .
Film

Am Silvesterabend findet durch die NS .»
Gaufilmstelle eine Filmvorführung statt. Zuv
Aufführung kommt neben der aktuellen Wo¬
chenschau der Film „Lauter Liebe ". Der
Film ist jugenbverboten und deshalb der Be¬
such durch Jugendliche auch in Begleitung der
Eltern untersagt.
Für unsere Soldaten

Die Gemeinde hat in Zusammenarbeit mit
den Vereinen den Soldaten unserer Gemeinde
durch ein kleines Geschenk ein Zeichen des
Dankes gegeben . Mit diesem Geschenk wurden
herzliche Weihnachtsgrübe an unsere Soldaten
an die Front geleitet.

OberrheinischeKunst in München
Sine repräsentative Vertretung im HanS

der Deutschen Kunst
Später als in den Vorjahren hat heuer im

Haus der Kunst die Auswechselung der Bilder
und Plastiken stattgefunden» um Raum zu
schaffen für jene Werke , die bisher aus Man¬
gel an Platz nicht gezeigt werben konnten. Daß
es sich bei dieser Ergänzung und Erneuerung
in keinem Falle um eine „zweite Garnitur "
handelt, ist im Haus der Deutschen Kunst eine
Selbstverständlichkeit. Auch die Besucher der
Schau sind sich des Ranges der Ausstellung
bewußt, denn gleich mit Eröffnung der umge¬
stalteten Schau hat wieder ein Massenbesuch
eingesetzt, wie er an dieser Stätte noch an
keinem Tag seit Bestehen nachgelassen hat.

Von den über 4M Künstlern des Austausches
waren bei der ersten Auslese 251 nicht vertre¬
ten. Der oberrheinische Raum kann auch dies¬
mal wieder auf eine Fülle hervorragender
Leistungen Hinweisen . Wenn wir bei ihrer
Betrachtung der alphabetischen Folge des Ka¬
talogs folgen , so schließen wir damit jede Miß¬
deutung in der allgemeinen Wertung auS .
Adolf Bredel , Karlsruhe , malte ein „Mäd¬
chen aus der Umgebung Straßburgs " in der
schmucken elsässischen Tracht mit großer Hau¬
benschleife und Schultertuch. Der schlichte
Ausdruck mit offenem Blick zeigt ein reines
Antlitz von charaktervoller Haltung . „Stiller
Waldwinkel" ist der Titel einer idyllischen
Farbstiftzeichnung ' von Walter D i t t r i ch ,
Freiburg i . Br . Gustav F r i ck e r , Wehr, zeigt
als „Narvikkämpfer" zwei Soldaten mit Ma¬
schinengewehr , die inmitten der winterlichen
Landschaft Wache halten . Der Blick schweift
weit hinein in die nordische Welt. In schwe¬
ren kostbaren Farben leuchtet das Blumenstill¬
leben „Phlox und Dahlien " von Wilhelm
Hanemann , Freiburg i. Br . Wilhelm
Hempfing » Karlsruhe , Lessen kultivierte

Aktmalerei bei der ersten Schau rückhaltloser
Bewunderung begegnete , ist jetzt mit einem
delikat gemalten „Frühlingsstilleben " und mit
einem schon in Baden -Baden gezeigten „Mäd¬
chen mit Küchenstilleben , vertreten . Ein junges
frisches Ding mit blonden Zöpfen sitzt hier auf
der Küchenbank und schält Kartofseln. Die
liebevolle Ausmalung des Interieurs verbrei¬
tet eine warme Stimmung , die auch den Be¬
trachter sofort umfängt. Otto K a st s , Offen¬
burg, in Kaseintempera gemalter „Blick auf
Straßburg " und Carl Kornmeiers „Alt-
Weinheim a . d . B." in Kohle sind Stadtpor -
träts von formklarem Umriß . Hermann
Kunze , Mannheim , vertieft sich in „Gras "
und „Abendsonne " - in malerisch harmonischer
Naturfreudc . Adolf Lamprecht , Wehr,
zeichnet ein ansprechendes Selbstbildnis . In
atmosphärisch reich getönter Zeichnung hat
Heinrich Lotter (Insel Reichenau ) „Am
Ufer der Reichenau " seiner malerischen Phan¬
tasie Raum gegeben . Alfred Noe , Mann¬
heim , schuf in sehr dekorativzusammengefaßtes
Panorama der Zugspitze von Krün aus ge¬
sehen. Das lebendig gehaltene Bildnis eines
Maschinengefreiten von Hans R ö g e r, Do-
naueschingen , trügt tyypische soldatische Züge.
Eine Kreidezeichnung „Barken bei Camogli"
von Fritz S e i b e r l i ch , Karlsruhe , wirkt schon
durch die klare Ordnung der Komposition .
Vom Geiste Hans Thomas beschienen ist die
„Sommerlandschaft an der Elbe" von Georg
S i e b e r t , Karlsruhe , der bei aller Liebe zum
Intimen nicht die große Linie aus den Augen
verliert . Der Straßburger Gustav Stos¬
kopf läßt durch seinen „Elsässer Bauer beim
Wein", den er mit naturalistischer Genauig¬
keit abkonterfeite, die Liebe zu den diesseittgen
Freuden des Lebensgenusses aussprechen . Jo¬
hannes Thiel , Kirchzarten, ist wieder mit
einem Blatt seiner in flüssiger Aquarelltechnik
hingeworfenen Illustrationen aus dem „Bau¬
ernkrieg" vertreten. Sie geben in ihrer an-
deutenden getupften Manier trotzdem ei« er¬

schöpfendes Bild einer rhythmisch belebten
Szene . Eine „Landschaft am Schauinsland "
hat Hermann Wolfs , Karlsruhe , beschaulich
und tonschön im Bilde eingefangen. Als ein¬
ziges plastisches Werk ist unter den Neu¬
zugängen aus den charaktervoll erfaßten Kopf
des Dichters Gustav Frenssen von der Frei¬
burgerin Dora Maaßen hinzuweisen. Ueber
die Künstler aus dem Reich wird in einem wei¬
teren Artikel berichtet werden.

Friedrich W. Herzog.
Mozarts „Don Giovanni " in Strahbnrg
Als dritte Opern -Jnszenierung brachte das

Theater der Stadt Straßburg zu Weihnachten
eine eindrucksvolle Aufführung von Mozarts
„Don Giovanni " heraus . Generalmusik¬
direktor Hans R o s b a u d ließ vom Dirigen¬
tenpult aus all die vielfältigen klanglichen und
dramatischen Schönheiten der Partitur voll zu
ihrem Recht kommen , wobei auf einen straffen
musikalischen Aufbau ebenso geachtet wurde
wie auf eine plastische und durchsichtige Wieder¬
gabe der hier besonders wichtigen Ensemble¬
szenen . Der Spielleiter , Dr . Joachim Klaiber,
ließ die tragischen wie die burlesken Elemente
des Werkes zu einem lebensvollen Ganzen zu¬
sammenwachsen und hatte überall auf einen
folgerichtigen Szcnenablauf wie auf sprachliche
und handlungsmäßige Verständlichkeit ge¬
achtet. Von den Einzelleistungen verdient
neben der elegant und flüssig gesungenenTttel -
partie (Wilhelm Walter D -i ck s ) vor allem die
stimmlich wie darstellerisch überragende Rolle
des Leporello (Walter H a g n e r ) hervorge¬
hoben zu werden, auch das Terzett der Fraucn -
gestalten war mit Thea Consbruch . Hclma
Prechter und Renate v . Aschoff in gutem stimm¬
lichen Zusammenklang besetzt . Das vollbesetzte
Haus spendete der künstlerisch gerundeten und
von echtem Mozartacist beschwingten Auffüh¬
rung herzlichen Beifall.

. Hanns Reicli

kleiner kulturspiegel
Traditionsgemäß öffnete die Mailänder

Scala am zweiten Weihnachtsfeiertag ihre
Pforten . Als Auftakt der Winterspielzeit hatte
man in Verdis „Ernani " eines der ersten
Werke des größten italienischen Opcrnkompo-
nisten gewählt, die dank einer ausgezeichneten
Besetzung und einer vortrefflichen künstleri¬
schen Regie zu einem schönen Erfolg wurde.

Herybert Menzel , der bislang hauptsäch-
lich mit Gedichten aus der Kampfzeit und sol¬
chen aus der Stille , sowie kurzen Geschichten
hervorgetretcn ist, vollendet in diesen Wochen
einen Roman , der im Milieu der Krauter¬
bauern in der Umgebung Breslaus spielt . Der
Roman , der Geschehen aus den vergangenen
15 Jahren widerspiegelt, soll im kommenden
Jahr erscheinen. Er heißt „Das Siebengestirn".

In der Hanseatischen Verlagsanstalt wird
von Carl Hinrichs eine zweibändige Biogra¬
phie Friedrich Wilhelms I . erscheinen . Der
erste Band behandelt die ' Zeit vom Tode des
Großen Kurfürsten^bis zum Regierungsantritt
Friedrich Wilhelms , der zweite Band die
eigentliche Regierungszeit . Die Biographie er¬
schließt zum erstenmal ausführlich alle vorhan¬
denen Quellen zu dem Thema.

Die Uraufführung des Films „D e r
Strom " findet am 8. Januar in Danzig
statt . Die Filmhandlung lehnt sich an das
gleichnamige Schauspiel an, das seinen Schau¬
platz in der Weichsellandschaft hat. Der Dich¬
ter Max Halbe sowie die Hauptdarsteller wer¬
den der Uraufführung beiwohnen.

Die Bühnen der Hansestadt Köln bringen
am 4 . Januar die neue Oper „Schwanhild"
von Paul Grüner zur Uraufführung . Das
Werk , dem eine Dichtung von Otto Antbes
zugrunde liegt , wird inszeniert von Alexan¬
der Spring und musikalisch geleitet von Karl
Dämmer , Bühnenbild und Kostümentwürse

i stamme » von Alf Björn . Am Bormittag sin-

det im Kölner Opernhaus eine Gräner -Mor-
genieier statt , die auf den 70. Geburtstag des
Meisters hinweist, der selbst die musikalisch«
Leitung übernommen hat. Hermann Unger
wird eine Ansprache halten.

Oberrheinischer Kulturspiegel
Am Tage vor Weihnachten verstarb in Straß '

bürg plötzlich und unerwartet der bekannt «
elsässische Komponist . Musikschriststeller und
Theaterkritiker August S ch w o o b. Lehrer au
einer Straßburger Berufsschule-

Seine weit über die Heimat verbreiteten
Werke , Lieder , Kompositionen und Märchen
machten ihn außerordentlich populär , durch den
Rundfunk fanden sie auch den Weg ins Volk-
Jn der letzten Zeit arbeitete der Verstorbene
an der Uebersetzung einiger seiner Werke ins
Deutsche.

Kurz vor Weihnachten ist in Freiburg der
durch seine in alemannischer Mundart geschrte
denen Bücher bekannte Dichter Karl Berne »
im hohen Alter von 78 Jahren gestorben .

Der stellvertretende Leiter der Städt . Musst »
schule für Jugend und Volk in Freibura i.
Dr . Otto Drüner , ist von der Deutschen
Akademie in München nach Laibach beruf
worden, um dort die Leitung des Lektorats
Deutschen Akademie zu übernehmen.

Der Altmeister der elsässischen Keramik Leo
Elchingen konnte in Susflenheim bet 4 »
genau sein 60jährigeS Arbeitsjubiläum
gehen . Im Jahre 1834 hatte sein Großvater «
dem bekannten Töpferdorf das Geschäft »
gründet , das 1891 an Leo Elchingen überglrw
Als Schüler von Professor Anton Set Seg
besuchte er die Kunstgewerbeschnle zu St
bürg. Seine Leistungen waren so dervorrai . c ^
daß ihm bald ein Stipendium gewährt nC$«
und er Studienreisen ins Ausland ^
men konnte . Seine keramischen Werkstätten
weit über das Elsaß und das Oberrheinu
bekannt.
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Mahnung an die Veinverbraucher
Nur vernünftige Verbrauchsbeschränkung ermöglicht es, mit den vorhandenen

Weinbeständen längere Zeit auszulommen
Infolge deS Zusammentreffens einer ganzen

Reitze unbeeinflußbarer Umstände ist am
Weinmarkt eine Spannung einaetreten . die sich
dahin auswirkt , datz der einzelne Verbraucher,
sei es in Gaststätten, sei es im Weinhandel,
seine Anforderungen vermindern mutz. Das
hat seine Ursache einmal darin , datz seit 1837
in allen deutschen Weinbaugebieten mengen-
mätzia sehr viel geringere Ernten als normal
erhielt worden sind . Rum anderen ist der Ver¬
brauch schon seit Jahren infolge erhöhten Be¬
darfs , der mit den Arbeiten am Westwall be¬
sonders in unserem Gebiet einsetzte, dann durch
die gesteigerten Bedürfnisie der Wehrmacht ,
die Anforderungen der Lazarette, die Versor¬
gung der Rüstungsindustrie und darüber hin¬
aus durch die allgemein verstärkte Nachfrage
der Verbraucherschaft eintrat , ganz erheblich
gestiegen . Beim Winzer selbst liegen die Ver-
hältniffe so , datz die im Frühjahr 1838 und im
Winter 1889/40 eingetretencn außerordentlichen
Frostschäden sich auf Jahre hinaus auswirken
und nicht willkürlich zu beheben sind . Ru alle¬
dem kommt noch , datz die Weineinfuhr aus den
antzerdentschen Gebieten an und für sich ge¬
ring und in erster Linie für die Wehrmacht
bestimmt ist.

AuS allen diesen Gründen ergibt sich die
Notwendigkeit,durchvernünftige Selbst -
beschränkuna den Weinverbrauch
in Grenzen zu halten , die es mög¬
lich machen , mit den vorhandenen
Vorräten auf länger « Reitdauer
auszukommen . Dabei wird es in beson¬
derem Matz auf die Selbstdisziplin des ein¬
zelnen ankommen, der es sich angelegen lasten
sein mutz , in freiwilligem Verzicht auf den
Verzehr gröberer Mengen, den gegebenen Ver¬
hältnissen Rechnung zu tragen . Aus Vernunft -
gründen mühte sich jeder Verbraucher schon
selbst sagen , datz es bester ist . mit einer gerin¬
geren Menge Wein .zufrieden zu sein, als eines
Tages ganz auf den Weingenutz verzichten zu
müssen. Am besten wäre cs , wenn die Gast¬
stätten dazu übergehen würden , auf dem
Weg der freiwilligen Rationie -
r u n a an den Gast nur fe ein ober zwei Vier¬
tel Wein abzugeben und übertriebene An¬
sprüche abzulehnen. Diese Regelung ist in an¬
deren deutschen Gauen bereits eingefüürt und
wird sich auch bei uns durchsetzen müssen , weil
der Weinhandel sowohl wie die Gaststätten tat¬
sächlich bis auf ganz geringe Bestände aus¬
verkauft sind und von den letzten Weinvorräten
zehren.

Die badischen vnd elsässischen Kreisbavera -
fiihrer und Kreisleiter tagten

In Karlsruhe fand eine Tagung der badischen
und elsässischen Kreisbauernführer und Kreis¬
stabsleiter unter der Leitung von Landesob¬
mann Merk statt .

Dabei referierten der Geschäftsführer des
Weinbauwirtschaftsverbandes Fischer über
Bersorgungslage , Absatz- und Preisfragen bei
Wein, der Vorsitzende des Getreidewirtschasts-
verbanbes Treiber über Fragen der Ge¬
treide- und Futtermittelwirtschaft für Baden
und Elsah, Hauptabteilungsleiter III Ru¬
dolph über die Fleisch- und Kartoffclversor-
gung. Nachdem noch der Vorsitzende des Kartof¬
felwirtschaftsverbandes Holdermann und
Landwirtschastsdirektor Lammers — letz¬
terer zum Thema Organisations - und Verwal¬
tungsfragen das Wort genommen hatten , be¬
schloß eine ergiebige Aussprache den ersten Tag.
— Am folgenden Tage referierte Hauptabtei¬
lungsleiter Schmitt über die Steigerung
des Gemüsebaues unter Heranziehung der Be¬
rufsgärtner für die Setzlingsanzucht und die
Vermehrung der Kartoffelanbaufläche.

Stabsleiter II Dr. Gugelmeier beleuch¬
tete die Aufgaben der Kriegserzeugungsschlacht,
die im wesentlichsten in der Erweiterung des
Anbaues von Futter und Gemüse und in der
Aufrechterhaltung der Getreide- und Oelfrucht-
anbaufläcke bestehen. Die Möglichkeiten hierzu

.wurde» ebenfalls behandelt.
BerbanoSleiter Bender von Sen badischen

landwirtschaftlichen Genossenschaften betonte,
daß es in erster Linie Genossenschaftsaufgabe
ist, den bäuerlichen Menschen zu betreuen , und
erst dann Berufs - und Handelsorganisation zu
sein. Das Wirken der Genossenschaften muh
dem Landvolk in der Erzeugungsschlacht hel¬
fend zur Seite stehen.

Es folgten Ausführungen von Landwirt¬
schaftsrat Dr . Z u m st e i n über aktuelle bäuer¬
liche Rechtsfragen, die den Grundstücksverkehr,
die Genehmigungspflicht von seiten der Ge¬
meinden bei der Veräußerung von Hofstellen
und Grundstücken , sowie diesbezügliche Preis¬
fragen und die ReichSpachtschutzverordnuna um¬
faßten und von Stabsleiter l Dr . Klotz über
die Schulungsarbeit im Winter , der hauptsäch¬
lich die Erziehung des bäuerlichen Menschen
und die OrtSbauernführerschulung herausstellte.
Hierzu sprach noch Landeshauptabteilungslei¬
ter I Albert Roth . Ein zündender Schluß¬
appell des Landesbauernftthrcrs Dr . E n g l e r-
Fützlin , der das Ergebnis der Tagung und
die bevorstehende Arbeit nochmals zusammen -
fatzte, bildete den Abschluß der Beratungen .

Schnee und Jauche-Eis als Dünger
Feder Gartenfreund weiß , daß Schnee und

Eis ganz vorzügliche Nahrungsspender für den
Boden sind. Wenn die Schneeflocken durch die
Luft sinken , nehmen sie. je dichter sie fallen , ae-

walttge Mengen von Luftstanb mit sich, und da
dieser Staub nicht nur Ammoniak, sondern auch
zahlreiche andere den Boden nährende Bestand¬
teile. wie etwa Ruß . enthält , kann der Schnee
also mit Recht als Dünger betrachtet werden,
denn der sich aus einer länger liegenden Schnee - '
decke ansammelnde Staub kommt bei der
Schneeschmelze der Erde zugute. Wertvolle
Nährstoffe werden aber den Obstbäumen
besonders dadurch zugesührt, wenn man die oft
ziemlich starke Eisschicht, di« bei Frostwetter
die Fauche - und Düngergrube bedeckt , abhackt
und auf die Baumscheibe bringt . Dieses
Faucheeis ist nämlich eine Nährflüssigkeit, die
den Fruchtertrag des Baumes wesentlich stei¬
gert und ihm auch immer wieder zugeführt
werden kann, weil die Eisdecke ohnehin von
Reit zu Reit von der Grube entfernt werden
mutz.

Berufserziehungsrvoche für Verkehrs¬
und Tarifwesen

Die Deutsche Arbeitsfront , Gauwaltung
Baden , veranstaltet zusammen mit der Neben¬
stelle Elsaß der Wirtschastskammer Baden in
der Reit vom 18. bis 28. Januar 1842 eine
Berufserziehungswoche für Verkehrs- und
Tarifwesen. Es werden verantwortliche
Männer der Versandabteilungen aus Indu¬
strie und Großhandel mit Betriebsführern
des Spcditionsgewerbes alle Fragen der Ver¬
kehrs - und Tarifpolitik unter besonderer Be¬
rücksichtigung der derzeitigen Verhältnisse der
oberrheinischen Wirtschaft in Vortrag und
Aussprache behandeln. Arbeitskreise, Arbeits -
gemeinschasten und Betriebsbesichtigungen
werden die Arbeitswoche abrunden.

Teilnahmeberechtigt sind Vetriebsführer und
Abteilungsleiter des Speditionsgewerbes so¬
wie die Leiter der Versandabteilungen in In¬
dustrie und Großhandel . Anmeldungen sind
bis spätestens 3 Januar 1942 an die DAF .,
Kreiswa-ltung Straßburg , Eugen - Würtz -
Straße 6, zu richten . Da die Teilnehmerzahl
beschränkt ist, werben die Anmeldungen in der
Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.

Vereinfachung bei Betriebsunfallanzeige»
Wenn ein Gefolgschaftsmitgliedwährend sei¬

ner Beschäftigung bei einer nach der Reichs -
verstcherungsordnung gegen Unfall versicherten
Tätigkeit einen Unfall erleidet, so war bisher
dieser Unfall »außer zuständigem Träger der
Unfallversicherung lBerufsgenoffenschaft etc.)
auch der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Hierin
ist eine Vereinfachung erfolgt. Die Anzeige an
die Ortspolizeibehöröe ist jetzt nur noch dann
erforderlich , wenn der Verletzte infolge des
Unfalls verstorben ist . In allen übrigen Unfäl¬
len hat der Unternehmer die Unfallanzeige nur
dem zuständigen Verstcherungsträger, und bei
gewerblichen Betrieben ein zweites Stück der
Unfallanzeige dem zuständigen Gewerbeauf¬
sichtsamt einzusenden.

Was gibt es doppelt und vierfach?
Der Knocheuabzug beim Fleisch

NdZ . Die Schlachtviehmarktordnung für das
Fahr 1842 bringt für die Anrechnung von
Fleisch und Fleischwaren auf die Bedarfsnach¬
weise einige Neuerungen . In der
doppelten Menge werden abgegeben :
Schweineköpfe , Eisbein , Kalbshaxen, Kalbsge¬
kröse, ganze Geschlinge , Rtnderschwänze , Lun¬
gen , Euter , Brägen , Herz, Milz , Knochenaus-
putzfleisch, Schweinemagen und Schwarten,
ferner Ochsenmaulsalat, Sülze und Gänse¬
leberwurst. wenn hei der Herstellung bewirt¬
schaftetes Fleisch verwendet worden ist. In
der vierfachen Gewichtsmenge gibt
es Rinderköpfe, Kalbsköpfe , Schafköpfe , Spitz¬
beine , , Ochsenmäuler, Kälberschwänze , Fleck,
Schweineschwänze , Schweineohren, Sehnen ,
Flechsen , Fleischsalat, Schweinekammknochen ,
Speerknochen , Bauchrippen und Rindermark¬
knochen.

Ohne Anrechnung auf die Bcdarfsnach-
weise können nachgeputzte Knochen mit Aus-
nähme der Rindermarkknochenabgegeben wer-
den.

Ferner wird in der Anordnung jetzt genau
aufgezählt, bei welchen Fleischarten, sofern
diese handelsüblich ohne Knochen ver¬
kauft werden, ein Abzug gemacht werden
kann . Beim Rindfleisch handelt es sich um
Filet , Rostbeaf , Schmorfleisch , Gulasch und
Rouladen , beim Schweinefleisch um Filet ,
Schnitzel und frischen Schinken , beim Kalb¬
fleisch um Filet , Schnitzel und Keule . Ferner
gilt diese Regelung für Hackfleisch , Gehacktes
und Schabefleisch.

Auf Verlangen des Käufers ist innerhalb
der durch dt« Bedarfsnachweise gedeckten
Menge eine Knochenbeilage zu machen.
Sie darf bei Schweinefleisch 20 Prozent , bei
Rinösleifch 25 Prozent und bei Kalbfleisch 80
Prozent nicht übersteigen. Wird eine Knochen»
heilage nicht gewünscht, so vermindert sich die
Gewichtsmenge um den angegebenen Prozent -
satz . Hammelfleisch ist nur mit eingewachsenen
Knochen abzugeben .
Die Weihnachtsspende des Wehrkreises V

für die Kameraden an der Ostfront
Der Wehrkreis V hat es als seine Ver¬

pflichtung angesehen , seinen Kameraden an der
Front eine Weihnachtsfreude zu bereiten.
Sämtliche Offiziere, Unteroffiziere und Mann¬
schaften haben auf einen Appell des Befehls¬
habers im Wehrkreis V und im Elsaß, Gene¬
ral der Infanterie O ß w a l d . bereitwillig ei¬
nen Teil ihres Wehrsoldes gespendet . Dadurch
kam ein Betrag von rund 170 000 RM . zusam¬
men . mit dem Spirituosen und nützliche Ge -
brauchsgegenstände gekauft werden konnten.
Die Spirituosen wurden dadurch sicheracstellt,
daß die . Truppenteile außer ihrer Geldspende
auch noch auf eine Wochenration des ihnen
zustehenöen Branntweins verzichteten . Die
Spende des Wehrkreises ist rechtzeitig an die
Front geschickt worden.

Mit dieser Spende wurde den Kameraden an
der Ostfront auch noch ein Weihnachtsgrutz in
Form einer " hübsch ausgestatteten kleinen
Schrift überreicht. — Der Befehlshaber im
Wehrkreis V und im Elsatz, General der Fn -
fanterie Oßwald , hat in einem Geleitwort den
Kameraden im Osten zum Weihnachtsfest und
zum Jahreswechsel die herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt .

Erste Prüfung
der Badischen Gemeindeverwaltungs¬

und Sparkassenschule im Elsah
Vergangene Woche fand in Stratzburg die

erste Abschlußprüfung für eliässisch « Gemeinde¬
beamte des gehobenen Dienstes in der Ge -
meindeverwaktungs- und Sparkaffenschule in
Stratzburg . statt .

In einer feierlichen Schlutzansprache , der
als Vertreter des Chefs der Zivilverwaltung
Regierungsdirektor Schoch und Oberstadtkom -
missar Dr . Ernst anwohnten, wurde von dem
Stubienleiter der Schule , dem Geschäftsfüh -
renden Direktor des Deutschen Gemeinde¬
tages Dr . Fälle , das PrüfnngsergebniS be¬
kanntgegeben . Er forderte die Beamten hier¬
bei auf, sich für die ihnen qestellten Aufgaben
weiter fortzubilden. Die Möglichkeiten hierzu
seien gegeben , einmal durch di« Veranstaltun¬
gen der Partei und zweitens durch die Ber -
waltungsakademie, die regelmäßig auch in
Stratzburg Fortbildnngslehrgänge für Beam¬
ten durchführe.

f &cliah& ieXJb&i fteMjtuuut qq£ cMq*i
Bei den Kämpfe» an der Ostfront fand bet

Leiter des Fachamtes Handball im RS .-Reichs,
bnnd für Leibesübungen , Generalmajor Ri¬
chard Herrman « , den Heldentod.

Aus dem Weltkrieg 1914/18 kehrte Richard
Herrmann als Hauptmann zurück. Nach dem
Umbruch führte er die ss - Gruppc Oberland
und war längere Zeit Polizeipräsident von
Augsburg . In dem von England entfesselten
Krieg war er Kommandeur einer Waffen - ff -
Gruppe in Norwegen. Mit dem Beginn des
Kampfesgegen den Bolschewismus stand er als
Generalmajor an der Ostfront, wo sein Sol¬
datentum und sein Leben für Deutschland
seine höchste Erfüllung fand .

Im Fahre 1884 übertrug der Reichssportfüh¬
rer dem damaligen ff -Brigadeführer Herr¬

mann die Leitung des durch seine Initiative
in Zusammenarbeit mit Dr . v . Halt im neuen
Fachamt geeinten deutschen Handballsportes.
Reichsfachamtsleiter Herrmann hat zugleich
bas größte Verdienst an der Durchführung des
ersten Handballturniers bet den Olympischen
Spielen 1936 in Berlin . Zwei Jahre später
wurde Herrmann auf Vorschlag von Dr . v.
Halt als dessen Nachfolger zum Präsidenten
des Internationalen Handball-Verbandes im
Rahmen der ersten Handball-Weltmeisterschaft
gewählt. ^ _

Die großen Erfolge des deutschen Handball,
sports . sein Aufblühen und seine gesunde in¬
nerliche Erstarkung waren ein Teil der Le¬
bensarbeit des gefallenen Fachamtsleiters , den
der gesamte deutsche Sport nie vergessen wird.

lüteiUscACedeH üi \R\ ujcfacJL
HI . aus Baden und Hessen -Nassau im Ringen 4 :4

Am Sonntag trafen sich die Staffeln im Rin »
gen der Gebiete Baden — Hessen-Nassau in
Bruchsal zu einem Gebietsvergleichskampf. Die
Ausrichtung der Veranstaltung hatte der Bann
408 mit dem Athletiksportverein Bruchsal über¬
nommen. Im festlich geschmückten Bürgerhof¬
saal konnte Bannführer Schneider-Bruchsal die
zahlreichen Besucher und Ehrengäste begrüßen.
Das dem Gebietsvergleichskampf vorausge -
gangene Rahmenprogramm wurde von den
Mitgliedern des ASB . Bruchsal und der
Tanzgruppe des Turnvereins Bruchsal be -

„Zwoa Brettle , a g’führiger Schnee . . .“
Ist das Lied des friedlichen Sports . Heute
sprechen die Waffen. Im Existenzkampf

unseres Volkes gehören
die Skier als Waffen an die Fronf !

stritten. Di« Bruchsaler Jugend zeigte Hantel¬
übungen, weiter die Ringkampfschule und
Rundgewichtsübungen. Bon den Aktiven wurde
eine Rundgewichtsriege und Pyramiden vor¬
geführt. Anni Härtnger zeigte mit ihren Mä¬
deln wunderbare Tanzgruppen .

Nach diesen Vorführungen kam der Gebiets-
Vergleichskampf . Hessen-Nassau ist bekannt als
starkes Gebiet im Ringen , gelang eS der Staf¬
fel doch vor 8 Tagen die starke Gebietsstaffel
der Westmark zu schlagen. Auf den Ausgang
des Treffens in Bruchsal war man daher ge¬

spannt. Die badische Staffel hätte einen Sieg
verdient gehabt. Im Weltergewicht wär ein
Punktsieg von Kunz für Baden gerechter ge¬
wesen . Fm Mittelgewicht hatte Schiehle Karls¬
ruhe feinen Gegner durch Hüftschwung auf die
Schultern gelegt, was aber vom Kampfleiter
nicht gesehen wurde. Mit einem Unentschieden
von ^ 4 Punkten verlief der Rückkampf wie der
Borkampf vor 5 Wochen in Mainz . W.

Spanien —Schweiz 3 :2
Fn Valencia wurde auf dem Mestalla-Platz'

nach langer Pause das 17. Fußball -Länderspiel
zwischen Spanien und der Schweiz durchgeführt.
Die besonders nach .der Pause stark üherlcae»
nen Spanier siegten mit 3 :2 ( 1 : 1) Toren . Die
Spanier hatten schon in der vierten Minute
durch Camvos die Führung erlangt , doch nach
Ablauf der ersten halben Stunde erzwang der
Schweizer Linksaußen Kavvenbevger den Aus¬
gleich. Nach dem Wechsel begann die große Reit
für die Spanier , die nun unaufhörlich das
Schweizer Tor berannten . Die Bemühungen
krönte Mundo durch zwei erfolgreiche Tor¬
schüsse in der 22 . und 26. Minute . Als nach
einem Ruiammenprall der spanische Torhüter
Martorell verletzt wurde, kamen die Schweizer
wieder auf, und eS gelang vier Minuten vor
dem Abpffff dem Halhrechten Robert Aebi noch
ein zweites. Tor für die Gäste . Die Schweizer
treten nun am 1. Januar noch zu einem wei- .
tercn Länderspiel in Lissabon gegen Portu¬
gal an.

Wenn zwei sich streiten . . .
Favoriteu -Maunschasteu enttünschten in Zürich

DaS 100-Km .-Mannschaftsrennen am Sonn¬
tag auf der Rüricher Hallenbahn nahm einen
übervafchenden Verlauf und brachte schließlich
ein unerwartetes Ergebnis . Die beiden Favo¬
ritenpaare Kilian —äkopel und Pellenaers —van
der Voort bekämpften sich während deS ganzen
Rennens und setzten sich bei allen Vorstößen
gegenseitig nach, während die Schweizer dabei
ohne große Anstrengungen ihre Runden ge¬
wannen und die Favoriten so allmählich ins
Hintertreffen gerieten. Die Straßenfahrer
Egli—Kühler gewannen schließlich mit Runden-
vorspruna . Den Fliegerkampf holte sich Welt¬
meister van Bliet .

Erstes Spengler -Pokal-Spiel
In Davos nahm das Internationale Eis¬

hockeyturnier um den Spengler -Pokal seinen
Anfang. Fm ersten Spiel standen sich die bei¬
den Schweizer Mannschaften des HC. Davos
und von Montcheist Lausanne gegenüber. Da¬
vos war weit überlegen und siegte gegen die
für den Züricher SC . eingesprungenen Lau-
fanner mit 14 : 2 (3 :0, 8 : 1 , 6 : 1 ) .

Krise im französischen Sport
Unruhe in französischen Sportkreisen erregt

das Gerücht , daß Borotra beabsichtigê den
verdienten Generalsekretär des ENS . (Comite
National des Sports) , Charles Denis , durch
seinen direkten Mitarbeiter Foulon . den frü¬
heren Generalsekretär des Tennisverbaudes ,
zu ersetzen . Foulon war Leiter der Unter¬
abteilung deS Generalkommissariats für alle
Fragen des Verbands - und Vereinswesens .
Die französische Sportpreise — und mit ihr
einig die Sportverbände — bezeichnen diesen
Versuch als eine Katastrophe, die zu vermei-
den notwendig sei und geben der Hoffnung

Ausdruck , daß Borotra vor derartigen Schrit¬
ten sich noch einmal die Konsequenzen über¬
legen werde. Di« gesamte Krise führt immer
wieder dahin , daß französische Sportkreise be¬
tonen. daß Borotra die im Volk wurzelnde
gesunde Grundlage des Vereins - und Ver¬
bandswesens nicht klar erkenne und mit Ge¬
walt versuche, die auch den Franzosen verhaßte
Bürokratie auf eine Ideale . Begeisterungs¬
fähigkeit und Hingabe fordernde Bewegung zu
übertragen .
Rennfahrer führt Frankreichs Motorsport

Frankreichs Motorsport , der infolge deS
Fehlens gleichwertigerKonstruktionen seit meh¬
reren Jahren international kaum mehr Gel¬
tung batte, soll neu aufgebaut werden, um spä¬
ter wieder einmal Anschluß an Deutschland
und Italien zu finden. Mit der gewiß nicht
einfachen Ausgabe wurde ein Fachmann auS
dem Rennfahrerlager betraut , und zwar der
frühere Bugatti -Fahrer Jean Pierre Wi¬
mille , der auf Anordnung Marschall Pe»
tains eigens zu diesem Zweck aus der Luft¬
waffe entlassen wurde.

*
Slowakische Eishockeyspieler stellten sich am

Samstagabend im Berliner Sportpalast vor.
Der Preßburger SK . spielte gegen den Berli¬
ner Schlittschuhclub und unterlag mit 1 :11 To-
ren . In den Pausen sah man u . a . das Ehepaar
Vater , die Schwedin Äönningberg und di«
Norwegerin Helland-Björnstad.

Im Berliner Sportpalast wurde der SK .
Preßburg auch in seinem zweiten Eishockev-
spiel hoch geschlagen . Rot - Weiß Berlin besiegte
die Slowaken mit 17 : 1 (0 : 1 , 8 :0, 9 :0) Toren .

Der Europa -Titelkamps im Boxen der Halb¬
schwergewichtsklaffe zwischen dem deutsche«
Meister Vogt (Hamburg ) und dem neuen ita¬
lienischen Meister (Musina oder Rosst ) wird am
1 . Mürz in Berlin stattfinden.

Amtlich •

Bekanntmachungen
Karlsruhe. Bekanntmachung batr. Ver¬

teilung von Aepfeln . Zur Verteilung
gelangen ab sofort für Januar 1947 :
a ) für werdende Mütter u-sw . auf
Abechnhrt 3 de * Apfe -iberechilgungs -
*ct>etns ss 2 kg Aepfel ; b ) für Kin¬
der und Jugendliche bis 18 Jahren
auf Abschnitt B 1 eie* Einkaufsaus¬
welses --- 1 kg . Aepfel .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe . Emährungsamt .

Ettlingen . Müllabfuhr. Wegen des
Neujahrfeiertages erfolgt die Abho¬
lung des Hausmüiis Bezirk I —
Donnerstagabholung — bereits am
Mittwoch , den 31 . d . 3*. (55215)
Ettlingen , den 29. Dezember 1941.
Stadtbauamt .

«Sen-Baden . Bekämpfung der Maul-
nd Klauenseuche In B.-Baden -Balg .
, Baden -Baden , Stadtteil Balg , Ist
n Anwesen Hlndenburgstr . Nr . 93
es Landwirts und Ziegelelarbeiters
>skar Merkel die Maul - und Klauen ,
suche ausgebrochen . Es werden
3lgende Anordnungen getroffen :

Sperrbezirk . Sperrbezirk Ist der
• samte Stadtteil Balg .
. Beobachtungsgebiet : Beobach -
jngsgeblet im Sinne der §§ 165 ff .
er Ausführungsvorschriften zum
'• hseuchengesetz Ist die Stadt Ba -
ien-Baden . . .

15-km-Umkrels : Zum 15-km-Umkrels
lehören sämtliche Gemeinden , die
i der Bekanntmachung des Land¬
es ln Rastatt vom 15. Dez . 1941 —
ührer vom 18. Dez . 1941 Folge 349 - -
der den Ausbruch der Maul - und
lauenseuche In der Gemeinde Sana -
teler aufgeführt sind . Ebenso s nd
Ho Maßregeln für den Sperrbezirk ,
■a* Beobachtungsgebiet und den
S-km -Umkrels aus der angeführten
Bekanntmachung des candrats »aslatt
» » I, , us den örtlichen Bekanntma -
" ungen der Bürgermeister zu er -
• hen . B.-Baden , 28. Dezember
j^ Pollzeldirektor , ■ <558w

Die Ergebnisse der Im Jahre
940/41 erfolgten Bodenschüttung der
Gemeinden Neumühl , l-egelshurst
Welshofen und Wlllstütl werden ln
" ' en verzelchneter Welse In den
'• nstrüumen des Bodenschützungs -

'“»•«äusses , Hauptzollamt
I* » » glich führend der Dlensf -

otf enge )egt . tf " 88

offengelegten Schützungsergeb .
;e werden den 'Eigentümern und
zungsberechtigten der In den be¬
tenden Gemarkungen liegenden
ndstücke nicht besonders be -
ntgegeben .
snlegungs - u . Beschwerdefristen :
lelnde Offenlegung Ende d . Be -

Beginn Ende schwerde -
frlst

—nhi 5. i , 42 4. 2. 42 3. 3. 42
7. 1. 42 6 . 2. 42 5. 3. 42
9 1. 42 8. 2. 42 7. 3. 42

12. 1. 42 11. 2. 42 10. 3. 42
Ishurst
shofen

ien die Schützungsergebnlsse
den Eigentümern der Grund -

ke die Beschwerde nach den
ichrlften der Retchsabgabeord -
„ zu Die Beschwerde kann bis
PAblauf der Jeweils angeführten
nine beim Finanzamt entweder
•Iftllch eingereicht oder zu Pro¬
fil erklürt werden ,
dem Ablauf der Fristen für die

eouno des Rechtsmittels werden
Offenaelegten Schülzungsergeb -

e unanfechtbar soweit nicht Be-
werde eingelegt Ist . (« 588
mzamt Kehl.

Handelsr±gjs *21 —
BUM. Handelsregister . — Veründerung
- HRA . Bd . Ill O .-Z . 47 : Firma A .
Maurath u . Cie ., Zigarrenfübnk In
Bühl . Die Firma Ist geändert In „Nik-
kol 4 Maurath " Zigarrenfabrlk .
Bühl, 22. Doz. 1941. Amtsgericht

Buchhaitor odar Buchhalterin In grö¬
ßeres Industrieunternehmen , mög¬
lichst mit Kenntnissen 1m Industriel¬
len Rechnungswesen , auf sofort ge¬
steht . Bewerbungen mit handschrift¬
lichem , Lebenslauf , Lichtbild , Zeug
nlsabschrlften , Angabe der Gehalts -
ansprüche und de * frühesten Eln -
trlttstermlnes erbeten unter E 55363
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrlinge , m&nnl. und weibliche , für
Verkauf und Büro zum 1. April
gesucht . Union Vereinigte KaufstUt-
len G . m . b . H. (54421 )

Konterlsltn , jünger , zuverlässig , mit
guten Umgangsformen , für Kunden¬
bedienung , Kenntnisse In Kurzschr .
u . Maschinenschreiben und leichte
Auffassungsgabe , für neuzeltl . kauf¬
männische Organisation . Kräfte , die
diese Voraussetzungen mitbringen ,
werden bei Freigabemöglichkeit ge¬
beten , ausführl . Bewerbungen an d .
Führer -Verlag Karlsruhe einzureichen .

Stenotypistin , erfahren , die selbstän¬
dig arbeiten kann , für einige Tages¬
stunden gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnlsabschr . u . Geh .-
Ansprüchen erb . unt . BA 70586 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Welbl . Hilfskraft für Lohnbuchhattg
halbtagsweise gesucht . Eintritt so¬
fort . Bewerbungen mit Gehaltsfor¬
derung unter F 55329 an den Führer -
Verlag ICarlsruhe^

Helferin für sofort od . später gesucht .
Langemarckplatz -Apotheke . Karlsruhe

Stellenangebote
FUr Buchhaltung (Durchschreibebuch¬

führung ) münnl . oder weibliche Kraft
gesucht . Franz Müller Offenburg
A ' . . ‘ -Idolf -Hltler -StraBe S6. (68952

Wir suchen zum baldigen Eintritt :
Buchhalter ( in) für Haupt- und Lohn¬
buchhaltung ,
Techn. Kaufmann für Einkauf, mög¬
lichst mit Kenntnissen In der Metall -
und Werkzeugbranche
Kasslerer (ln ) mit Buchlialtungskenntn .
für Hauptkasse und Bankabrechnung ,
Reglstrator ( ln ) , Empfang und Forn -
sprechbedlenung . (54480)
Bewerbungen mit Lebenslauf Licht¬
bild . Zeugnisabschriften . Referenzen ,
Gehaltsansprüchen und frühestem
Elr trittstermln sind zu richten an :Deutsche Natursteinwerke GmbH
srorm Rupp 4 Mpeller , Karlsruhe
an Rhein. Robert-Wagner-Allee 27/29 .

Aeltere Stütze oder Haushälterin - in
Krankenpflege etwas bewandert , so¬
fort z . Aushilfe od . für dauernd ge *.
Baden -Baden , Fremersbergstr . 43. I.

Für sofort oder 1. Januar gesucht :
1 tüchtige Bedienung , 1 Zimmer¬
mädchen , 1 Küchenmädchen , 1 Aus¬
hilfsbedienung für sofort . Gefl . Zu¬
schriften an Bahnhotel Friedrichs¬
hof , Bruchsal . (64865

Fräulein, einfach ., so !., für Ladenge¬
schäft gesucht . Gefl . Angebote un¬
ter 10803 an Führer -Verlag Karlsr .

Fräulein, selbständig , mit gut . Koch¬
kenntnissen , sucht Stelle In frauen¬
losem Haushalt . Angebote unt . 10690
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau oder Mädchen wird sofort oder
später zum Geschirrspülen von 1—3
Uhr gesucht . Essen kann verabreicht
weraen Näheres : Zährlngerstr . 19.
1 Tr hoch . Die Wohnung dürfte
nicht zu wett von de »ein , (54950 ,

Mädchen , zuveri ., mit Kochkenntn .,
für sofort oder später In gut . Ge -
schäftshaushait gesucht . Karlsruhe ,
Waldstr . 65, Ruf 736. (54947

Mädchen zur Mithilfe im Haushalt ge¬
sucht . Widmann , Kalserstr . 114, 1 Tr .
Karlsruhe . (55447

Putzfrau für die Geschäftsräume , täg¬
lich vormittags IV, Stunden , ges .
B. Kamphues , Kalserstr . 201. Khe.

Stellengesuche
Ingenieur , tüchtig u . strebsam (z . Zt .
techn . Leiter einer Maschinenfabrik )
sucht stille Teilhaberschaft bei einer
Maschinenfabrik . Tätige Tellhabersch .
nach dem Kriege nicht ausgeschioss .
Angeb . u . B 55702 an Führer -Verl . Khe .

Kaufmann, geb ., 52 7., sucht Beschäf¬
tigung als Vertreter Kassierer usw .
Schreibmaschine vorhanden . Kaution
kann gestellt werden . Angebote u .
10791 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Versand , und Lagerverwalter , guter
Ein- u . Verkäufer , tüchtiger Packer ,
sucht Stellung auf 1. 1. 42 . Angeb .
unt . 10789 an Führer -Verlag Karlsr .

Haustochter sucht Stelle um das
Kochen zu erlernen , wenn möglich
in Wirtschaft , ab 15. 1. 42, auf 2—3
Monate . Angebote unter 59650 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , 14 Jahre , sucht Aufnahme
im Haush . od . bei Kindern gegen
Kost und Wohnung . Angebote unt .
10741 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
D.-Begenmantel „Waterproof " , schwz .,

45 RM. zu verk . Angebote unt . 10831
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Marmortische und eichene Stühle , für
Lates oder Eisdielen geeignet , zu
verkaufen . Angebote unter A 55701
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Steppdecke , doppelbettige , neue ,
neue lacke . Gr . 42, 35 Mk. , Winter¬
mantel Gr . 48. 45 Mk.. leicht . Man¬
tel Gr . 46 . 40 Mk., fast neues Kleid
Gr . 42 . 40 Mk. , 3 welQe Herrenhem¬
den ohne Kragen , 8 8 Mk., 1 wß .
Hemd 3 Mk. zu verkaufen . Angeb .
unt » 55528 an Führer -Verlag Karlsr .

Sofa mit Umbau u . ein großer Spie¬
gel zu verkaufen . Angebote unter
10801 an den Führer -Verlag Karlsr .

Polstermöbel (Sofa und Stühle , rot,
Rips ) , 2 Tische , 1 Nachttisch 1 Spie¬
gel , 1 Liegestuhl , 1 Sofa (Roßhaar ) ,
Damenschuhe u . Stiefel 39/40; Fast¬
nachtkostüm , Rotkäppchen , Damen ,
cape für ält . Frau , Spitzencape für
ält . Frau , Ballkleid (rosa ) und ver¬
schied ., 1 Nachtstuhl , 1 elntürlger
Schrank , 1 Waschkommode (klein ) ,
2 Blumenständer usw . zu verkaufen .
Anzus . Dienstag , Mittwoch u . Sams¬
tag von 1—4 Uhr bei Stricker , Karts-
ruhe . Uhlandstreße 40. (10835)

2 Staubsauger , neuw ., 110 u . 220 Volt,
elektr . Heizofen 110 V., 2000 W . zu
verk . Ang . u . 10834 an Führ.-Verl . Khe.

Akkordeon , 60 Bässe , 54 Tasten , neu¬
wertig fü 180 Mark zu verkaufen .
Angeb . u . 10811 an Führ .-Verl . Khe .

Küchenherd , Gaskocher , 2fl ., Staub¬
sauger , Flurgarderobe , Nähmaschine ,
Tisch , Spiegel m . Kommode , Regu¬
lator , Lampen , Puppenwagen weg .
Umzug sof . zu verkauf . Krukenberg ,
Karlsruhe , Schönfeidstraße 5. ( 10805

Gasherd , 2fl ., mit Tisch zu verkaufen .
Khe ., Weinbrennerstraße 19, 4. St .

Emailherd , gut erh ., billig zu verkf .
K. Weidemann , Khe . , Kapellerrstr . 52 .

Federpritschenwagen , 3,20X1,60 m,
Schlittenuntergestell , Einspänner , zu
verkf . C. Sprattler , Baden -Baden .

Kanin, und Hasenfelle zu verkaufen ,
sowie Ziegenfelle , Zickel , Reh ,
Katzen , Füchse , 7ltis , Marder , einige
tausend . Angebote unter F 54496 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Herrenkleider sowie Burschenkleider ,
Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬
ther . Durlacher Str . 79 Khe . (46975 )

Kleidung für Herren und Damen . Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgl .
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz, Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 53a, Ruf 1208. (50791)

Damen -Rohrstlefel , Größe 38/39 zu
kaufen gesucht . Angebote unter

, >0810 an den Führer -Verlag Karlsr,

EBxImmer e . Schlafzimmer (m . Tisch,
2 Stühlen , evtl . 2 Sessel ) gut erh .,
zu kaufen gesucht Angebote unter
1951 an Führer -Verlag Rastatt .

StutzflUgel , braun , gut erhalten zu
kaufen gesucht . Angeb . unter 55199
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Klavier-Akkordeon ($ oder 12 Bässe ) ,
Foto -Apparat (Kleinbild oder 6X9)
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
L 55438 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir kaufen gegen sofortige Kasse
Hohner -Club -Modelle (dlat . ) Ange¬
bote unter Z 55368 an Führ .-Verl . Khe .

Alte tchellplatten [auch zerbrochene )
kauft Musikhaus schlaile . Khe ., Kal¬
serstr 96 Auf Wunsch Abholung .

Heimkino , auch ält . Modell , für Nor¬
malfilm zu kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe unter 10812 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb-Sportwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
10818 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kanarlen-Hecke , mehrteilig , u . sonst .
Zuchtmaterial zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10806 an Führ .-Verl . Khe .

Badewanne , emaill ., zu kaufen ges .
Ang . unt . 10797 an Führer -Verl . Khe .

Vorwärmer , 5—3.50 m hoch , 1—1.10 0 ,
mit Mannloch , gut erhalt ., zu kau¬
fen gesucht . Preisangebote unter
L 55440 an Führer -Verlag Karlsruhe .

HelOdampflokomobll 40 bis 65 PS , ge¬
braucht , möglichst Fabrikat Lanz od .
Wolf , mit Blechkamin , reine Kessel -
papiere und betriebstüchtig , zu kau¬
fen gesucht . Karl Hohmann , Stein¬
werk , Hardhelm/Nordbaden . (55299

1—S St. Wattmeter , mit od . ohne Zu¬
behör , für 380 Volt , zur dauernden
Ueberwachg . der Leistungsaufnahme
eines Preßstrommotors v . 25—35 Kw .,
sofort zu kaufen gesucht . Eliangeb .
unter T 55351 an Führer -Verlag Khe .

Immobilien
Lagerhalle , 2 Stockwerke , mit Aufzug,
ca . 1000 qm , mit Gleisanschluß und
großer Zufahrt , auch als Fabrikräume
geeignet , zu vermieten . Angebote

i unter L » 138 an dan Führ .-Verl . Khe.

In der Nähe Pforz¬
heims (Ausflugs¬
ort ) ist zukunfts¬
reiche Wirtschaft
mit Saal , Metzge¬
rei u . großem Zu¬
behör , an tüchtige
Fachleute , die üb .
Betriebsmitt , ver¬
füg ., zu verpach¬
ten . Angeb . unt .
C 54481 an den
Führ .-Verl . Khe ._

Geschäftshaus , gut
rent ., mit gr . Ein¬
fahrt . Hof u . Hin¬
tergebäuden , um-
ständehaiber sof .
X

ünstig zu verkf.
nz. 15 000 Mk.

Ang . u . 10823 an
Führer -Verl . Khe .

Finanz -
Anzeigen

RM. SODOO. 14 000
u. 16 000 gesucht ,
gut auf Häuser
gesichert . Schrlftl .
Anfrag . erb . Franz
Grimme , Baden -
Baden 43 , Yburg -
str ., Grundst ., Be¬
leihung .

RM. 10 000 II, Hy -
pothek aut 10 J.

■fest bei 5 % Til¬
gung 5% Zins auf
Wohn , und Ge¬
schäftshaus In B.-
Baden gesucht .
Steuerwert 40 000
RM. Angeb . unter
BA 4497 an Führer -
Verlag B.-Baden .

Mmirat
Geb . Herr , 36/1,68,
blond schuldlos
geschieh . ' kath .,
wünscht Bekannt
schaff mit ehrlich .
Mädel . Bildzuschr .
unt . W 55551 an d .
Führ .-Verlag Khe.

Suche auf diesem
Wege e . Lebens¬
gefährtin . Bin 35
7. alt . Zuschriften
unt . 10814 an FUh-
rer -Verlag Karlsr ,

o/ in & up

| Strassburg ?
Dann merken Sie sich bittear

Köhlen
liefert Jhnen frei Haus

Raab Kardier !»
STRASSBURG / ELSASS
Wenckerstr. 2

FERNRUF ! 21000 * 23770
25771 u.25772
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da» warten gelohnt hat.
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Familien - Anzeigen
Wir haben uns verlobt : Edeltraud
von Deschwanden , Ottenburg , Adolf -
Hltler -Straße 106; Karl Wilhelm
Schmidt , Leutnant In einem Inf
Regt ., Straßburg , Sternmattstraße 7.

Wir haben uns verlobt : Lleset BUrkle ,
Schutterwald ; Walter voll , Uffz . , z .
Zt . im Felde . Göppingen .

Wir haben uns verlobt : Eltriede Faller ,
Freiburg ; Hans Gartmann , Rastatt .
Weihnachten 1941. (1957

Ihre Vermählung beehren sich anzu *
zeigen : Hermann Schäfer , Ottenbach
am M., Z. Zt . im Felde , mit Ruth
Schäfer , geb . Hammer , Karlsruhe ,
Weifenstraße 16. (10787)

Jhre Vermählung geben bekannt :
Dipl .- Ing . Otto Stapf und Margarete
Stapf , geb . Seebacher . Berlin , W. 30,
Bavreuterstraße 17 / Karlsruhe . 30 .
Dezember 1941. (10783)

ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Kurt MUller , Regierungsbau¬
referendar z . Z <. Krieg -sverweMungs -
rat in einem Krad -Scbützen - Batl .;
Hildegard MUller , geb . Straub . Karls¬
ruhe/Baden , 30 .12 .41, Schloßbezirk 11.

Ihre Vermählung zeigen an : Oskar
Kettner , Unteroffizier I. einem Kampf¬
geschwader ; Hilde Kettner , geb .
Hochmufch , Khe .-Rüppurr , 30. 12. 41 .

Nach bangem Warten erhlel -
ten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Sohn ,

unser guter Bruder , Schwager und
Onkel (55443 )

Friedrich Schnürer
Schütze In einem Inf .-Regt .

am 11. 11. 41 Im blühenden Alter
von 20 Jahren sein junges Leben
für Führer , Volk u . Vaterland gab .
Eggenstein , den 28. Dez . 1941 .

In tiefer Trauer : Frau Marie
Schnürer , Witwe ; Wllh . Schnürer ,
z . Zt . Im Felde , und Frau Luise ,
geb . Wolf ; ludw . Müller u . Frau
Emma , geb . Schnürer ; Walter
Braun und Frau Marte , - geb .
Schnürer , un «4 Verwandte .

Unfaßbar Ist uns die Nach¬
richt , daß mein lieber , stets

— sorgender Mann , der glück¬
liche Vater unserer Anke , unser
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel (54500

Heinrich Viktor Schledt
Dipl .-Ing ., Leutnant und Adjutant

in einem Pionier -Batl .
am 10. Dezember 1941, im Alter
von 26 Jahren , bei einem Späh¬
truppunternehmen für Führer , Volk
und Vaterland sein Leben gab .
Karlsruhe , Hamburg , den 28. 12. 41 .
Kriegsstr . 148.

Im Namen aller : Freu Renl Schledt
geb . Bunte , und Anke Schledt .

Unsagbar hart und schmerz¬
lich traf uns die kaum faß -

— bare Nachricht , daß unser
tnnlgstgellebter , braver Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Erwin Schmidt
Obergefreiter und Inhaber des

silb . Sturmabzeichens
In den schweren Kämpfen vor
Moskau nach glücklich Uberstan -
denem Westfeldzug in tapferer ,
treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk und Vaterland , sein blühen¬
des , Junges Leben von 241/* Jah¬
ren hingab . Nach kaum 1 Monat
Ist er Tn soldatischer Treue sei¬
nem Ib . Bruder Alfred Im Tode
gefolgt . Er ruht In fremder Erde .

Waghäusel , Bruchsal , Wiesental .
Mannheim , Im Felde , Merzlg , den
28. Dezember 1941.

In unsagbarem Schmerz :
Fern. Jak . Schmidt ; Geschwister ,
Schwager und Verwandte .

Unerwartet und unsagbar
schwer traf uns die Nach -

— rieht daß unser geliebter ,
jüngster Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Bräutigam (54949)

Walter Zumkeller
Uffz . in einem Panzer -Regt .

Obertruppführer im RAD ., Inhaber
des EK. II , des Panzersturmabz .,

des go -W . HJ .-Abzeichens
bei den schweren Kämpfen vor
Moskau , im Alter von 26 Jahren ,
am 22 . November gefallen ist .
Er gab sein hoffnungsvolles Leben
in soldatischer Pflichterfüllung für
den Führer und für die Größe und
Zukunft Deutschlands .
Karlsruhe - Hagsfeld , 28. Dez . 1941 .
Hans -Schemm -Str . 109.

In tiefer Trauer : Im Namen aller
Hinterbliebenen : Jekob Zumkel¬
ler u . Freu , Aenne Küpper , Braut .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen .

Unerwartet traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser irvnigstgeliebter Sohn

und Bruder (55237)
Martin Hafner

Gefreiter bei einer MG .-Abt .
bei den schweren Kämpfen im
Osten , am 11. 12. 41, Im Aker von
22 Jahren den Heldentod für Füh¬
rer , Volk und Vaterland starb .
Karlsruhe , den 30. Dezember 1941 .
AmaMervstraße 25 a .

In tiefem Schmerz : Martin Heiner
und Frau Luke , geb . Stöcker ;
Artur Hafner .

Tief erschüttert erhielten wir
pHJ die schmerzliche , unfaßbare

Nachricht , daß unser lieber
unvergeßlicher , einziger Sohn und
Bruder , mein inrvigstgeliebter
Mann und treuer Ehegatte , Schwa¬
ger und Neffe (55238 )

Arthur Selter
Kaufmann , Obergefreiter In einer

Nach ri ch .en -Abt ig .
bei den Kämpfen kn Osten am
5. Dezember schwer verwundet
wurde und am 8. Dezember , kurz
vor seinem Geburtstage , im blü¬
henden Alter von nahezu 23 Jah¬
ren in treuer PflichierfüHung für
Führer , Volk und Vaterland gestor¬
ben ist .
Khe .-Duriach , Rasta « , 20. 12. 1941 .
Grötzingersur . 69 .

In tiefem Schmerz : Hermann Sel¬
ter und Frau Julchen , geb . Kör¬
ner ; Helga Selter ; Trudel Selter ,
geb . Kindler , und alle Verwandt .

• Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , guter

Sohn (64864)
Willi Zahler

Obergefreiter ln einem Inf .-Regt .
im blühenden Alter von 21V, Jah¬
ren am 7. November bei den
Kämpfen im Osten sein junges Le¬
ben für Führer , Volk und Vater¬
land geopfert hat .
Bruchset , den 27. Dezember 1941 .
Durlacherstr . 49.

In tiefem Schmerz : Josef Zahler
und Frau Helene , Verwandte u.
Bekannte , Ruth Bauer , Mannheim .

Des Seelenamt findet am Mitt¬
woch , den 31. Dezember , In der

Es traf uns die unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , herzensguter

Sohn , Bruder , Enkel und Neffe
Alois Hartmann

Gefreiter in einem Inf .-Regt .
Im blühenden Alter von 22V, Jah¬
ren am 25. November 1941 für
Führer , Volk und Vaterland bei
einem Gefecht vor Moskau den
Heldentod fand . (54946)
Bietigheim , den 26. Dez . 1941.
Kirchstraße 16.

In tiefer Trauer : Alois Hartmann
und Frau Paula , geb . Bertsch ;
die Geschwister Klara , Walter
und Rolf , nebst Anverwandten .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , un¬

vergeßlicher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ferdinand Glasstetter
Obergefreiter In einem Inf .-Regt .

Inhaber des Inf .-Sturmabzeichen
Im Alter von 27 Jahren am 7. Ok¬
tober In einem Feldlazarett den
Heldentod gestorben Ist . Er gab
sein blühendes Leben für Führer ,
Volk und Vaterland . (55468)
Freiolsheim , den 25. Dez . 1941 .

In unsagbarem Schmerz :
Familie Bernhard Glasstetter ,
Schreinermeister u . Angehörige .

Nach einem Leben treu besorgter
Aufopferung und Mühe entschlief
zu früh unsere liebe Mutter

Katharina Slebert
geb . JWg

Im After von 41 Jahren . (715W
Y 8 Nov . 1680, X. » ■ 0 « . 1M1

Rastatt , RosensHraße 12; Rosenhelm
(Oberbayern ) , 29. Dezember 1941.

In tiefem Leid : Luise Slebert ;
FrltvSIebert u. Freu Maria , geb .
Köbel ; Rita Slebert , Enkelkind .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 51 . Dezember 1941, um 15.00
Uhr , von der Leichenhalle aus statt

Nach einem halbjährigen , schwe¬
ren Leiden entschlief heuve Nacht
2 Uhr unsere liebe , unvergeßliche
gute Tochter , Schweizer , Schwä¬
gerin , Tante

Mina Elsele
kn After von 20 Jahren .
Khe .-Grünwinkel , den 29. Dez . 1941 .
Durmersheimer Straße 77.

In tiefer Trauer : Adolf Eisote u .
Frau Emma , geb . Hauer ; Familie
Robert Elsele , Kiefernweg 28, z .
Zt . Soldach ; Familie Adolf Elselo ,
Homberg , z . Z . Soldat ; Familie* Fritz Elsele , Michelbach , z . Zt .
Soldat ; Otto Eisole , z . Zt . Soldat ;
Paul Elsele , z . Zt . Seide »; Farn.
Stüber , Mahlbergstr . 22 ; Familie
Linder , Appenmuhlstr . 6; Familie
Hartmann , Hornberg ; Paula Elsele

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch um V>2 Uhr auf dem Mühl¬
burger Friedhof s-.att . (55752

Nach Gottes unerforschllcttem Rat¬
schluß entschlief heute unsere
Habe , gute Schwester u . Cousine

Sofie Zlmmermann
nach kurzem schwerem Leiden
unerwartet rasch Im After von
61 Jahren (55236 )
Karlsruhe , den 27. Dezember 1941.
Rheinstraße 8.

In tiefem Schmerz : Luise Zimmer¬
mann ; Maria Zimmermann .

Beerdigung findet am Dienstag ,
14.30 Uhr vom Mühlburger Fried¬
hof aus statt .

Unser lieber , guter Vater Schwie¬
gervater , Bruder und Großvater

Josef Koger , Schreiner
Ist heute Im Alter von 79 Jahren ,
nach arbeitsreichem Leben für
Immer von uns geschieden .
Elgersweier , den 28. Dez . 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Koger , Bgmstr ., z . Zt . Sol¬
dat , u . Familie ; Luise Lothapekh ,
geb . Koger ; Elise Kern , geb . Ko -

8er; Markus lothspelch; Wilhelm
em .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 30. Dez ., nachm . 3 Uhr , statt .

Todesanzeige .
Nach Gottes unerforschllchem
Ratschluß Ist heute mein herzens¬
guter Mann unser treubesorgter
Vater , Schwiegervater , G/oßvater ,
Bruder und Onkel

Wilhelm Gack
Professor I. R.

nach schwerer Krankheit Im Alter
von 67 Jahren , wohlvorbereltet ,
vön uns gegangen . (55375 )
Neckargemünd , den 28. Dez . 1941.
Hildastraße 3.

In tiefem Schmerz , Im Namen
der Angehörigen : Frau Klara
Gack , geb . BÖnten .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 31. Dez ., 14.30 Uhr In
Neckargemünd von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Nach schwerem Leiden verschied
Sonntagnachmittag unsere liebe ,
treubesorgte Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter
Frau Sofie Drespel Wwe .

geb . Kern , „ Sonnenwirtin "
Im Alter von 52 Jahren . (55235)
Sasbachwalden , Oberklrch .

In tiefer Trauer : Kerl Drespel
und Freu , geb . Daum ; Gretel
Drespel ; Frau Trudel Vollmer ,
geb . Drespel ; Rudolf Vollmer
und 5 Enkelkinder .

Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 31. Dezember 1941, nachmit¬
tags Vs3 Uhr statt .

Danksagung .
Für die klebevolle Anteilnahme ,
die wir beim Heimgang unserer
lieben Mutter , Frau (10736

Luise Schanno Wwe .
erfahren durften , " für das letzte
Geleit und die schönen Kranz¬
spenden sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Geschwister Schanno .
Karlsruhe , Mathystr . 32. 27. 12. 1941 .

Danksagung .
Allen , die so herzlichen Anteil
nahmen an unserem schweren
Leid , das uns durch den Helden¬
tod unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders

Helmuf Hager
OberschUtze In einem P.-Regt .

betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank für die
zahlreiche Teilnahme am Trauer¬
gottesdienst , sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer
Wilhelm Heuser . (55444

In tiefem Leid : Die Eltern :
Theodor Hegor und Luis « Hager ,
geb . Hill ; Ltesel Kaiser , Neuyork ,
und alle Angehörigen .

Rufiheim , den 27. Dezember 1941.

Todesanzeige .
Rasch und unerwartet ist am
Samstag abend unser Innlgge -
ilebtes Kind , mein liebes , kleines
Brüderle , Enkele und Neffe

Rudlle
Im Alter von 21/» Jahren für immer
von uns gegangen . (55376)
Karlsruhe , den 30. Dezember 1941 .
Trauerhqus : Degenfeldstraße 1.

In tiefem Leid : Joseph Walker ,
z . Zt . Im Osten und Frau Maria ,
geb . Schilling ; Werner Walker ;
Familie Linus Schilling , Trlenz ;
Familie Julius Walker , Karlsruhe .

Beerdigung : Mittwoch , den 31.
Dezember , 13.30 Uhr .

Statt Karten ! — Todesanzeige .
Nach dem unfaßbaren Heldentode
seines ältesten Sohnes ist nach
kurzer , schwerer Krankheit , nach
einem Leben voller Streben und
Arbeit heute abend mein herzens¬
guter Gatte , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Gerth
Oberpostschaffner

im 58. Lebensjahre Ihm In dte
Ewigkeit nachgefolgt .
Baden -Baden , Mannheim Hannover
Rastatt , den 28. Dezember 1941.

In tiefem Leid : Frau Auguste
Gerth , geb . Mörmann ; Elisabeth
und Emil Gerth ; Matte Gerth ,
geb . Hornung , und Klein -Ursula ;
Maria Mörmann u. Anverwandte .

Die Beerdigung findet auf Wunsch
des Verstorbenen in aller StMJe
statt . Von Beileidsbesuchen bit¬
ten wir Abstand nehmen zu
woben . (70585 )

Theater der Stadt Slrafiburg . Diens¬
tag , 30 . Dez . Anf . 18 Uhr , Ende
nach 21.30 Uhr „ Don Giovanni "
Stammsitzrunde A. 6. Mittwoch , 31.
Dez ., Anfang 19 Uhr , Ende gegen
22 Uhr Bunter Abend . Stammsitz¬
runde C . 6. Donnerstag , 1. Jan .,
Anfang 17.30, Ende 22 Uhr „ Lohen -
grln ", Stammsitzrunde B 6 Freitag ,
2. Jan . Anfang 18.30, Ende 21 Uhr .
Uraufführung : „ Der Mann von Gö¬
ttern ". Außer Stammsitzrunde .
Samstag , 3. Jan ., Anfang 18.30, Ende
gegen 21 Uhr „ Der Raub der Sa¬
binerinnen " , Außer Stammsitzrunde .
Sonntag , 4. Jan ., Anfang 17.30, Ende
22 Uhr , „ Lohengrln " , Außer Stamm¬
sitzrunde . (68926)

Filmtheater

Todesanzeige .
Meine Hebe , herzensgute Frau ,unsere Schwester , Schwägerin und
Tao,e Amelle Graf

geb . Traub
tot am Sonntag , 26. Dezember 1941,Im Alfer von 49 Jahren , ein Jahr
nach dem Heldentod Ihres Sohnes ,sanft und gottergeben entschlafen .
Karlsruhe , den 29. Dezember 1941.
Sofienstraße 204. (55477

In tiefem Leid : Emil Gral , Rech¬
nungsrat und Anverwandte .

Die Beisetzung findet am Mittwoch ,den 31 . Dezember 1941, nachmittags2 Uhr , auf dem Hauptfriedhof statt ;

Todesanzeige und Danksagung .
Nach langem und schwerem Lei¬
den Ist am 20. Dezember 1941
mein lieber , guter Mann (55434

Pg . Carl Henke
Gauprüfer Leutn . der Landwehr ,Inh . des kK. II u . s . Ehrenzeichen
Im Alter von 57 Jahren sanft ver¬
schieden . Auf Wunsch des Ver¬
storbenen * hat die Beisetzung am
23. Dezember 1941 In aller Stille
stattgefunden . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme und
die Kranz - und Blumenspenden
sage Ich herzl . Dank . Besonderen
Dank der DAF., dem Obersten
Prüfungsamt der DAF. und den
Ortsgruppen der NSDAP . Südwest
IV und II für die Kranznieder¬
legungen und ehrenden Nachrufe .
Karlsruhe , den 27. Dezember 1941.
Lenzstraße 11.

Frau Elisabeth Henke , geb . Dlem .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie für die vielen
Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen

Heinrich Koch
Stellwerkmeister I. R.

sagen wir allen Innigen Dank .
Ganz besonders danken wir den
Schwestern des Diakonissenkran¬
kenhauses Rüppurr für Ihre auf¬
opfernde Pflege . (55448)

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Christine Koch ,
geb . Balduf .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1941 .
Südendstraße 30.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust unseres einzigen , lieben und
hoffnungsvollen Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels und Neffen

Unteroffizier
August Schnaible

sagen wir herrlichen Dank . Beson¬
deren Dank dem Res .-Lazarett für
die liebevolle Pflege , sowie dem
Herrn Stadtpfarrer Huber für den
Besuch im Lazarett und seine trö¬
stenden Worte am Grabe . Ferner
sagen wir Dank der Wehrmacht
und dem Nachruf der Partei der
Stadtgemeinde , dem Turnerbund ,
dem Sanitätszug . der Bäckerin¬
nung und seinen Schulkameradin¬
nen und -Kameraden . Dank auch
der Musikkapelle Ottenau , den
Sängern der Bäckerinnung und des
Sängerbundes Ottenau und des
Kirchenchores . Für die vielen Kranz -
und Blumenspenden , die Betei¬
ligung am Begräbnis . Auch denen ,
die ihm während der Verwundung
Gutes getan haben . (71799

Familie Valentin Schnaible ,
Bäcker und Angehörige .

Gaggeneu -Otteneu , 27. Dez . 1941.

Resl -Glorle -Pall . Ab heute Dienstag
die neue Wochenschaul In alten 3
Theatern in jed . Vorstellung „ An der
winterlichen Front '* — Stoßtrupp vor
Leningrad — Im Raum vor Moskau —
Der Kampf vor Sewastopol — Front
Nordafrika — U-Boot am Feind .

Gloria -Resl . Heute 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr :
„ Der Meineid -Bauer " . Ein Spitzen¬
film der Tobis nach dem vielgespiel¬
ten dramatischen Volksstück von
Anzengruber . Ein Film der „ Geier -
Watly

" -Klasse . Vorher die neueste
Wochenschau . Jugend !, ab 14 Jahre
zugelassen .

Baden -Baden . Kino de » Westen ».
19.30 Uhr : „ Unsterblicher Walzer " .

Rastatt . Schloß -Lichts pfele . 19.30 Uhr
„ Das Fräulein von Barnhelm " . Ein
Bavaria -Großfilm mh Käthe Gold ,
Ewald Baiser , Fita Benkhoff , Fritz
Kampers , Theo Lingen u . a . — Ju -
gendliehe zugeI assen . (71516

Graben .Neudorf . Erbprinzenlichtspiele .
„ Die lustigen Vagabunden '*, Sil¬

vesterabend . Beginn 8 Uhr . Neu¬
jahrstag Beginn 3 und 8 Uhr . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt .

StraBburg . Gloria . Morgen letzter
Tag ! „ Was will Brigitte " mit Lenl
Marenbach , Albert Matterstock , Flta
Benkhoff , Georg Alexander usw .
Täglich 2.30, 5.00 7.30 Uhr . — Für
Jugendliche nicht zugetassenf

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Variete ,

Königin - Bar siehe Plakatanschlag .
Beginn 20 Uhr .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte . Künstler -Konzert .

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden - Baden . Barbarin « : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

K. d . F. - Veranstaltungen

Pali . Heute 2.45, 5.00 , 7.30 (7.30 num .
Plätze ) . Eine wirkliche Filmkomödie
von Forma kl „ Das andere Ich "

, mit
Hilde Kräht , Mathias Wieman , Harald
Paulsen , Erich Ponto . Beginn mit
dem Hauptfilm die neueste Wochen¬
schau zum Schluß . Jugendliche haben
haben keinen Zutritt .

Gloria . Unsere Neujahrs - FrühVeran¬
staltung ! Donnerstag , den 1. Januar
1942, vormittags 11 Uhr : „ Mit Büchse
und Lasso durch Afrika " . Mit einer
JagdexpecKvion durch das Kongo -
Gebiet . Rätselhaftes Afrika . Ewig
unergründlicher schwarzer Erdteil !
Vorher die neue Wochenschau . Ju¬
gendliche haben Zutritt .

Pall . .Unsere Früh - Veranstaltung am
Donnerstag , den 1. Januar 1942, vor¬
mittags 11 Uhr . im Brennpunkt des
Weltinteresses . „ Großmacht Japan

" .
Japan , die dritte Macht der Achse
Berlin — Rom — Tokio , Japan als Be -

8runder der Neuordnung im Fernen
sten . Ein imponierendes Zeitge¬

schehen zeigt dieses fesselnde Film¬
dokument . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Jugendl . haben Zutritt .

Rheingold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Heute unwiderruflich letztmals 3.00,
5.00, 7.30 „ Ich klage an " . Der Tobls -
Großflim vom Schicksal eines gro¬
ßen Arztes . Mit : Paul Hartmann ,
Haldemarie Hathayer , Mathias Wie¬
mann u . a . Ein spannender drama¬
tischer Film , der einen tragischen
Konflikt zweier befreundeter Aerzte
schildert , und der zugleich eine
große Frage von allgemein mensch¬
licher Bedeutung aufrollt , die
Frage : Darf der Arzt einen unheil¬
baren Kranken von seinen Qualen
erlösen ? . Dazu die neueste Wo¬
chenschaul Jugend nicht zugelass .

Gernsbach . *0le Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude " . Deut¬
sches Volksbildungswerk Gernsbach .
Haydn -Schubert -Mozart -Abend . Mon¬
tag , den 5. Januar 1942, 19 Uhr , Im
Löwensaal , Gernsbach . Mitwirkende :
Maria Schulz , Gernsbach . Sopran
Hildegard Knopf , Karlsruhe , Klavier ,
Kammermusiker Slenknecht , Karls¬
ruhe , Klarinette , Konzertmeister Och¬
senkiel , Karlsruhe 1. Violine , Felix
Hoesch , Gernsbach , 2. Viel ine , Kam¬
mermusiker Hertel , Karlsruhe , Cello ,Dr . Fischer , Baden -Baden , Viola , Kam -

mermwfker Somanri , Karlsruhe , Be¬
gleitung am Flügel . Vortragsfolge :
1. Haydn : Streichquartett op .20 Nr . 4,
2. Haydn : Klavier -Trio G -dur , 3 . Schu¬
bert : „ Der Hirt auf dem Felsen " ,
Gesang m . obl . Klarinette u . Kla -
vierbegl ., 4 . Mozart : Klarin -etten -
Quintett Kv. 581. - - Eintritt nach Be -
lieben , gespendet In d . WHW -Büchse ,

Hagsfeld . Die Deutsche Arbeitsfront ,
NSG . „ Kraft durch Froudo " , Kreis
Karlsruhe , Hagsfeld , Saal „ zum Bahn¬
hof " , Neujabrstag , den 1. Jan . 1942,
16 Uhr Gastspiel der Bad . Bühne :
„ Dornröschen " von Brückner . Ein¬
trittspreise : Erwachsene RM. 0 .80,
Jugendliche (nur über 10 Jahren zu¬
gelassen ) RM. 0 .50. Vorverkauf : Fri¬
seur Heimann und Fa . Kress .

Vereinsanzeigen
Karlsruhe . Bekanntmachung . Der Un¬
terstützungsverein bei Sterbefällen
der Einwohner Karlsruhe -Rüppurr
(Sterbekasse ) In Karlsr .-Rüppurr hat
In der außerordentlichen Mitglieder¬
versammlung am 28. Sept . 1941 die
Auflösung des Vereins beschlossen .
Die Gläubiger werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Ansprüche innerhalb
von 6 Wochen bet dem Vorstand
Herrn Josef Strähle , Karlsruhe -Rüp¬
purr , Holderweg 39, anzumelden .
Unterstützungsverein bei Sterbefäl¬
len der Einwohner Khe .-Rüppurr In
Liquidation . (55472
Der Vorstand : Josef Strähle .

Gernsbach . Konzert der Handharmo -
nika -Kameradschaft zu Gunsten des
3. Kriegswinterhilfswerker am Don
rverstag den 1. Januar 1942. 15 Uhr ,
im Löwensaaf in Gernsbach . Eintritt
50 Pfennig . (71519

Kraft¬
fahrzeuge

r Aus der Ortenau J
Off . nburg . Ltndenhfihe . Dies « Woche

«tat * Donnerstag Dienstag gascMose .

JanresaDsciiluß der BezirKs - Spamasse Lahr (Schm .)
Aktiva Jahresbilanz von Ende 1940 Aktiva

057 725.21
40 362 .50

106186 .89
122 267.35

19 050 —

Schauburg . Marienstraße 6, Ruf 6284 .
Heute letztmals 3.30, 5.15, 7.30 Uhr
„ Wir bitten zum Tanz ". Wien um
die Jahrhundertwende wie es lebt ,
wie es liebt , wie es weint und wie
es lacht . Wien mit all seinen
Freunden und seiner Walzerseligkeit
zeigt uns dieses überaus heitere
Fllmlustspiel . Die Darsteller sind :
Paul Hörbiger , Hans Moser Elfte
Meyerhofer , Hans Holt u . a . Jugend
ab 14 Jahre zugelassenl Dazu die
neueste Wochenschau !

Kammer -Lichtspiele . Ludwig Schmitz ,
Karin Hardt , Hermann Speelmans ,
Rudolf Platte in dem Lustspiel „ Fa¬
milienanschluß ". Wir kommen aus
dem Lachen nicht heraus . Jugend
verboten . Anfang : Wochentags 3 00 ,
5.15, 7 .30, Sonnta g» 2.30, 5.00 7.30 Uhr .

Atlantik zeigt „ Sie und die Drei
einen spannenden Film mit lustigem
Einschlag , eine Freude fürs Auge
und Ohrl Hauptdarsteller : Charlotte
Susa , Hans Söhnker , Harald Paulsen
Gustav Waldau , Curt Vespermann ,
Hilde Krüger , Walter Steinbeck . Ju¬
gendliche nicht zugelassenl

Kirchliche Anzeigen
Karlsruhe . Evang . Gottesdienste .
Mittwoch , den 31. Dez . 194t , (Jahres¬
schluß ) . Stadtkirche : 16 Glatt , 17.15
Mondon . Schloßkirche : 17 Metzger
mit hl . Abendm , Johanniskirche :
17.30 Hauß ; 18.30 Streitenberg . Chri¬
stuskirche : 16.30 Rptzel . Markus¬
kirche : 16.30 Seufert . Lutherkirche :
17 Löw . Matthäuskirche : 18 Hemmer .
Karl -Friedrich -Ged .-Klrche : 17 Reich¬
wein ; 20 (Gemeindehaus Gelbe !-
Straße ) Reichwein . Beiertheim : 18
Dreher . Turnhalle Daxlanden : 17.15
Kopp . Gemeindehaus Albsledlung :
18.15 Kopp . Rintheim : 16 Fehn .
Hegsfeld : 19 Steinmann . Rüppurr :
18 Schulz (Jahresschluß und Gefalle -
nengedächtnis ) . Diakonissenhaus
Rüppurr : 19.30 Kayser . Diakonissen -
haus Sophlonstr . : 16.30 D. Ziegler .

Ettlingen . Evang . Gottesdienst . Sil¬
vester : 17.30 JahresschlußgOttesd .
(Kollekte ) . Neujahr : 9 .30 Hauptgot -
tesdienst (Kollekte ) , 10.45 Kindergo .-
tes -dtenst . (55467

Konzerte
Karlsruhe .Cembalo -Konzert Julia Menz .

Karlsruhe , Mu -n-z -Saal . Heute Dienstag ,
30. Dezember , 6.15 Uhr , J . S . Bach u .
Alte Meister des Cembalo Karten
von 1.50 (Stud .) bis 4.— Mk ., bei
Kurt Noufeld ! und H. Maurer . (54982

Theater
Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus .

Dienstag , 30 . Dez ., 15.30—17.30 Uhr ,
außer Miete , Wa +vlmietkar ». gültig .
„ Hampelmann und Hampelfrau

" ,
Märchen v . F. Förster . Mittwoch , 31.
Dez . 16 .30—20 Uhr , außer Miete ,
Wahimietkarten ungültig Neuinsze¬
nierung : „ Die Fledermaus , Operette
v . J . Strauß . Kleines Theater . Mitt¬
woch , 31. Dez ., 15—18 Uhr , Gastspiel
d . Badischen Bühne : „ Dornröschen " ,
Märchen von R. Bürkoer .

Durlach . Skala . Adotf -Hitter -Str . 92 a .
Ab heute in Erstaufführung . Beginn
3.30, 5.15 und 7.30. Ein Gustav
Fröhllch -Fllm der Märkischen „ 6 Tage
Heimaturlaub ". Eine Liebesgeschichte
aus unseren Tagen . Feldpostbriefe
an einen unbekannten Soldaten
werden zwei jungen Menschen zum
Schicksal . Sie , die zum ersten Male
liebt , baut diese Liebe auf einer
Lüge auf . 6 Tage Heimaturlaub brin¬
gen jedoch die Wahrheit an den
Tag . Die Darsteller sind : Gustav
Fröhlich , Maria Andergast , Hilde
Sessak , Käthe Haak u . a . Es spielt :
Ein Musikzug des RAD . Es dirigiert
Herms Niel . Vorher die neue Wo¬
chenschau . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassenl

Durlach . Kemmerilchtsplele . Ruf 675 .
Täglich 5.15, 7.30 ; Neujahr : 3.00, 5.15,
7.30. Lachpillen ohne Ende in der
spritzig -witzigen FHmkomödie „ Was
geschah In dieser Nacht ?" Mit Carl
Ludw . Diehl , Ulli Morati , Theo Lin¬
gen Luci Englisch , Jrene von Mayen¬
dorff , Hans Brause weiter u . a . vor¬
her die Deutsche Wochenschau . Nicht
für Jugendliche . (55475

Ettlingen . Ulf . Wochentags 7.30 Uhr ,
Neujahr 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr , Samstag
5.15, 7.30 Uhr . Unser Neujahrs -Pro¬
gramm Dienstag bis Samstag ein -schl .
„ Ich klage an " , das Schicksal eines
großen Arz .e « mit Haidemarie
Hathayer , Paul Hartmarm , Math . Wie¬
man , Christ . Kayssler u . a . Dazu die
neue Wochenschau .

Barreserve
Kassenbestand (deutsche e . aus4 . Zahlungsmittel ) 36 652 .48
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto 62 517.97

Wechsel . . . . . .ln der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem 8 13 Abs . 1 Ziffer 1 de » Ge *,
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG .) . . 90 485 .40

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Scha .tzanweisungen des Reichs . . 7
Anleihen und Schatzanweisungen d . sonst . Länder
Schuldverschreibungen d . Umschuldungsverbende «
deutscher Gemeinden . . „ „ .
Sonstige kommunale Wertpapiere . * s a * *
Sonstige Wertpapiere . * « * « » •
In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wertpap ., die die Reichsb . bei . darf 7145 591 .95
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . 3049 560 .—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 3 251 455 .t8

bei der eigenen Girozentrale . . . 3174081 .17
bei sonstigen Kreditinstituten . . * 77 354 .01
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 2 561 435 .18
darunter auf Liqufditä >teKonten . . . 2 100 000 .—

längerfristige Guthaben bei der elg . Girozentral e 1 300 000 .—
Schuldner Lfde . Rechnung Darlehen

Kreditinstitute . 23 523.55
darunter die elg . Girozentrale 23 523.55
Gebiets - u. sonst , öfftl .- rechtl . Körpersch . 16 419 .30 194 374 .—
andere Schuldner . 825 375 .81 191 795.14

gedeckt durch bö/sengärvg . Wertpapiere 6 081 .20
sonstige Sicherheiten . 982 632 .56

» . 823 043 .55
. . 4 421 976 .65

gedeckt durch
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden

auf landwirtschaftliche Grundstücke .
auf sonstige (städtische ) Grundstücke

In d . Gesamtsumme sind enth . : mit einer Fälltgk .
od . Kündigungsfrist v . mind . 12 Monat . 226 686.66

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 41 056 .32

Fällige Zinsforderungen . s » as
Davon sind vor dem 30 . Nov . fällig gew . 13 546 .19

Beteiligungen . • » * »
darunter Beteiligungen bei der elg . Girozentrale
u . beim zusländ . Sparkass .- u . Giroverb . 184 700 .—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende « » , . 60 000 .—
sonstige . • ; « * « * - 550 000 .—

Betriebs - und Geschäftsausstatung . .
Sonstige Aktiva . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .

Summe der Aktiva 19 580 153.03

RM

149 150.45
90 485 .40

7 345 591 .95

4 551 455 .18

1 255 487.80

5 245020 .20

48 139.49

190 200.—

610 000 .—
1.—

11 045 .19
85 596 .37

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstndes (Verwaltungs¬
rates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG genannte Per¬
sonen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder
persönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . . .
Passiva

47 048 .30

35 625 .75
800 200 —

Passiva

15 981 263 79
2 414 050 .29

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist ,

Gläubiger
aulgenommene Gelder und Kredite

bei sonstigen Stellen . s ■ » e
sonstige Gläubiger . * - » * « a
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . 2 186 393 .82
feste Gelder u . Gelder auf Kündigung 463 000 .—

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuidungsdartehen • , 41 056 .32

Rücklagen nach $ 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . * » « * p •
gesetzliche Kursrücklage . . . . § m *> e K *
sonsttge Rücklagen nach 8 M KWG . * * « * *

Rückstellungen . , , , » s . ,
Sonstige Passiva . • w * ■ • i
Posten , die der Rechnungsabgrenzung diene « • * • > »
Gewinn . . « »

. 100 —

. 2 649 393.82

356 692 .72
27 675 .94
2 613 .82

Summe der Passiva

Weingarten . Lichtspiele . Ab heute
bis Donnerstag der neue Benjamino -
Gig 'll -Film „ Mutter ”

, m . Carola Höhn ,
Friedrich Benfer . Ein Film mit starker
menschlicher Handlung . Neue Wo¬
chenschau . Anfang : Heute u . mor¬
gen 8 Uhr . Neujahrstag : 5.4-5, 8 Uhr .

Ackern . Tlvoil -lichtsplele . Das große
Filmwerk „ Alkazar " wird des gro¬
ßen Erfolges wegen bis Mittwoch ,
den 31 . Dezember verlängert . Ab
1. Januar „ Frau Luna " . (62279

Baden -Baden . Aurella -Lichtsplele .
.Tanz mit dem Kaiser **. Ein Ufa -Fitm
mit Marika Rökk , Wolf Albach -Rerty ,
Maria Eis Axel v . Ambesser . Lucie
Englisch , Hilde v . Stolz , Herta Mayen ,
Rudolf Carl . Spielleitung : Georg
Jacob !. Eine entzückende Liebes¬
geschichte , begeisterte Tänze und
beschwingte Melodien umwoben von
der bezaubernden Atmosphäre der
theresianrschen Epoche . Ab Dien¬
stag bis Montag . Wo . 4 .30, 7.30 . So .
2.00, 4.30, 7.30 Uhr . (70580

Baden -Baden . Film -Palast „ Ehe man
Ehemann wird " . Ein Lustspiel mit
Heil Finkenzeller , Ewald Baiser , Erich
Fiedler , Maria Paudler , Rudolf Carl ,
Lotte Rausch , Günter Lüders . Spiel¬
leitung : Dr . Alwin EMing . Die ver¬
führerisch junge Hel ! Finkenzelter
bekehrt den hartgesottenen Weiber -
feind Ewald Baiser mit dem Walzer¬
lied „ Einmal das Wunder der Liebe
erleben " . Ab Dienstag bis Montag .
Wo . 4.30, 7.30. So . 2.00 , 4 .30, 7.30 Uhr .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute über
Neujahr bis einschl . Samstag , den
3. Januar „ Kadetten "

, mit Mathias
Wiemann , Carsfa Löck . Jugendliche
ab 14 J-ahren haben Zurritt . Achtung
Jugendl Samstag nachmittag um 16
Uhr und Sonntag nachmittag 14 Uhr ,
altes lacht ! „ Pat und Patachon schla¬
gen sich durch " . Voranzeige : Ab
Sonntag „ 6 Tage Heimaturlaub " .
Heute Wochenschauwechsel .

Rastatt . Resl . 19.30 Uhr : „ Kleina Mäd -
chen — Große Sorgen **. Ein neuer
Terra -Film mit Hannelore Schroth ,
Geraldine Katt , Hans Brausewet¬
ter , Carsta Löck , Hermann Braun
u. a. Neueste Wochensch . a . Schluß .

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheckbürg¬
schaften sowie aus Gewährleistungsverträgen ( | 131 Abs . 7
d . Akt .-Ges .) . . . . .

ln den Passiven sind enthalten :
Gesamiverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . . . . . .
GesamWerpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach | 11 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen nach
§ 11 KWG zugeführt wird ) . .

Gewinn - und Verluslpeehnung
Aufwand _ für das Jahr 1940

16 395 314 .06

2 649 493 .82

385 982 .48
2 580 .—

13.37
25 124.41

121 644 .87

19 580 153.03

Ausgaben für Zinsen u. ge¬
gebenenfalls Kreditprovls .

Spareinlagezinsen . . .
Zinsen für Giroeinlagen
und Depositen . . . .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder .
sonstige Zinsen . . . .

Verwaltungskosten
persönliche
Gehälter und Löhne . .
soziale Abgaben . . . .
sächliche . . . « » •

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskosten • .
Versicherungen . . .
Grundstückssteuern , •

Steuern
Körperschaftsteuer • » .
Vermögensteuer . . . .
Gewerbesteuer . . . .
sonstige Steuern . • .

Abschreibungen
Gebäude , Grundstücke u /
Betriebsausslattung
sonstige Forderungen .

Sonstige Aufwendungen
Gewinn .

RM

387 418 .93

26 830 .12

4 .72
4 .—

161 058 .86
3 347 .66

35 196 .63

10 449 .63
749 .45

16 420.51

3 393 .35
191.25

1 433 .80
381.85

47 221 .33
1 133.17

10 155 40
121 644 .87

Summe 827 035 .53

Einnahmen aus Zinsen und
gegebenenfalls Kreditpro¬
visionen .
Einnahmen aus sonst . Pro¬
vision ., Gebühr , u . dergl .
Erträge aus Beteiligungen .
Kursgewinne

effektive .
Sonstige Erträge . . .

davon RM . 57 154.12
Grundstückserträge _ _

5 600 .—

19 044 807 .90
2 649 493 .82

507 627.35

Ertrag
RM

722 484.71

9 965 .53
6 848 .—

5 049 .71
82 687 .58

Summe 827 035 .53

Der Jahresbericht liegt in den Gesohäftsr . der Sparkasse zur Einsicht auf .
Lahr , den 12. Dezember 1941. Lahr , den 24. März 1941.

Der Verwaltungsrat : Dr. Winter
Oberbürgermeister .

Der Sparkassenlelter : I. V. Meister
Sparkassenamtmann .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschläg Bestimmungen
entsprechen , una daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 17 . November 1941 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Dor Revisionsdirektor : Raute . Der Vorbandsrevisor : Glück .

Lieferwagen . . . .
Dllter fragen !
„ Standard " - Eli-
lieferwag . 0,65 t .
Deutsch . Einheits -

Typ . „ O . D. Rex **-
Eintonner gegen
Bezugschein lie¬
ferbar . Theodor
Düzer , Spezial¬
werkstätte f .Klein¬
lastfahrzeuge und
Ersatzteiledienst ,
Khe .,Amaüenstr .7,
bei der Herren¬
straße , Ruf 5614 .

Unterricht
Erfahrener Lehrer

zur Vorbereitung
auf die Begab¬
tenprüfung ges .
Ang . u . 10817 an
Führer -Verl . Khe .

Tausch
D.-Schuhe , Gr . 38,

gegen Schuhe Gr .
39, zu tauschen
gesucht . Angeb .
unt . 10833 an FUh.
rer -Verlag Khe .

Zu vermieten

Zimmer , gut möbl .,
sofort zu vermiet .
Roonstr . 27, part .,
links . Khe .

Mietgesuche

8 Zimmer -Wohnung
Preis bis 60 RM ..für sofort zu mie¬
ten gesucht . An¬
gebote unt . 10809
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Verloren
Damenarmbanduhr ,

goldene , am 2.
Weihnachtsfeier¬
tag verloren . Ge¬
gen Belohng . ab¬
zugeben : Mütter¬
erholungsheim B.«
Baden , Friesen¬
bergstraße 6. _

D.-Uhr , vergoldet ,
am 26. Dez . Im
Capltol -Lichtsptel
od . Ettlinger Str . ,
Kriegsstr ..Rüppur -
rer - Luisenstraße
verloren , Abzug ,
geg . gt . Belohn ,
auf d . Fundbüro
Karlsruhe . (10867

Herrensportuhr m .
schwarzem Ziffer ,
blatt u . Stahlbd .
am 29. Dez ., zwi¬
schen 7 u . 8 Uhr ,
von d . Reichspost
bis zur Industrie
verloren . Der auf .
richtige Finder
wird gebet . , die¬
selbe geg . gute
Belohng . I. Fund¬
büro Rastatt ab¬
zugeben .

Anstecknadel (Sil¬
ber ) mit Mono¬
gramm A.G . von
Gaggenau bis
Karlsruhe (Haupt¬
bahnhof ) verlor .
Da Andenken , ge¬
gen Belohng . ab¬
zugeben in der
Führer -Geschäfts¬
stelle Gaggenau .

Damenpelz v . Rote
Kreuz -Schwester
verloren em Be¬
scherungsabend ,
24. 12., von Ama -
üenstr ., Karistr .,
Kriegsstr .. SA .-PI .
bis Werderstr . 5.
Der ehrt . Finder
wird gebet , geg .
Belohng . abzuge¬
ben Werderstr . 5,
1. St ., Khe . (10804

Herrenhut , grüner ,
am Samstag früh
Ecke Frtedenstr .
u . Sonntagsplatz
davongeflogen .
Nachricht an W .
Böhmer , Karlsr .,
Putlltzstr . 8 , Ml.

Kinderfahrrad am
24. 12. abends an
d . Verkaufshäus¬
chen beim Städt .
Krankenhaus ver¬
sehentlich stehen
geiass . Der ehrt .
Finder wird gebe¬
ten , gegen gute
Belohnung das -
selbeKriemhilden -
str . 11. Khe ., ab¬
zugeben . (10861

Vermischtes

Das Fräulein im
blauen Mantel ,
ohne Kopfbedek -
kung , weiches a .
2. Weihnachtsfei¬
ertag aus RIchtg .
Karlsruhe komm .,
2. Kl. . 13.45 Uhr
in Baden -Baden
ankam , wird um
Angabe ihrer Adr .
unt . 1949 an Füh¬
rer -Verlag Rastatt
gebeten .

Beiladung . Wer
würde eine Bei¬
ladung von Offen¬
burg nach Schopf¬

heim i .W . (oder
deren Umgebung )
in nächster Zelt
mitnehmen ? An¬
gebote an Frau
Anni Bachtel . Of¬
fenburg , Hasel¬
wanderstraße 10.

Tiermarkt
Kanarlenhähne u .

Weibchen zu vkf .
Werderstr . 12, Mi.
Karlsruhe . (10838

Entlaufen

Junger Kater , ka
strlert , grau -weiß ,
entlaufen . Hört a .
Peter . Abzugeben
zwischen 1—3 U
bei Kostka , Wald -
hornstr . 62. Khe .

»Ein
Pfundsgaudi“

Florian
Stöckel I Fentsch / Elchhelm
Aullnger I Vespermann / Brem

Lechen Ist Trumpf !
1.00 , 5 .00 , 7 . 30

Lachen
, äsL 3

^ «fo-Ufo-Shtnftc
Ein spannender Kriminalfilm 1

AUEM5TUFE

Flnkenzmllmr
Ernst v. Kllpstsln

Llppsrt , Dom In, HObnsr
Tägl . 3 .00 , 5 .15, 7 .30

CAPITOL

ERZEUGNISSE

Weg damit :
$ cfjütz'e//e Xofffen durefr

SOLTIT
tec/ersoft/mn färrgmrm

Haltbarkeit , machtne yrrasserabstoßendf

Ohne Soße
schmeckt alles
trocken und fad !

9 ’
IBA 16

liefert schnell
und zuverlässig :

HürteprQfer
Mikroskope
Prüfgeräte
Mikrometer

Stopp - u. Meßuhren
Vermessungsgeräte
Fordern Sie interessante Pro¬

spekte an .
Kaufen neue u . gebr . Geräte

..IBA
“ inüustrießejian kg.

Berlin hui 87 g , uiaidstmße23

1

Für Jhre Gesundheit
Ist dos Beste gerode 9y *
Die Vorzüge des Moterials (Ze
stoft -Flaum ) und peinlichste 5org *

fall bei der Herstellung erwarben
und erholten der neuzeitlichen
Comelio - Hygiene da » Vertraue
von Millionen Frauen im In-

Ausland .
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